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Der Minister - Besuch bei Äindenburg .

Die Bedenken der süddeutschen Ministerpräsidenten / Gemilderte Gegensätze / Immer
noch Mitzlranen südlich der Mainlinie ?

? e„r 1 ' n > 12- 2uni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
VI: ' H. l Vit«« Iii — V . .. w. .. >•• t

«HO g vivum ucn utei Ä>»>n >>irrn .9 e i 0, !v 0 t z
«In, mar auch der Reichskanzler v . Papen zugegen ,

j, - amtliche Verlautbarung teilt lediglich mit , daß man sich
ho„ ® ct ^ älttitnc zwischen Reich nnd Ländern ,

d»d » inanzausgleich , über die Wirtschaftspolitik
inner politischen Fragen unterhalten hat ."

ittt)St
° ' n ®' cl« amtlichen Auslassung nichts von einem erzielten

? 'J ein . k " unl1 00,1 einer Verständigung gesagt , genau so wonig ,
1 ' Ei«,

6crat *' 0c Redewendung in der amtlichen Mitteilung über
'«iifClJ

',n8 der Reichsratausschüsse und der Ministerpräsidenten -
Jeilc n \ öu finden ist. Man kann wohl als Eesainteindruck sest -
' » be

'
st

^ die Gegensätze sich etwas gemildert

»ertx^ inlich hat der Reichspräsident den süddeutschen Länder -
rern gegenüber zum Ausdruck gebracht , daß er nicht daran

hJ nJ e ' die Grenzen der Reichsverfassung zu überschreiten .
niA1

m,t wesentlich zur Beruhigung beigetragen , hat aber
i p , erreichen können , daß die Kampfstimmung in
!|X ij ih

u tschland endgültig vertrieben wird , vielmehr wird man

Wen
nai ^ wie vor tue Taten des Kabinetts Papen mißtrauisch

die Innenpolitik denkt , haben die Länder -
' tnbtUH

r in der Ministerpräsidentenkonferenz sehr
twW »

Ausdruck gebracht . Sie ist teilweise recht stürmisch
?fnt en

' en , hat aber schließlich damit geendet , daß die Ministerpräsi -
M erst einmal die weitere Entwicklung abwarten wollen . Sie
* 5 3lo QS' des Sonntags wieder nach Süddeutschland zurückgekehrt ,

chsfabinett will sich am Montag noch einmal zusam -
0 + 'S UtTt biß fiefifrtthpTtf »« TCrrtrttm htiri ^ ntrttffton um X*«» r» «« *

JIRett :D
Un *) Forderungen abzustimmen . Es wird nicht uninter -

Ä Qu« ? • " achher festzustellen , wie die Reichsregierung Ursprung -

» 9r
e m Gebiet des S .A . - Verbotes vorgehen wollte , und

.W>W Änderungen sie an ihrer Haltung vorgenommen hat ,
ftPaefwJ ", der Länderkonferenz auch gerade das S .A -Verbot sehr
Sh ™

. Beraten worden ist. Es ist nicht ausgeschlossen , daß die
l 0 1 e - Gerungen von sich aus zwar der Aufhebung des V e r -

^ stimmen , aber doch auf Grund von polizeilichen Verord -
fn̂

Utch Uniformverbot und das Verbot des Abzeichentragens
* fontlt !&e" ' daß die politischen Verbände nicht allzusehr in die

n 86n ^ eten . Aber darüber müssen sich die Länderregie -
>eibst noch schlüssig werden .

S Besprechung , die am Sonntag zwischenf St ' * « espremung , oie am « onnrag zwi >cyen
?«s(rf,i; l̂ s ' Qdinett und den Ministerpräsidenten der Länder unter

m
| | |

■

1
durchgesickert in der Richtung , daß der bayrische

Präsident Held sich zum Wortführer einer scharfen Be -
. üemadii firtf dit » Ttrfi hi <> rttt ? pn >,l>nZt»n hör

5 ChTl" UHU Utll ^ llll l U | lUt lllt II I
SnrfP der preußischen Provinzialvertreter des

. fü r Referenten stattfand , hat über 2Ys Stunde . .
Heu ^ rtraulich erklärt worden . Ueber ihre Grundtendenz ist in

^ allerlei duräiaesickert in der Richtuna . dak der bcivriicki

Reichsrats sowie
Stunden gedauert . Sie

rjett^s Sfmacht hat , die sich gegen die angeblichen Tendenzen der
b Uri run 8 3U Eingriffen in die Rechte der Länder richtete . Ob -

> hur* bie Erklärung des Jnenrninisters von G a y l und noch
ei«en « bic Aeußerungen des Reichskanzlers im Landwirtschafts -

r 1' bofc J Gewähr nach jeder Richtuug hin geschaffen worden
128en x ie Reichsregierung nicht an den Grund »

r e " Verfassung rütteln und den föderal ! sti -
^ tierp des Reiches nicht anzutasten beab -
»etln,.

C'
? .n die süddeutschen Länder doch die ausdrückliche Erklä -

t\ . '% n c
ttn den noch bestehenden Rechten der Länder in der

Au - nach keiner Richtung hin gerüttelt werden dürste .
»3 ofcfJ^ fche scheint vorübergehend sehr lebhaft gewesen i?u sei

h, >ie ' "«^ men ^ aufe oes ^ lacymntags oie Zueretnigien Aus -
dtttm ^ eichsrats ihre sachlichen Beratungen wieder auf . Man

w bie F den Schluß ziehen dürfen , daß es dem Kanzler gelungen
>,^ ? dlage für eine gemeinsame Arbeit zu gewinnen . Den

" 8 bec sm -cs
. unerquicklichen Zwischenspiels bildete dann der Emp -

»d ?!n ip .
' ^ erpräsidenten beim Reichspräsidenten am Sonntag .

N °>>tag ? °gierungskreisen wird angenommen , daß der Kanzler am

Sil ' » er Reichspräsidenten um die Unterschrift unter die neue
r r % „ dnung bittet , die dann am Dienstag kurz vor seiner

Lausanne verösfenttlicht werden soll. Besondere Ueber -
J steint nach allem , was man hört , nicht mehr zu erwarten .

tu!
6 fte 1,

nur > daß bei der Sozialversicherung die Einschränkungen ,
tiJ>f8nbe,.+

m Kabinett Brüning vorgesehen waren , in Einzelheiten
Aenh worden sind , ebenso ist auch bei der Beschäftigungssteuer

erung in Aussicht genommen , in der Form , daß der ur -

sprüngliche Satz von VA Prozent gestaffelt werden soll , daß er also
bei den höheren Einkommen erheblich darüber hinaus geht und
wahrscheinlich mit der Krisensteuer zu einer einheitlichen Abgabe zu-
sammengesaßt wird . Der zweite Teil der Notverordnung soll sich
dann auf die Bestimmungen über die allgemeine Sicherheit und
Ordnung beziehen durch Aufhebung eines Teils der früheren Not -
Verordnungen , während die Reform der gesamten Sozialversiche -
rungsgesetzgebung wohl einstweilen noch zurückgestellt wird .

Bei der Besprechung über die Finanzlage nahm nach dem
Reichsfinanzminister für die Länder zunächst der preußische Finanz -
minister Klepper das Wort . Er erklärte , wie von preußischer
Seite mitgeteilt wird , die vorbehaltlose Billigung zu den grund -
sätzlichen Ausführungen des Reichsfinanzministers über die Not -
wendigkeit eines echten Haushaltsausgleichs und
über die Zurückweisung aller Währungsexperi -
mente . Die Länder dürften in ihrer finanziellen Verantwortung
nicht dadurch lahmgelegt werden , daß sie in der Einnahmegestaltung
eingeengt , ihnen aber

'
Ausssaben auferlegt würden . Eine differen -

zierte Behandlung der Länder durch Sonderzuweisungen an einzelne
Länder Tei unhaltbar . Die Länder dürsten auch nicht in ihren Be -
Ziehungen zu den Gemeinden durch Eingriffe der Reichsregierung
gehemmt werden . Die Reichsregierung müsse aus die Handels -
Politik Einfluß nehmen . Die Intensivierung des Güteraustausches
sei erforderlich . Finanzminister Klepper bedauerte , daß der Reichs -
arbeitsminister in der Frage der A r b e i t s st r e ck u n g über vor -
sichtige Erwägungen nicht hinausgekommen sei . In dieser Frage
müsse schnell etwas geschehen. Ebenso müsse die A r b e i t s b e s ch a f-
fung richtig angefaßt werden . Die Hauptsache müsse dabei sein ,
daß Teile der Jndustriebevölkerung allmählich aus das Land ge-
bracht würden .

Der „Lokalanzeiger " weiß über die amtliche Mitteilung hinaus
noch mitzuteilen , die Reichsregierung versuche zunächst die B i l -
dung einer Mehrheitsregierung in Preußen . In
der Frage der Aufhebung des SA -Verbotes habe Freiherr von Gayl
den Inhalt der bevorstehenden Notverordnung mitgeteilt und dar -
auf hingewiesen , daß im wesentlichen die bestehenden Organisationen
der Parteien bei Wiederherstellung der vollen Gleichberechtigung
aufrecht erhalten oder die früheren Organisationen wieder hergestellt
werden könnten mit Reichsaufsicht und bestimmten Zielen bei V e r -
meidung des militärähnlichen Charakters . Die
süddeutschen Minister hätten sich mit der Auffassung der Reichsregie -

rung in diesen Fragen nicht offiziell einverstanden erklärt . Sie hät >
ten aber wohl ihre Einwände zurückgestellt und sich darauf zurück-
gezogen , daß sie später zu den Maßnahmen der Regierung noch
Stellung nehmen wollten . Man betrachte allgemein die
Lage als so weit geklärt , daß der mehr Parteipj ) 11 »
tische Charakter der süddeutschen Aktion einiger -
maßen als beseitigt gelten könne .

In der Besprechung über die finanzpoltischen und so -
zialpolitischen Fragen habe der Reichsfinanzminister Graf
Schwerin von Krosigk über die Notwendigkeit der
Beseitigung eines Fehlbetrages von 400 Millio -
nen NM . im Haushalt gesprochen . Der Reichsarbeitsminister
Sch äffer habe über die sozialpolitischen Fragen gesprochen , die
Gegenstand der nächsten Notoerordnung der Reichsregierung sein
sollen . Die Länderregierungen hätten dabei darauf hingewiesen ,
daß , wenn weitere Senkungen der Unterstützungssätze in der Arbeits -
losenfürsorge , wie sie auch

'
das Kabinett Brüning vorgesehen hätte ,

durchgeführt würden , auf die bereits zum Teil eingetretene Senkung
in den einzelnen Ländern Rücksicht genommen werden müsse.

Es sei dann auch die Währungsfrage und die Not wen -
digkeit der Aufrechterhaltung des Vertrauens zu
den Sparkassen behandelt worden . Dabei habe der Reichs -
finanzminister betont , daß Währungsexperimente des Kabinetts
nicht in Frage kämen . Im Übrigen habe sich die Aussprache Über die
finanzpolitischen Maßnahmen auf eine Reihe theoretischer Fragen
erstreckt , besonders auf die finanzielle Verantwortlich -
feit der Länder , die sich sowohl in einer Rede des geschäftsfuh -
renden bayerischen Ministerpräsidenten , wie auch in einer Rede des
Finanzministers der geschäftsführenden Preußenregierung gegen die
Einengung ihrer Einnahmemöglichkeiten gewehrt hätten .

Die amtliche Mitteilung .
Der Reichspräsident empfing heute sSonntag ) in Ge -

genwart des Reichskanzlers von Papen den bayerischen Minister -
Präsidenten Dr . Held , den württembergischen Staatspräsidenten
Dr . Bolz und den badischen Staatspräsidenten Dr . Schmitt zu
einer ' eingehenden gemeinsamen Besprechung der politischen Lage .
Die Aussprache berührte das Verhältnis des Reiches zu den Län -
dern , den Finanzausgleich , die Wirtschaftspolitik und eine Reihe
von innerpolitifchen Fragen .

Eine Absage der Staalspartei
an die neue bürgerliche Sammelparlei?

m. Berlin , 12 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung . ) In den Verhandlungen über die Bildung einer großen
bürgerlichen Partei , die an Stelle der zahllosen Mittelparteien tre -
ten soll, hat auch die Staatspartei eine nicht unbedeutende
Rolle gespielt . Ihr Führer , August Weber , hatte ununterbrochen
an den Vorbesprechungen teilgenommen . Man war vor einiger Zeit
sogar soweit , schon ein Direktorium für eine neue bürgerliche Par -
tei zusammenzustellen , in dem auch der staatsparteiliche Senator
Petersen sitzen sollte . Die Verhandlungen sind aber dann doch
nicht so gelaufen , wie man es ursprünglich gewünscht hatte . Immer -
hin soll schon in den allernächsten Tagen ein Aufruf für ein Z u -
sammengehen aller bürgerlichen Elemente unter
gemeinsamer Parole herauskommen . Die Staatspartei hat
es allerdings vorgezogen , sich schon jetzt mit der politischen Lage zu
beschäftigen . Sie hat dabei eine Entschließung angenommen ,
von der die bürgerliche Mitte sehr viel übernehmen kann , deren
Grundtendenz aber darin besteht , mit allen zur Verfügung stehen -
den Mitteln den Kampf gegen die Regierung Papen zu führen .
Damit hat sie eigentlich eine Absage an die neu zu bildende Par -
tei gerichtet , wenn sie auch noch betont , daß sie den Sammlung - -
bestrebungen freundlich gegenübersteht . Aufgabe einer neuen Partei
der Mitte kann es aber nach überwiegender Ansicht der in Frage
kommenden Instanzen doch wohl kaum sein , das Kabinett Papen
von vornherein und um jeden Preis zu bekämpfen , sondern zu ver -
suchen, unter den derzeitigen politischen Verhältnissen dem Bürger -
tum d i e Geltung zu schassen, um die es seit Jahren ringt , und auf
die es berechtigten Anspruch hat .

Ministerpräsident Dr. Held . Staatspräsident Dr. Schmitt . Staatspräsident Dr. B o 11

Ueber die Sitzung des Gesamtvorstandes der Staatspartei wird

folgender Bericht ausgegeben :
°

Bei der Gesaintvorstandssitzung der Deutschen Staatspartei , die
am Sonntag im Reichstag stattfand , dab der Parteiführer Reichs -

finanzminister a . D Hermann Dietrich einen ausführlichen Be -

richt über die Ereignisse der letzten Wochen und behandelte weiter
die Ausgaben und Möglichkeiten der Staatspartei im kommenden
Wahlkampf .

Nach ausgedehnter Aussprache , an der sich u . a . Staatsmini -

ster Dr . Schreiber , Bürgermeister Dr . Petersen und Wirtschaft ?-

minister Dr . Maier beteiligten , wurde eine Entschließung an -

genommen , in der es heißt : „Der politische Systemwechsel macht
den jetzigen Wahlkampf zum Entscheidungskampf um die Grund -

lagen der deutschen Republik . Die Partei wird giesen Entscheidung ^
kämpf gegen das Kabinett von Papen im Geiste der Ver «

antwortung für ihre politischen Grundsätze führen . Um der Größe
dieser Entscheidung willen , hält die Deutsche
Staatspartei die Sammlung aller die Grundlage
der Verfassung beiahenden Kräfte für die staats -

politische Notwendigkeit . Sie ist bereit , ihre Anhänger
zur Mitarbeit dabei aufzufordern . Voraussetzung dafür ist , daß
die neue Partei auf dem großen Gedanken der sozialen Gerechtigkeit
der Volksgemeinschaft , der persönlichen , geistigen und wirtschastlich ? n
Freiheit des Einzelnen aufgebaut und gewillt ist . die Rechte und
Freiheiten des Volkes gegen Nationalsozialismus und Diktatur zu
verteidigen und unter Ablehnung aller sozialistischen Bestrebungen
von rechts und links für die Rettung von Reich , Volk und Wirt -
schaft zu kämpfen .

Eine weitere Entschließung wendet sich gegen die Aufhebung
des SA .- Verbots .

Der Volksdienst bleibt selbständig.
* Kassel , 12. Juni . Die Reichsleitung und der Reichsvorstand

des Christlichsozialen Volksdienstes traten am Sams -
tag und Sonntag in Kassel zu einer Sitzung zusammen , um zur poli -
tischen Lage und zur kommenden Reichstagswahl Stellung zu
nehmen . Wie parteiamtlich mitgeteilt wird , wurde einstimmig be-
schlössen , daß sich der Volksdienst völlig selbständig und
unabhängig an den Reichstagswahlen beteiligen soll. Der
Volksdienst werde in allen Wahlkreisen eigene Wahlvorschläge auf -
stellen .

Nationalliberale Partei Anhalt .
TU . Dessau , 12 . Juni . Die Landestagung der Deut -

schen Volkspartei Anhalt bestätigte am Sonntag einstim -
mig den Beschluß ihres -Vorstandes , aus dem Landesverband der
Deutschen Volkspartei auszutreten . Mit der gleichen Einmütigkeit
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wurde die Bildung einer Nationalliberalen Partei be-
schlössen und vollzogen . Die geistigen Träger dieser Bewegung sind
die beiden anhaltischen Landtagsabgeordneten der Deutschen Volks-
partei , Dr . Eisenberg und von Zweck , hinter die sich die ge-
samte Parteiorganisation unter Führung des Landesverbandsvor -
sitzenden Staatsminister Dr . Rammelt geschlossen gestellt haben.
Die neue Partei gibt einen Bericht heraus , in dem es u . a . heißt,
die Nationalliberale Partei Anhalt wolle eine praktische Aufbau-
arbeit auch für die Zukunft , anknüpfend an die Tradition der Na -
tionalliberalen Bewegung.

Gleichzeitig wurde in Hessen unter Führung von Professor
Hör neffer - Gießen eine neue Partei unter dem Namen „Die
neue Mitte (Sozialliberale Partei " ) gebildet.

Elly Beinhorn in Chile.
TU . Berlin , 12 . Juni . Die deutsche Fernfliegerin Elly Bein -

Horn ist am Samstag abend mit ihrem Klemm -Argus -Sportflug -
zeug von Lima kommend in A r i c a eingetroffen . Sie flog die
Strecke Lima—Arica , die über 1200 Kilometer lang ist , ohne
Zwischenlandung. Der Flug führte sie wiederum über die großen
Gebirgsmassen der Anden hinweg. Bor ihrem Abflug von Lima
wurde Elly Beinhorn außerordentlich gefeiert und ihr u . a . «in
peruanischer Orden verliehen.

Der nächste Flugabschnitt wird Elly Beinhorn über die Sal -
peterwüste Chiles nach Santiago fühlen , wo sie am Dienstag ein-
zutreffen gedenkt .

Der Eisenbahnunsall bei Unna.
1 Toter, 44 Verletzte .

TU . Hamm , 12- Juni . Nach » iiier von bahnamtlicher Seite
herausgegebenen Liste sind bei dem schweren Eisenbahn -
u n g l ii ck, das sich am Samstag abend zwischen Unna und Bönen
ereignete , 44 Personen verletzt worden , darunter Iii schwer .

Bei den Verunglückten handelt es sich größtenteils um Reisende
aus Westfalen.

Das Unglück ereignete sich in der sogenannten Bodensenkung
Heeren-Werve . Nach dem

Bericht eines Augenzeugen
sprang zunächst der hintere Zugteil aus den Schienen und rutschte
die steile Böschung hinunter . Kurz darauf folgten die anderen Wa -
gen unter großem Getöse . Merkwürdigerweise blieb nur die Loko-
motive auf den Schienen. Die Wagen , darunter 9 Personen «, 2 Post-
und ein Gepäckwagen , lagen teils mit den Rädern nach oben auf der
Erde , teils standen sie big zu zwei Drittel in dem Wasser eines
Kolks. Zum Glück ist kein einziger Wagen kopfüber in den Kolk
geraten , sonst wären Dutzend « von Menschen ertrunken . D i e _ z e r-
rrümmerten Wagen sind zum Teil über und über
mit Schlingpflanzen bedeckt , die bei dem Sturz aus der
Erde gerissen wurden . Auf die Hilferufe der in den Wagen einge-
schlossenen Reisenden eilten sofort Bewohner der umliegenden Häu-
ser herbei.

Bald darauf trafen auch Sanitiitskolonnen und Feuerwehren
sowie Hilfszüge aus Unna und Dortmund ein.

Die Bergung der Verwundeten gestaltete sich insofern sehr
schwierig, als sie über Laufstege die hohe Böschung hinaus -
befördert werden muhten, weil nach der anderen Seite die

Ungliicksstiitt« durch das Wasser abgesperrt war .

Während der Rettungsarbeiten spielten sich erschütternde Szenen ab .
So lief eine Frau in höchster Erregung auf dem Bahndamm umher
und schrie verzweifelt nach ihrem Kinde. E >n junges Mädchen ver-
mißte ihren Bräutigam , mit dem sie kurz zuvor im Abteil zusammen-
gesessen hatte . Ein Eisenbahnschaffner, der bis zur Brust im Wasser
stand, konnte nur mit Mühe gerettet werden- Auch die Befreiung
eines Beamten , der im Gepäckwagen eingeschlossen war . gestaltete
sich sehr schwierig . Die Insassen der ins Wasser gestürztenWagen w iren
vollkommen durchnäßt und über und über mit Schlamm bedeckt . Der
Mann der bei dem Unglück ums Leben gekommenen Frau Hell »
k ö t t e r hat einen Arm verloren , während das Kind des Ehepaares
schwere Kopfverletzungen davontrug . Nach einer privaten Mitteilung
soll es bereits gestorben fein . Mehrere Verletzte haben schwere
Schädelbrüche davongetragen , andere innere Verletzungen oder
Schnittwunden . Eine Reihe von Leichtverletzten konnte nach An-
legung von Notverbänden die Reise mit einem Hilfszug fortsetzen -

Eine Besichtigung der Uglücksstätte zeigt, daß
die Schienen aus etwa 200 Meter Länge verbogen und viele

Holzschwellen zersplittert

sind. Man vermutet , daß Erdsenkungen , hervorgerufen durch
den Bergbau , zu dem Unglück geführt haben. Bemerkenswert ist , daß
eine halbe Stunde vor der Katastrophe ein Schnellzug die Strecke
glatt durchfuhr. Ueber das Ai»smaß der Bodensenkungen kann man
sich ein B ' ld machen - wenn man bedenkt , daß ein ganz in der Nähe
der Unglücksfalle befindliches Haus völlig schief steht . Das Gelände
hatte sich bereits in den letzten Jahren erheblich gesenkt , so daß
der Bahnkörper nach und nach immer höher gelegt werden mußte.

Am Sonntag früh konnte der zweigleisige Betrieb auf der Unglücks -
strecke wieder ausgenommen werden.

Ozeanflieger Kausner geborgen .
8 Tage auf dem Meere getrieben .

* London , 12 Juni , Der englische Oeltankdampfer „Tirct «

von der Shell -Gesellschaft hat den seit einer Woche vermißten
Ozeansl leger Hau » » er 500 Seemeilen westlich von
O p o r t o lebend geborgen . Hausner war am Freitag , dem 8. Juni
vom amerikanischen Flugplatz Floydbennet zum Fluge nach War -
schau gestartet . Seit dieser Zeit fehlte jede Nachricht von , hm .

Ueber die Rettung des polnisch - amerikanischen Fliegers H a u e *
ner wird noch folgendes bekannt : Hausner teilte nach seiner Reb
tung mit , daß er bereits am Freitag vergangener Woche, am glei
chen Tage , an dem er in New-Jersey zu seinem geplanten Ozean
flug nach Warschau aufgestiegen war , auf das Meer nieder -
gehen mußte und zwar während der Nacht . Er trieb also
acht Tage mit seiner Bellanco - Maschine auf dem
Meer , bevor er gerettet wurde . Wegen der großen Dun-
kclheit konnte der Kapitän der „Eirce " das Flugzeug nicht an
Bord nehmen, das in südöstlicher Richtung weitertrieb . Da die Ma -
schine sich noch in gutem Zustande befinden soll, wurde eine drath -
lose Botschaft an alle in der Nähe befindlichen Schiffe ausgesandt ,
beim Passieren des Flugzeuges dieses zu bergen.

7vv jährige Slädle .
Bernau .

TU . Bernau , 12. Juni . Die märkische Stadt Bernau stand «on
tag im Zeichen des 700jährigen Stadtjubiläums und
500jährigen Hussiten - Jubiläums . Am Vormittag > ■
die geschichtliche Hussiten -Prmession von der Marienkirche zu ^
gleichfalls aus dem frühen Mittelalter stammenden Georgenkap

'
Die Prozession wurde vor 500 Jahren zum Dank für die Eitel ' t
von den Hussiten gestiftett und ist seitdem in jedem Jahr ani
Eeorgentag , dem Tag der Schlacht, vorgenommen worden.
Marienkirche fand nach Schluß der Prozession ein Festgotl
d i e n st statt . Den Nachmittag füllte der große h i st o r « l J
Festzug aus , der von den Bernauer Vereinen gestellt wurde j
der in etwa 50 Gruppen die Geschichte der Stadt und die wegen
darstellte. Der Zug wurde auf dem Marktplatz von den Spitzen
Behörden empfangen. Eine ungeheure Menschenmenge umia»
den weiten Marktplatz.

Küslrin .
© Küstrin , 12. Juni . Unter ungeheurem Zustrom von F^ew

fand am Samstag und Sonntag die Hauptfestlichkeit d« ^
«

&et
Jahrfeier der Stadt Küstrin , der ehemaligen Hauptstadt
Neumark , statt . Die Feiern am Samstag abend wurden mit ei :l
großen Feuerwerk sowie einet _ Schloßbeleuchtung und

Die Feiern am Samstag abend wurden mit «•••-
" ' " und

einem Zapfenstreich der Garnison abgeschlossen . Am Sonn ^
bewegte sich ein Festzug durch die Straßen der Stadt nach
Marktplatz , wo der erste Bürgermeister Securius diebewegte sich ein Festzug durch die Straßen der
Marktplatz , wo der erste Bürgermeister Secur
hielt und der Kommandant der Festung, Oberst von
top , auf das freundschaftliche Verhältnis zwischen SBiitflCilw
und Militär hinwies .

Vier Reichswehrsoldaten tödlich verungliM
G Schleiz , 12 . Juni . Am Sonntag früh ereignete sich in'

ein schweres Kraftwagenunglück , bei dem 4 Reich -we
^

soldaten getötet wurden . Ein Reichswehrkraftwagen mit 8 3 n l"!U ,
der von einer Uebung aus Saalburg kam und auf der > .g aus isaatvurg kam uno aus ovi
fahrt zum Quartier war , fuhr in der steilen Kurve in der V
straße gegen einen Baum und wurde in den Straßengraben ^
schleudert. Der Führer des Wagens war sofort tot . Drei

Cin
starben bald nach Einlieserung in das Krankenhaus , wo
Schwerverletzter und drei Leichtverletzte liegen . Von der » ta » '

anwaltschaft wurde sofort eine Untersuchung eingeleitet . Der *

wagen ist vollständig zertrümmert .

Mit dem Wasserrad über den Kanal.
^ London 12. Juni . Der 51jährige Holländer Henrik S ch

p e r o o t ist mit dem Wasserrad über den Kanal gefahren . *
war am Samstag vormittag in Calais gestartet und traf '

13stündiger Fahrt um 20 Uhr völlig erschöpft in Dover

Die Pariser Besprechungen .
Nur Uebergangsregelung in Lausanne ?

B . Paris , 12. Juni . ( Eig . Drahtbericht der Badischen Presse.)
Was bisher von dem anderthalbtägigen Zusammensein Mac »
donald s und Sir John Simons mit Herriot und mehrfach
auch mit dem französischen Finanzminister Germaine - Martin
in die Öffentlichkeit drang , sind kaum mehr als gegenseitige
Freundschaftsbeteuerungen und Versicherungen, daß man gemeinsam
daraufhin arbeite , die Welt wieder in Ordnung zu bringen ,
und daß man überzeugt sei. für die Lausanner Konferenz
und für die Genfer Konserenz gute Vorarbeit geleistet zu haben.
Bei den gegenwärtigen Pariser Besprechungen handelt es sich da-
rum , in Lausanne eine allgemeine europäische Erklä -
rung zustande zu bringen , die schließlich doch die Streichung der
Schulden durch die Vereinigten Staaten im Auge hat . Diese euro-
Mische Erklärung hat zur Voraussetzung, daß zwischen den euro-
päischen Großmächten nicht nur eine Einigung über den Wortlaut
zustande käme , sondern, auch eine Uebereinstimmung über all das ,
was zu geschehen habe, wenn die Vereinigten Staaten entgegen
ihrer bisherigen Haltung schließlich in die Schuldenstreichung ein-
willigten , sowie was geschehen soll, wenn Amerika diese Schulden-
streichungen nicht bewilligt .

Der größte Teil der französischen Presse ist der Meinung .
in Lausanne doch eine Uebergangsregelung vor allei^

i ^
die Zeit getroffen werden müsse , bis die Schuldenzahlung
die Schuldner der Vereinigten Staaten wieder aufzunehmen p #
Dieser nächste Zahltag ist der 15 . Dezember und so möchte ,
am liebsten das Ergebnis von Lausanne in einer neuen » >(|
ratoriumserklärung — sei es bis zum 15 . Dezember, „
es für eine längere Frist - - sehen , letztere , falls sich die europau ^
Schuldner Amerika gegenüber entschlossen , vorläufig nicht ,'U
Zweifellos drückt der „Temps " den Gedanken aus . der den ß ?
wältigen Pariser Besprechungen zu Grunde liegt , wenn er >.( t,
es handle sich gar nicht darum , jetzt den anderen Staaten ewe Ij (
ttge Lösung vorzulegen, sondern darum , eine sachliche
der Diskussion zu schaffen . In diesem Sinne sind -
alle Aeußerungen geh .ilttn , die die Teilnehmer an der Bes?" '*
bisher machten. .

In einer heute mittag erschienenen amtlichen ß ' *
barung ist davon die Rede , daß die Besprechungen eine ^
meinsamieit der Anschauungen ergeben hätte , die t ,
letzte und wirksame Lösung aus den Konferenzen in Gens
sänne , sowie die Verstärkung des Vertrauens und die Aufrew^
tung des Frieden » unter den Völkern voraussehen lassen.

Auftakt in Oetigheim :

Wilhelm Teil" im Volksschauspiel.
Unter der Begünstigung herrlichsten Sonnenscheins vollzog sich

am Sonntag im Volksschauspiel Oetigheim der Auftakt zur diesjäh -
rigen Spielsaison . „Wilhelm Teil" steht aus dem Programm . Dieses
Schillersche Volksstück, das den Ruhm des nun 25 Jahre bestehenden
Naturtheaters begründete , das vor dem Andreas Hofer-Spiel — im
Sommer 1929 zum letztenmal — die Besucher Oetigheim? begeisterte,
soll in diesem Jahre ( das Entscheidungsjahr für das in der Gegen-
wartskrise schwer kämpfende Volksschausxiel ) den Oetigheimern
wieder zum ideellen und damit auch geschäftlichen Erfolg werden.
Eine Hoffnung also , für deren Verwirklichung sich die Oetigheimer
Dorfschauspieler und ihre Führer , voran der unermüdliche Pfarrer
S a i e r , mit aller Hingabe , mit bewundernswertem Opfersinn und
persönlicher Anspruchslosigkeit einsetzen . Der erste Sonntag hat der
Spielzeit einen bemerkenswert erfreulichen Start gebracht. Daß die
Zuschauertribüne , die 4000—5000 Personen zu umfassen vermag,
einige Lücken aufwies , kann am Anfang nicht wundernehmen und
darf deshalb nicht entmutigen . Baden -Badener Kurprominenz hatte' efunden, darunter der amerikanischesich auch schon zur Eröffnung ein
Botschafter Houghton , der seine
geistert zum Ausdruck brachte.

lnerkennung über das Gesehene be-

Mit langbezopften, schon in ihre bunte Schweizer Tracht ge-
kleideten Dorfmädchen, mit einem jungen Burschen, einem Land-
vogtsreiter , der auf seinem Rappen unter den Akazienbäumen dahin -
sprengt, findet man den Wey zum Spielplatz . Durch die Tribünen -
tore strömen die aus allen Himmelsrichtungen gekommenen Besucher .
Ueber dem mittleren Eingang liest man die Inschrift , die Symbol
des Ganzen und letzter Sinn der schlichten, und gerade in dieser
Schlichtheit so eindrucksvollen Kunst ist, die hier geleistet wird :
„Unserem Volke ".

Fanfarenstöße künden den Anfang .
In der Ferne klingen Jagdhörner an , süßer Schalmeienton zit-

tert über die Matten die diese herrliche Naturbühne einschließen
und bis zu den Kulissen der Alpenberge im tiefen Hintergrund
reichen . Diese Kulissen, die im Laufe des Spielnachmittags unter
der wechselnden Sonnenbeleuchtung ein wechselvolles Bild ergeben,
schaffen im Gesamtbild des szenischen Rahmens und der von den
großen Massen -Chören belebten Vorgänge eine vollkommene
Illusion . Erstaunt sieht man weiter ' einen natürlichen See , zu
dem ein in der Sonne blitzendes Bächlein den Berg hinabsprudelt .
Enten schwimmen über das Wasser, ein Pfau stolziert über die Wege,
fliegt mit gebreiteten Flügeln zum frischen Quell . Noch hat das
Äuge nicht den ganzen Reichtum des Naturschönen aufnehmen
können , da belebt sich die Szene durch die von der Senne
heimkehrenden Hirten und Sennerinnen . Der Fischerknabe singt im
Kahn , die Kuhreigen variieren in der klaren Ferne und herrlich und
überwältigend klingt das Lied auf : „Ihr Matten lebt wohl , ihr

sonnigen Weiden . . Das Lied, von vielen Männern und Frauen
gesungen, erfüllt den ganzen weiten Raum , es breitet seinen melo-
bischen Glanz über das buntbelebte Bild und schafft die Stimmung
freudigster Aufnahmebereitschaft und vollster Anteilnahme .

Dann wird gespielt : einfach , aber ausdrucksvoll und mit Hin-
gebung. Mädchen tanzen barfuß im Reigen . Musik ertönt als Laut -
maler der dramatischen Vorgänge , große Massenszenen von Erwach-
senen und Kindern gesanglich und choreographisch vortrefflich ge-
staltet , fesseln das Äuge. Und die Reiter des Landvogts jagen über
die Bühne , daß es eine wahre Pracht ist.

Das ist die große Leistung dieses Volksfchauspiels und seinerLeiter , daß die Wirkungsmöglichkeit, größere Chöre und lebendiger
Massenauftritte voll ausgeschöpft wird . Welch ein herrliches Bild
von Temperament und Bewegung z. B . die dritte Szene im 3 . Akt ,in der die Jugend ihren Schabernack treibt , das ist Spaß , Stim¬
mung und Spiellust . Wirkungsvoll darauf nicht minder die durch
das Volk gehende Bewegung beim Apfelschutz.

Pfarrer Saier hat über all das , was es hier mit den Dorf-
schauspielern zu gestalten und zu leiten gilt , die Oberleitung . Hin
und wieder taucht sein biederer Kopf aus der Regieloge auf , seine
Hand gibt Zeichen zum Einsatz , winkt zum Mann an der Lautspre -
cheranlage, der Schallplatten auflegt . Ihm zur Seite wirkt Haupt -
lehrer Schauder als Chormeister. In der Regieassistenz machen
sich Lehrer Leitz und Anton Kölmel verdient ; beide sind zugleich
treffliche Schauspieler : Der erste ein würdiger Stauffacher , der letzte
ein leistungsvoller Melchtal . Die Rolle des Tell liegt wiederum bei
Karl Mülle r -Karlsruhe , dem einzigen auswärtigen Spieler . Sein
ausgeglichenes Spiel ist auf kräftiger männlicher Substanz , auf
mimische und sprachliche Leistungsfähigkeit fundiert . Von den üb-
rigen Mitwirkenden sind zu nennen : Zosef Speck als Walter Fürst ,
Hirschwirt Kölmel ( Keßler) , Student Lechner (Rudenz) Kahm
( Baumgarten ) ,

- unter den Frauen : Frau Hugger als Stausfacherin ,
Frau Kölmel als Tells Gattin und in der Rolle der Berta von
Bruneck Frl . Hofmann.

Was diese Oetigheimer vorführen , sind keine Starleistungen
und dürfen es nicht fein. Gerade die Schlichtheit ihrer Choral »
teresierung ist notwendig , um den schönen Gesamteindruckeiner volks -
tümlichen Kollektivleistung nicht zu beeinträchtigen. Ganz anderen
Gesetzen untersteht dieses Naturtheater , als das Theater der Stadt
Das Werk, die Gemeinschaftsarbeit , für die Sonntag für Sonntag
und mancher Feierabend geopfert wird , steht hier im Vordergrund .
Sinnbildlichster Ausdruck dieser Gemeinschaftsleitung sind die Chöre.
Die Oetigheimer können nicht nur spielen, sondern auch trefflich
singen .

Unter alle Zeichen der freien Natur vollzieht sich das Scha^ !

Szene . . .
iße

Karlsruher Konzerte :

Musikalische Morgenfeier
des Badischen Kammerorcheslers . ^

Das Badische Kammerorchester brachte Sonntag vorinii^ {t<

sehr gut besuchten Saale der Hochschule für Musik wieder 8
lesenes Programm , eine Sinfonie in ^ -Dur von Mozart , d>
nicht zu seinen Meisterwerken auf diesem Gebiete gerechne 5ij
aber eben doch ein echter Mozart ist, fließend, frisch. leb«nsi
in der Stimmung , wundervoll klar gesormt und erfüllt tu>n „ jt
liehet Musik , dann als Schlußstück die berühmte , oft gespieU foP
ner -Serenade , eine Festmusik , eine Hochzeitsmusik , die nur
einbüßt , wenn man sie fast pausenlos aufführt , zehn Sätze '

f
ander spielt : in desem Sinne hat es ja auch Mozart nia)*A Wj
Er schrieb vielmehr diese Serenad « zu einer Hochzeit , und » p
die einzelnen Sätze in größeren Zwischenräumen erkling, fi
einen solchen Tag selbstverständlich heitere Musik , leichte ^ t
Verschönerung des Festes. Nur einmal wird er ernst un » »
sein v -Moll , im Menuett , einmal wird er aber auch *tw ^ 5 .
und kommt vor lauter Musizierseligkeit in die Breite . ly .Mt 5[

j(
Gut gemeinter Rat für künftige Aufführungen : Man (
oder vier der schönsten Sätze, sie genügen für die Spieler
allem auch für die Hörer , nach einem Programm , das berc
eine Stund « g«ht . »U?

Die Wiedergabe unter Joseph Peischer , dem Krün . B
sehr verdienstvollen Leiter dieses spielfertigen Orchesters . wi '

aller Sorgfalt und Liebe vorbereitet : sie war ein ungetru .
lerischer Genuß. Joseph Peischer weiß sicher zu führen und .
pen einheitlich zusammenzufassen. Oskar Schmidt , 01

clt V
licher Geiger geschätzt , spielte das dreisätzige L' Dur -

^
»

^
Joseph Haydn mit flüssiger Technik , schönem warmen gel

« »
einem Vortrag , der dem Stil die -er Musik hervorrage
wurde . Die Begleitung des Orchesters trug wesentlich " b*
Gelingen bei. "" ""

ßö.
Eine Festgabe für Professor Dr . Sauer . Anläßlich ^ «tii 'fni'

burtstages des Rektors der Universität Freiburg , ^ n >v

sessor Dr . Joseph Sauer , wurde ihm eine von Professor ^ uA
geschriebene Festgabe „Die Siegel der Universität
und ihrer Fakultäten " überreicht Ermöglicht wurde dieie
die finanzielle Unterstützung der Universität der 2Bifl enl

Gesellschaft der Stadt Freiburg und des Verlages Herder.
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In den Krallen der Ochrana .
Von Eugen Wagner.
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®'nlehprr
^ a 0 a n ' a II4 € ' n Zuchthaus , das fast ausschließlich aus

toeinJ j Cn besteht . Nur in den unteren Räumen sind einige Ee -
gellen vorhanden , die als Arbeitsräume für abgeurteilte

Wer benutzt werden .
Jtdjje v - M die Tore vor mir öffneten , staunte ich über die Aus -
X'i . es vorbildlich praktisch , in der Form eines gleichschenkeligen
«tts J ^ ^ ^ ten Baues . Beim Eintritt hatte ich eher den Eindruck ,eines riesigen Ozeandampfers als den Lichthof eines
jj»em „J ' i ® Zu betreten . In der Mitte des Scheitelpunktes , an
Malttnk ?"^ tische , der mit Telephonapparaten und elektrischen

hi „r
n versehen war , sahen ein Offizier und zwei Oberwärter ,

»ietstjjij ™ Punkte aus konnten sie den ganzen Jnnenraum des
«u x n Gebäudes nach allen drei Richtungen hin überblicken .

Sfene o n einzelnen Stockwerken führenden Treppen mündeten in
Sie tto Laufftege , die galerieartig an den Zellen entlang liefen .
3 man

n ^ gebracht , daß sie den Ausblick nicht versperrten , so
!»»dein Don ^ ' er 0US n' l̂ t nur jede der vielen hundert Zellentüren ,
uliicht jede Bewegung der Wärter beobachten konnte . Eine

mu ^ te hier ein Ding der Unmöglichkeit sein ,
lochn » ! härter öffnete die Zellentür , die mit einem runden Guck -
Air bLw Klappe versehen war , und ließ mich eintreten . Hinter
«lhios-.

' e ich noch das Rasseln der Schlüssel , das Einschnappen des
Schritte des Wärters , die sich auf dem Laufsteg ent -

3» • n mai : Cs totenstill um mich her .
j"«i ft , i rj n^ izierte meine neue Wohnstätte . Sie war kahl
- "S i-j ^ etüncht und mochte etwa 2Y> Meter breit und VA Meter

' e
angex ,

^ QS l *e ' ne ' vergitterte Fenster war in unerreichbarer

5j8eUf
*
rje rechte Wand war durch ein Schnappschloß ein Eisenaestelln> welches das Lager darstellte und mit einer dünnen

" ersehen war . Wie ich später erfuhr , durfte es tagsüber

" " jjrorallii , oas aus zwei -orellcrn oejiano uno zur AUs -
<ies^ " g .des Eßgeschirres , einer kupfernen Waschschüssel und einer
Higej f diente . An der linken Wand beim Eingang stand ein vier -
">ir ^ ,i >° lzkasten ; als ich den Deckel öffnete entstiegen ihm die
®n h. » £jj tcn Düfte der Paraschka . Die einzige Sitzgelegenheit bot ein

^ auer mittels einer Eisenstütze festgemachtes Brett , ein
etwas höher angebrachtes Brett stellte den Tisch dar . Der

«iass. en schien betoniert zu sein und war durch eine wachsartige'«l hjj^ Len das Abtreten geschützt. Ueber der Tür , in etwa 3 Me -
""•n» an der Decke , befand sich eine schräg gestellte elektrischedie wie ein Scheinwerfer den ganzen Raum beleuchtete .

!X>lh ^ tauchen war erlaubt , und ich zündete mir eine Zigarette
! <h anderen an . Mehr als in den anderen Gefängnissen kam
J«n ,nJ hier wie eins der wilden Tiere vor . die ich in

n Ii. - Mischen Gärten beobachtet hatte . Wie diese fing ich an,
0U

nen Raum zu durchmessen , rechts herum , links herum , kreuz
hjg ^ ermüdet auf das Sitzbrett niederließ und

» " ne Lage nachzudenken begann .
Zeit darauf trat der Wärter in meine Zelle , öffnete das
der Wand und ließ das Bettgestell herunterklappen . Er

&Hi daß ich mich punkt 3 Uhr niederzulassen hätte und ver -
Zelle . Ich benutzte die Zeit bis zum Glockenzeichen, das den

Beginn der Nacht ankündigte , um mir in der Zelle noch etwas Be -
wegung zu machen .

Während der Nacht wurden die Gefangenen von Wärtern , die
ständig auf den Laufstegen unterwegs waren , durch die Guck -
löcher beobachtet . Ermüdet von den vielen neuen Eindrücken ,
versiel ich bald in den tiefen Schlaf . Wie lange ich geschlafen hatte ,
wußte ich nicht . Jedenfalls mußte ist durch irgend ein Geräusch
geweckt worden sein . Ich horchte gespannt auf und hörte bald ein
rhythmisches Klopfen , das zuerst sehr entfernt schien. Bald
merkte ich jedoch, daß es in kurzen Zwischenräumen immer näher
kam, bis ich es schließlich ziemlich deutlich an meiner Zellenwand
vernahm . Es wurde von regelmäßigen Pausen unterbrochen , um
dann von neuem zu beginnen . Bald hörte ich heraus , daß es sich
aus kurzen und langen Klopfzeichen zusammensetzte , die in verschie-
dener Reihenfolge abwechselten ; das Ganze hatte einen bestimmten
unregelmäßigen Rhythmus , der sich von Pause zu Pause wieder -
holte . Als die Schritte des Wärters in die Nähe meiner Zelle
kamen , verstummte das Klopfen , um nachher wieder einzusetzen .

Es war mir klar , daß es sich um eine Klopfsprache der
Gefangenen handelte , die sich auf diese Weise von Zelle zu Zel >
miteinander verständigten . Da sich das Klopfen an meiner Wand
immer mit demselben Rhythmus und mit derselben Deutlichkeit
wiederholte , nahm ich an , dag es mir galt , und bedauerte lebhaft ,weder die Morsezeichen noch den Geheimcode der Politischen zukennen . Ich beschloß aber , mich durch dreimaliges kurzes Klopfen
bemerkbar zu machen . Als Antwort ertönten wieder dieselben mir
unverständlichen Zeichen , auf die ich aufs neue mit meinem Signalerwiderte .

Der Unbekannte mußte wohl bemerkt haben , daß bei mir auf
diese Weise nichts zu erreichen war , denn das Klopfen brach mit
einem Male ab . Ich legte mich wieder auf mein Bett und träumte
vor mich hin . Plötzlich schien es mir , als ob ich ganz entfernt eine
menschliche Stimme hörte . Es klang so schwach und war so un -
wahrscheinlich , daß ich zuerst zu träumen glaubte . Als aber die
schwachen Laute erneut an mein Ohr drangen , sprang ich auf und
begann die Wände abzuhorchen . Je mehr ich mich dem Fenster
näherte , desto entfernter klang der Ton . Ich ging also die andere
Wand entlang , und als ich in die Nähe der Paraschka kam , konnte
ich deutlich das Wort „Tawarisch " (Genosse) verstehen das aus wei -
ter Ferne zu kommen schien. Jetzt untersuchte ich die nähere Um -
gebung der Paraschka , hob den Deckel ab , und stellte fest, daß hinterihr eine Art Luftschacht in die Höhe ging , aus dem die menschliche
Stimme mir entgegenklang . Ich beugte mich nieder , so weit ichimune , und antwortete mit einem halblauten „Hallo "

. Eleu
üarauf hörte ich wieder den Anruf : „Tawarisch , hörst du mich ?" ,ich sofort bejahte . In demselben Augenblick vernahm ich Schritte
auf dem Laufstege . Ich sprang schnell auf mein Lager zurück und
stellte mich schlafend . Die Gucklochklappe wurde zur Seite gedreht ,dann entfernten sich die Schritte , und ich nahm meine Unterhaltungmit dem unsichtbaren Kameraden wieder auf .

„Weswegen hat man dich eingesperrt , Tawarisch ?" war eine
seiner ersten Fragen . Ich erzählte ihm , wie man dazu gekommen
war . mich der Spionage zu verdächtigen . Auf meine Frage , wofür
er sitze , gab er mir die stolze Antwort : „sa majo unbeschdenje ."Es laßt sich nicht wörtlich übersetzen , der Sinn ist : „Für meine
Ideale , Ideen , bezw . Ueberzeugungen .

"
Er sei Journalist , berichtet er , Redakteur einer Zeitung der

äußersten Linken , die vor kurzem konfisziert worden war , jetzt aber
unter einer anderen Flagge erscheine . Er fragte mich, wann ich
verhaftet worden sei und ob ich nichts Neues wüßte . Als ich ihm

Auf dem Audelbrett.
Wie man hinter den Kulissen spricht. / Bon Sans Erman.

& He '
K ttusDi»T Berufssprache ist so mit Ironie durchsetzt wie die des
>>- "s eierg . Er scheint geradezu Angst zu haben , die Dinge seines
ti !n{n Uni ^en ihnen von Rechts wegen zustehenden Namen zu be-"ad verbirgt lieber ihre Bedeutung unter dem Mantel spät -
y^ anln - r eigene Person nicht schonender Geringschätzung . Seit

Fleier gibt , sind sie abergläubisch gewesen ! und gleich vielen
Ii» ' Utfsm ' r

n Menschen fürchten sie, daß eine allzu selbstbewußte
«d e. im » t-

l ' e ^ n Zorn oder die Rache der Götter herausfordern
fei1 wichtigen Ereignissen sich auch nicht „Alles Gute "

ei Glück"
, sondern ausschließlich „Hals - und Beinbruch "

'
^ ^ H ^ j^ ßetochteji „Talentkotzer " wie den

'
unerfahrenenwenn sie vor „Premierentigern " oder - gewöhnlichen

toll® iSiii ' ch bedeutet „Nudelbrett " im Jargon der Mimen die ge-
At Und täglich ^ aufs Neue packt Lampenfieber nicht

Kz -
W

'
Rottes « 'Mimmermare

i»^ « . > den großen Siw ^ * „ .
C Ttjiz blendet und „Falsche Tränen " (also echte, nur nicht8eJen .

gehörende ) in die Augen des Spielers treibt , und es kann

S ' dex ^ . gelernt hat , „legt seine Rolle hin " . Wer nicht gelernt

.. . . stiller
(Beleuchter ) , der wieder einmal das

uch -Scheinwerfer , so eingestellt hat , daß

.. . HWWWW
^ A5iher <° °?eits erwähnt . In seiner Nähe

'
befindet sich der „Ku -

Äir^ itspj. i £®r durch sein maßlos heftiges Agieren die Sicherheit
H ( Tis » . . sowohl als auch der „Kllchenschürzen " und „Bett -

..S pp /Ü ,onen ) gefährdet . Im Gegensatz zu diesen befindet
Vo IPejiprr 1maIer "

' ein Ausdruck , der zu den Zeiten der Mei -
IlW ^ n - p,Mtrionen traf , der mit einem gut „angestriche -
irüftJl- SSei.9 kMaske ) besondere tragische Wirkung hervorzurufen
li''e m Un q ^ ..trifft er jeden , der sich allzu gerne sentimentaler

^ cht" ^ eißigt und schon gewohnheitsmäßig „Stimmungs -

Eine Gattung für sich sind die „Darstellunasbeamten "
, ein Aus »

druck, der meines Wissens erst in den letzten Jahren entstanden ist.
Er deckt einen Schauspieler , auf den man sich zwar immer verlassen
kann , der nie „kokolores " macht (unsicher ist , der als „Mädchen für
Alles " singt , spricht , tanzt , Helden , Bäter und Liebhaber gleicher -
weise spielen kann , dem aber nach Ansicht seiner Kollegen das
„Schmalz " zu fehlen pflegt .

Unbeliebt bei den Herren vom Schauspiel sind alle ' Opern -
bullen "

, mit welch freundlicher Bezeichnung alle singenden Kollegen
gemeint sind und alle Primadonnen und Primo Huomini , wie in
früheren Jahren die berühmten Stars genannt wurden . Der männ -
liche Star erscheint meist mit einer „Knochenbeilage "

, seiner Frau
oder Freundin , die er protegiert , und die für ihre unbedeutende
Leistung in einer entsprechend unbedeutenden kleinen Rolle , einer
„Würzen "

, reichlich viel „Holz " bekommt , womit die Gage gemeint
ist. Auch begegnet der große Star seinen Kollegen nicht mit ge-
nügend Aufmerksamkeit ; der „Tournöro " ist so hochmütig gegen sie ,
als ob sie „Meerschweinchen " ( Schauspieler kleinster Wänderschmie -
ren ) und nicht ordentliche Mitglieder eines „Theaters mit richtigen
Kulissen " wären . Wenn der Star am Abend „seinen Laden auf -
macht "

, drückt er alle Mitspielenden an die Wand und macht sie zu
bloßen „Reifenhaltern "

, mit deren Hilfe er seine Sprünge einem
aufhorchenden „Parterrehengst " (Publikum ) vorführt .

Zahllos sind die Ausdrücken des Schauspielers , die den inneren
Betrieb des Theaters angehen . — Theaterdirektor und Agent sind
„Talentpächter " oder „Talentjäger "

. Vom „Wassermann " (Feuer -
wehr ) bis zum „Dummen August " (Dramaturg ) hat jedermann hier
seinen Namen .

Zahllos sind auch die Bezeichnungen für die weiblichen Mit -
glieder des Ensembles . Während die bisher angeführten Ausdrücke
nachweisbar im Kreis der Schauspieler selbst entstanden sind stam -
men die folgenden aus der Sprache der Soldaten und Stuoenten ,die Abend für Abend die Trampellogen , den Olymp oder Juchhei
des Theaters füllten .

So sind die „Ratten " des Balletts aus dem Französischen ein -
geführt worden , wo die Bezeichnung zu Beginn des 19 . Jahrhunderts
aufgekommen ist und ursprünglich anderes bedeutet hat . So die
heute oft noch verwendeten Ausdrücke „Lerche" und „Nymphe " für
eine Sängerin oder Tänzerin . Hierher gehört auch die „Theater -
Prinzessin , die gar nichts mit der etwaigen Darstellung einer Prin -
zessin auf der Bühne zu tun hat , sondern mit zahlreichen anderen
Titeln dem Studentendeutsch des achtzehnten Jahrhunderts entnom -
men ist und lange einen heute fast vergessenen Beigeschmack besaß .
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aber von den Ereignissen , die in den letzten Tagen meiner Freiheit
Tagesgespräch gewesen , zu berichten begann , unterbrach er mich
mit der Bemerkung , daß dies ja schon einige Tage zurückläge und
ihm längst bekannt sei. Zu meinem größten Staunen teilte er mir
die Tagesneuigkeiten und die letzten

'
Berichte vom Kriegsschauplatz

mit . Als ich ihn fragte , woher ihm dies alles bekannt sei , da Zei -
tungen strengstens verboten waren , gab er mir eine ausweichend »
Antwort . . .Das werde ich dir vielleicht einmal später erzählen "

,
sagte er schließlich.

Die Unterhaltung war sehr anstrengend : wir mußten mit ge-
dämpster Stimme sprechen, tief über die Paraschka gebeugt ^ deren
Gerüche uns in die Nase stiegen , und beschlossen deshalb , das Gespräch
abzubrechen , aber in der folgenden Nacht beim Glockenschlag zwölf
fortzusetzen .

Die letzten Worte des Unbekannten hatten in mir den Verdacht
geweckt, es möglicherweise mit einem Spitzel der Ochrana zu
tun zu haben .

'
Ich beschloß daher , mit meinen Aeußerungen recht

vorsichtig zu sein . Seinen Namen hatte er mir nicht genannt und
mich auch nicht nach dem meinen gefragt . Das einzige , was ich fest-
stellen konnte , war , daß er in der genau über mir befindlichen
Zelle untergebracht sein mußte , da der Luftschacht senkrecht in die
Höhe ging und die Stimme von oben her gekommen war .

Ein Newyorker Original.
Ein ehrlicher Mann , der vom Schwindel lebl .

Das wohl aktuellste Geschäft der Welt betreibt ein gewisser
Mr . Ronald M . S m y t h e aus R e w y o r k, der mit wertlos ge-
wordenen Aktien und Effekten handelt . Es finden sich im heutigen
Amerika genug Leute , die werllose Papiere absetzen, aber es gibt
nur einen Einzigen , der daraus ein ehrliches Geschäft macht und
ganz offen zugibt , daß die Papiere , die er verkauft , keinen Wert be-
sitzen . Mr . Smythe , der nicht nur an der Stätte seiner Tätigkeit ,
sondern in den ganzen Vereinigten Staaten den Ruf eines tüchtigen
Geschäftsmannes genießt ist nicht etwa ein Bauernfänger . Im
Gegenteil : In seinen Geschäftsbedingungen steht folgender , höchst
bezeichnender Absatz : „Sollte das wertlose Papier , das ich Ihnen
für den von uns vereinbarten Preis verkaufe , eines Tages durch
einen Glücksfall einen Millionenwert erlangen , bin ich keineswegs
dafür verantwortlich und verpflichte mich, an der Gewinnbeteiligung
nicht teilzunehmen und an Sie keinerlei Ansprüche zu stellen .

"

Der merkwürdige Mann ist keineswegs eine Krisenerscheinung ;
denn er betreibt sein originelles Geschäft seit 40 Jahren . Aus
Aberglauben hat er sein ursprüngliches Kontor bis jetzt nicht ge-
wechselt . Smythe war seinerzeit der erste Kunde des Newyorker
Telephons , hat den Apparat aber vor einiger Zeit , wie er sagt , aus
Sparsamkeitsrücksichten abgeschafft . Im Laufe von Smythes Ee -
schäftszeit sind in den USA . unzählige Aktiengesellschaften Bankrott
gegangen , darunter auch sehr viele Schwindelunternehmungen . Diese
Schwindelgesellschaften , deren Zahl gerade in der letzten Zeit be-
greiflicherweise steigt , bilden die Grundlagen der eigentümlichen
Transaktionen des Mr . Smythe . Er kauft die Aktien auf , die ihm
oft sogar vor den betrogenen Besitzern angeboten werden , weil sie
auf diese Art wenigstens einen Teil ihres Geldes retten können .
So ist vor kurzem ein Finanzmagnat gestorben und hat ein Ver -
mögen von 7 Millionen Dollar hinterlassen , wovon 5,7 Millionen
in wertlosen Aktien bestanden . Dieses Aktienpaket hat nun Smythe
für 2000 Dollar erworben und mit einem guten Gewinn weiter -
verkauft . Allerdings muß Smythe bei den « Absatz seiner Ware
sehr vorsichtig sein . Es geschieht nämlich oft , daß Schwindler bei
ihm Aktien auskaufen , um sich dann mit gewissen Tricks an der
Börse mit großen Gewinnen abzusetzen . Wegen solcher Affären
hatte Smythe oft Aerger mit den Behörden . Da er aber selbst ein
durchaus reeller Geschäftsmann ist, sieht er sich seine Leute zuerst
ganz genau an .

E - fragt sich nun , wer sind die Kunden des ehrlichen Mannes ,der mit Schwindelpapieren handelt ? Mr . Smythe selbst teilt seine
Kunden in vier Gruppen ein . Zu der ersten Gruppe gehören G e -
legenheitskunden . Finanzmagnaten haben in Amerika die
Gewohnheit , ihren Kollegen bei festlichen Diners lustige Ueber -
raschungen zu bereiten . Jeder Gast findet z . B . unter seinem Eouvert
einen Stoß Papiere im Werte einer Million Dollars . Zuerst ist
er freudig überrascht . Ob seine Freude anhält , wenn er den Spaß
entdeckt hat darüber schweigt die Geschichte. Aber auch Spar -
lassen , städtische und staatliche , pflegen wertlose Spekulations -
papiere Mr . Smythe regelmäßig abzukaufen . Besonders in der
Krisenzeit kommt es darauf an . Leute vor einem unreellen Börsen -
spiel zu warnen . Die Sparkassen kleben nun Schwindelpapiere an
ihre Fenster mit einem Plakat folgenden Inhalts : „Paßt auf ! So
geht es einem , der wertlose Aktien kauft . Legt deshalb Euer Geld
in der Sparkasse an !"

Die zweite Kundengruppe sind die Sammler . Es gibt
nämlich in den USA . zahllose Leute , die wertlose Aktien wie Brief -
marken sammeln . Besonders haben es Autogrammsammler auf
Aktien abgesehen , um auf diese leichteste Art in den Besitz der Unter -
schrift irgendeines bekannten Finanzmannes zu gelangen . Unzäh -
lige wertlose Aktien — man höre und staune — sind mit der Unter -
schrift Vanderbildts , Fords , Rockefellers , Eoulds und Carnegies
versehen ! Smythes eigene Frau ist eine passionierte Autogramm -
sammlerin . Sie besitzt als ganz besondere Rarität einen Scheck auf
1,5 Dollars , der von Rockefeller unterschrieben ist und der den
Kaufpreis von Smythes in Amerika vielgelesenen wirtschaftlichen
Werk „Merkwürdige Wertpapiere " darstellt .

Die dritte und kleinste Gruppe bilden die sogenannten O r i g i -
nale . Ein Arzt z . B kam auf den Gedanken , sein Wartezimmer
mit wertlosen Aktien zu tapezieren . Nun geschah aber das Wunder ,
daß die betreffende Gesellschaft saniert wurde und ihre alten Effekten
zurückkaufen wollte , um sie zu vernichten . Der Arzt hat dabei ein
gutes Geschäft gemacht , denn er konnte seine „Aktientapeten " der
Gesellschaft für die Kleinigkeit von 14 000 Dollars verkaufen .

Die größte Gruppe der Kunden des Mr . Smythe sind aber die
unverbesserlichen Spieler und Spekulanten , die die Hoffnung
nicht aufgeben wollen , daß die wertlosen Effekten irgendwie auf -
gewertet werden . Diese Kunden gehen in die Hunderte und Tau -
sende, und hören nicht auf , die wohlgemeinten Warnungen des ehr -
lichen Mannes , der vom Schwindel der Anderen lebt . In der letz -
ten Zeit hat der Umsatz Mr . Smythes geradezu riesenhafte Formen
angenommen . Kein Wunder ; denn täglich gehen in Amerika hun -
derte , wenn nicht tausende Gesellschaften bankrott . Die Erscheinung
Mr . Smythes ist dennoch nur in einem Lande möglich , wo die
Exzentrizität — auch in ehrlich -bescheidener Form — wie in diesem
Fall — Trumpf ist .

Vorsichtig . Ella (zu einer Freundin ) : „Weiß dein Bräutigam ,
wie alt du bist ? " — „Ja — teilweis e.

" — (Haagsch . Cour .)

öei (edeu* ßeimde- üud
Verwendet man mit Vorteil als Zusatz eine gute Kaffeewürze ,
dadurch wird das Kaffeegetränk kräftig und wohlschmeckend ,

beste und ausgiebigste Kaffeewürze ist „Mühlen Franck "
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Der Hausbesitzer als Steuerträger .
30. Verbandslag der Badischen Grund - und Kausbefitzer -Vereine .

~ . B . Offenburg . 12 . Juni .Trotz der Not der Zeit oder vielleicht gerade deswegen hattesich der Verbandstag der badischen Haus - und Grundbesitzer -Vereine ,oer im großen Dreikönigssaale am Sonntag abgehalten wurde , eines
außerordentlich starken Besuches zu erfreuen .

Nach der Eesamtvorstandssitzung am Samstag undeiner geschlossenen Mitglieder - Versammlung fandam Sonntag vormittag 10 Uhr
die öffentliche Tagung

statt , die von dem Verbandspräsidenten v . A u eröffnet wurde . Der
^iedner dankte allen aus dem Lande erschienenen Mitgliedern , dem
-verein Offenburg für die Uebernahme der Tagung . Besonders herz -
Iich begrüßte er Herrn Landrat Roth als Vertreter des Ministe -nums , Herrn Oberbürgermeister Holler als Vertreter der Stadtund Finanzrat Dr . Kohler als Vertreter des Finanzministeriums .>Zn seinen weiteren Ausführungen wies Herr v . Au auf die
ungeheure Notlage der Hausbesitzer hin . Es sei einfach nicht zuverstehen , daß man den deutschen Hausbesitz , der doch der Haupt -
trager der steuerlichen Belastung sei , von maßgebenden Stellen nichtbesser gestützt habe . Nur durch einen gesunden Hausbesitz könne eseine gesunde Wirtschaft geben . Es sei also im Interesse der Gesamt -
yeit gelegen , wenn dem Hausbesitz in seiner Not geholfen werde .Namens des Haus - und Grundbesitzer - Vereins begrüßte HerrStadtrat Wacker die stattliche Versammlung . Herr Oberbürger -
meister H o l l e r verknüpfte mit seiner Begrüßung , die er auch imKamen des Landrats aussprach , die besten Wünsche für eine baldige
Beijerurtjj für den deutschen Hausbesitz . Gerade für die Gemeinde -
wesen sei es besonders wichtig , einen gesunden Hausbesitz
zu haben , da dieser die Hauptlasten zu tragen habe an den Um -
lagen der Gemeinden . All die Sorgen , die die Hausbesitzer drücken,drucken in gleichem Maße auch die Stadtverwaltungen , da die Ge¬meinden schicksalsverbunden seien mit dem Hausbesitz . Ernste Sorgenmache den Gemeinden die fortschreitende Verschuldung des Haus -
besitze ? , da dadurch auch die Leistungsfähigkeit der Gemeinden ernst -
lich gefährdet sei . Es sei deshalb im Interesse der Gemeinden ge-
legen , wenn der Hausbesitz bald wieder Erleichterungen bekommem den steuerlichen Belastungen . (Lebhafter Beifall .)

Finanzrat Dr . Kohler übermittelte die Grüße des Finanz .
Ministers . Leider sei es nicht möglich gewesen , im Staats - Etat , der
dieser Tage abgeschlossen wurde , allen Wünschen der Hausbesitzer ge-
recht zu werden . Die Negierung und speziell der Herr Finanzministerhatten sich aber allen Ernstes bemüht . Erleichterungen für den
Hausbesitz zu schaffen, soweit dies möglich war . Landtagsabg . Herr -
m a n n entbot namens der Deutschen Volkspartei und Wirtschafts -
Partei die besten Wünsche , Herr Burkhardt wies als Vertreterder Handwerkskammer Freiburg auf die enge Verbundenheit zwischen
Hausbesitz und Handwerk hin .

In seiner Beantwortung anerkannte Präsident v . Au , daß einTeil der Forderungen der Hausbesitzer erfreulicherweise auch vonden großen Parteien unterstützt worden seien . Trotzdem müsse manimmer wieder fordern : Vereinfachung der Steuergesetz -
gebung und gerechte Verteilung der Lasten . Es müsse
endlich Klarheit geschaffen werden in steuerlichen Dingen . ( Stürmi -
scher Beifall .)

Der Hausbesitz als Steuerträger , Gegenwartsprobleme und
Zulunftsaufgaben .

Dies« Themata ? behandelte Dr . Reinhart vom Zentralver -
band in ausführlicher Weife . Nach einem kurzen Rückblick auf die
steuerliche Belastung des Hausbesitzes gab er der Meinung Ausdruck ,
daß die Aufgabe einer richtigen Steuerpolitik sein müsse die Grund -
läge zu schaffen für eine Gesundung der Wirtschaft -
Der Grundsatz , diiß der beste Finanzminister auch der beste Soziali -
sierungsminister sein müsse , habe sich als falsch erwiesen . An Hand
eines reichhaltigen statistischen Materials wies er auf die gewaltigen
Summen hin , die im deutschen Hausbesitz investiert sind . Ganz un -
geheuer aber auch seien die Verluste , die dem deutschen Volksvermö -
gen erwachsen seien durch eine verfehlte Politik . Alle N o t v e r -
Ordnungen hätten eine Rücksichtnahme auf die Er -
Haltung eines gesunden Hausbesitzes vermissen
lassen . Man habe dem Hausbesitz jede Lebensfähigkeit genommen ,bevor man durch Sparmaßnahmen Entlastungen geschaffen habe . Zu -
gegeben werden müsse allerdings , daß durch das Anwachsen der unpro -
duktiven Erwerbsjosenfürsorge eine geordnete Finanzgebahrung
außerordentlich erschwert worden sei . Die Hausbesitzer hätten aber
immer darauf hingewiesen , daß der Not nur gesteuert werden könnte
durch Arbeitsbeschaffung . Durch Instandsetzung der Alt -
Wohnungen , die durch die verfehlten Steuermaßnahmen in erschrecken-
dem Maße heruntergewirtschaftet worden feien - hätte man einem
großen Teil der Erwerbslosen Arbeit und Brot verschaffen können .
Aber alle Vorschläge dieser Art habe man unbeachtet gelassen . Ja
man sei so weit gegangen , einen großen Teil der Gebäudesonder -
steuer für allgemeine Staatszwecke zu verwenden , statt sie der Ar -
beitsbesch .̂ ffung im Sinne der Forderungen der Hausbesitzer zuzu-
führen . Wohl sei man dazu übergegangen , den Hausbesitzern die
Möglichkeit der Ablösung der Gebäudesonder st euer zu
geben . Bei allen Vorteilen , die diese Ablösung biete , könnten even -

tuell auch Nachteile entstehen , da keine Garantie dafür bestehe , ob
eine neue Regierung sich an das Versprechen der verflossenen Re -
gierung Halten , Gebäude , für die die Hauszinssteuer abgelöst sei ,
nicht weiterhin durch neue Steuern zu belasten .

In seinen weiteren Ausführungen stellte der Redner die For -
derung auf , daß an Stelle der Unübersichtlichkeit und Un -
sicherheit der steuerlichen Gesetzgebung eine große
einheitliche Linie geschaffen werde . Durch die der -
zeitige Steuergesetzgebung sei es so weit gekommen , daß der ganze
Erundstücksmarkt zerschlagen worden sei , daß große Häuser und Vil -
len abgebrochen werden , weil die Besitzer nicht mehr imstande seien ,
die Steuern für diese aufzubringen . Auch durch die Schaffung von
Einheitswerten sei keine Besserung erzielt worden , da durch die
Einheitsbewertung lediglich neue Steuerquellen geschaffen wurden
für Vermögenswerte , die in Wirklichkeit nicht bestehen . Es sei zu
hoffen , daß die neue Regierung den Kurswechsel vor allem dadurch
betätige , daß sie vernünftige Reformen schaffe in der Steuergesetz -
gebung . eine Reform , durch die der Hausbesitz wieder wertvoll und
kreditfähig werde . (Lebhafter Beifall .)

Präsident v o n A u dankte dem Redner für seine interessanten
Ausführungen . Seine Meinung nach wäre es falsch, die Reformen
bei Reich , Ländern und Gemeinden nur auf Verminderung der Be -
amtengehälter zu beschränken . Viel wichtiger sei eine Vereinfachung
der Verwaltungen . Den einzelnen Beamten aber müsse
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eine Bezahlung garantiert sein , damit H e jj n <
ganze Kraft für die Allgemeinheit einsetzen „
nen . Außerdem müsse man berücksichtigen , daß gutbezahtre .Mst
wichtig seien für die Erhaltung der Wirtschaft . Wenn die zil
zerschlagen werde , habe niemand mehr Aussicht , Arbeit uns
bekommen . ( Lebhafter Beifall .)

Die Forderung auf Selbstverwaltung der Eebäudeoersichek « ' '

Willenvertrat der Vizepräsident des Verbandes , Architekt üv " .
'

dek
Karlsruhe , in temperamentvoller Weise . Wie wir schon - zM
„Badischen Presse " ausführlich berichtet haben , gehen die 0 ,
der Hausbesitzer dahin , die Gebäudeversicherungsanstalt ais g ^Jt,
verwaltungskörper zu gestalten unter Beachtung strengste
maßnahmen . So müßten die Verwaltungskosten auf das
beschränkt werden . Außerdem sollen für die Feuerversicheru
fahrenklassen geschaffen werden . zzese«

Präsident v o n A u unterstützte die Ausführungen ve,
renten . Es gehe einfach nicht an , daß man mit den
Hausbesitzer in der Versicherungsanstalt einen unzeitgemäße
wand treibe . _ . . „ f ein*

Die Versammlung billigte einmütig die Forderungen a Ljjtij
Reform der Gebäudeversicherungsanstalt . Sie stimmte auch «

^ jjt
einer Entschließung zu , in der die Regierung ersucht ® Jfalt
Gebäudeversicherungsanstalt möglichst bald aus dem Staats « -

^
herauszunehmen und Gefahrenklassen für die BrandverstHe

^
Rechtsanwalt Dr . Weingart sprach dem Gesamtvorstan ^ ^

Herrn Präsident von Au , der einstimmig wiedergeway »
unter dem Beifall der Versammlung herzlichen Dank aus .

Um 1 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.

Ziele unöAusgaben öes Basischen KriegerbunöeS
Landesabgevrdnelenkagung in Bruchsal .

M . Bruchsal , 12 . Juni . Mit wehenden Fahnen grüßte die Stadt
die Mitglieder aus allen 08 Gauen des Badischen Kriegerbundes ,
der seine Tagung am 11 . und 12 . Juni in Bruchsals Mauern ab -
hielt . Nachdem der Bundesausschuß in seiner Sitzung am
Samstag morgen die Vorbereitungen abgehalten hatte , wurde der
erste Teil der Tagesordnung unter dem Vorsitz von Generalmajor
a . D . U l l m a n n - Karlsruhe am Nachmittag durchgeführt . Diese
Beratungen erstreckten sich im wesentlichen auf innere Angelegen -
heiten de -z Bundes . In allen Punkten wurde vollkommene Einigung
erzielt . Der Bund hat auch im verflossenen Geschäftsjahr seine gro -
ßen charitativen Ausgaben gelöst und steht gefestigt da .
Das Präsidium mit General Ullmann wurde einstimmig wieder -
gewählt . Anläßlich des 66jährigen Bestehens findet der nächste
Bundestag in Karlsruhe statt .

An die dreistündige Aussprache schloß sich ein
Begrüßungsabend im Bürgerhof

der mit Fahnen . Grün und großen Bildern — lieben , alten Sol -
datenbildern geschmückt und bis auf den letzten Platz gefüllt war .
Nach dem feierlichen Fahneneinmarsch begrüßte der 1 . Gauvorsitzende
Brecht - Bruchsal das Präsidium des Bad . Kriegerbundes , die
Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden , der Geistlichkeit ,der Schulen , des Offiziersvereins und die Mitglieder und bot allen
einen treudeutschen Handschlag . General Ullmann sprach seine
Freude darüber aus , daß Bruchsal der Tagungsort sei, weil er als
alter Kavallerist und Dragoner durch Kameradschaft eng mit unserer
Stadt verbunden gewesen sei . Altbekannte Namen wie Stark, , Prinz
Weimar , Eschborn lösten bei vielen jubelnde Erinnerung aus . Der
Redner schilderte dann die Aufgaben des Bundes : 1. Die
Not zu lindern , 2 . den vaterländischen Gedanken im Volke zu ver -
treten . 3. in unserer Jugend den Wehrwillen zu befestigen , wozu
die alten Soldaten verpflichtet sind . Eine weitere Aufgabe : Wir
müssen über die Grenzen hinaus das Deutschtum stärken . Wir
wollen jeder an seiner Stelle arbeiten , aber wir wollen vaterlän -
dische Arbeit leisten .

Präsidialmitglied W i n a i - Karlsruhe sprach über die Ziele
des Bundes in beschwingten Worten : >,Wir Kameraden find
nicht um des Bundes willen da , sondern um die Pioniere zu
sein , um unser deutsches Vaterland besseren Zeiten entgegenführen
zu helfen .

" Daß den Vertretern , die in Lausanne zusammenkommen ,
der Rücken gestärkt wird , dafür wird der Bund Sorge tragen -

Unter den mancherlei Reden sei die Huldigung für die
deutsche Frau erwähnt , die Gauvorsitzender Herbster -
Schopfheim ausbrachte und die in einem begeisterten „Hurra " en -
digte . Der Abend wurde durch die vorzügliche Mitwirkung der
Stadt - und Feuerwehrkapelle , des Gesangvereins „Liedertafel "

, des
Turnvereins 1846 ( Reigen und Geräteturnen ) bereichert und ver -
schönt. Für den Humor sorgten das Rekrutenturnen (TV . 1846) und
die Vorträge des Bruchsaler Humoristen Dörich .

Der Sonntag morgen , der blau und strahlend über unserer
grünen Stadt heraufkam - brachte nach dem Kirchgang Kranznieder -
legung am Dragoner - und am Kriegerdenkmal 1870/71 und dann
um 8 Uhr eine

ergreisende Gedenkfeier
auf dem schön gelegenen Bergfriedhof vor dem Gefallenendenkmal .

Der Schwarzwaldverein in Konstanz.
— Konstanz a . B ., 12. Juni . In überaus großer Zahl hatten

sich die Ortsgruppenvertreter des Badischen Schwarzwald -
verein ? zur 68. Jahreshauptversammlung am Samstag und
Sonntag in Konstanz eingefunden . Die Tagung wurde mit einem
Begrüßungsabend im unteren Konzilsaal eröffnet , der sehr
stark besucht war . Man bemerkte u . a . den neuen Landeskommissär ,
den Oberbürgermeister der Stadt Konstanz und den bekannten
Heimatdichter Ludwig Finckh - Gaienhofen . Vertreter hatten ferner
entsandt die Badische Heimat , der Skiklub Schwarzwald und der
Deutsch - Oesterreichische Alpenverein .

Am Sonntag vormittag g Uhr begann im Konzil die eigentliche
Jahreshauptversammlung ^ die vom Präsidenten des
Vereins , Universitätsprofessor Dr . Hans Schneiderhöhn , ge-
leitet wurde . Sein erstes Wort galt den Toten des Jahres , vor
allem Oberbürgermeister a . D . Dr . Thoma - Freiburg i . Br . Lan -
deskommissär W ö h r l e überbrachte die Grüße des Bezirks Konstanz
und des badischen Staatsministeriums sowie des Ministeriums des
Innern . Es folgten Begrüßungsansprachen des Oberbürgermeisters
der Stadt Konstanz , Dr . M o e r i ck e , sowie von Vertretern ver -
schiedener Behörden . Die Versammlung beschloß dann einstimmig ,Landrat Dr . Schwörer und Präsident Dr . K o p f - Freiburg zu
Ehrenmitgliedern zu ernennen . — Die eigentliche Tages¬
ordnung war in knapp einer Stunde erledigt . Von 32 Ortsgruppen
waren 76 vertreten . Der Jahresbericht für 1931 und die Rechnung
wurden ohne Aussprache genehmigt , desgleichen der Voranschlag für
1332.

In dem Jahresbericht wurde u . a . ausgeführt , daß der
Verein über 33 Ortsgruppen (bisher 34 ) mit 19 135 ( bisher 26 555)
Mitgliedern am Jahresende verfügte . Zur Aufstellung eines Ee -
denkbrunnens für die Dichterin Anna Hofheinz - Güsin ist beim Land -
wassereck und Büchereck ein passender Platz gesunden worden .

Der Jahresbeitrag für 1332 wurde auf 4 .56 RM . festge-
fetzt und der Vorstand ermächtigt , für das nächste Jahr eine entspre -
chende Beitragsermäßigung vorzunehmen . Die Neuwahlen waren
rasch erledigt , da sich sämtliche Herren des Vorstandes wieder zur
Verfügung stellten . Als Tagungsort für 1333 wurde A ch e r n be-
stimmt , für 1934 ist Lenzkirch in Aussicht genommen .

Am Sonntag nachmittag statteten die Teilnehmer den Boden -
seestädten Ueberlingen und Meersburg einen Besuch ab . Die Tagung
findet ihr Ende mit einer Dampferfahrt am Montag auf dem
Untersee .

Deutsche Buchdrucker lagen in Kornberg.
Das schöne Hornberger Schloß , seiner herrl . Schwarzwald -

läge wegen immer mehr bekannt und geschätzt, ist in der letzten Zeit
des öfteren Tagungsort großer Verbände gewesen . So haben in den
letzten Tagen die deutschen Behördendrucker (Reichsverband
deutscher Behördendrucker ) bier ihren Verbandstag abgehal -
ten . Von Königsberg bis Köln , von Hamburg bis nach München ,
waren die Vertreter in großer Zahl erschienen . Der Vorsitzende ,
Werkmeister Ecker t -Karlsruhe , leitete die Verhandlungen und
wurde in deren Verlauf einstimmig wieder in sein Amt berufen .
Ein schön verlaufener Begrüßungsabend zeigte den Gästen , wie
herzlich und innig die Ausnahme in Hornberg war . Bürgermeister
K ö l m e l überbrachte die Grütze von Stadtverwaltung und Ver -
Verkehrsverein und gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß ge-
rade Hornberg als Tagungsort ausersehen worden sei. In tief -
gefühlten Worten , mit jugendlicher Begeisterung , rief der Vor -
sitzende, E ck e r t -Karlsruhe , die Brüder aus allen deutschen Gauen
zur Einigkeit auf und betonte , daß keine Zeit mehr denn je zur
Sammlung und Selbstbesinnung gedrängt habe , als die gegen -
wärtige . Auch die Gemeinde Gutach hatte es sich nicht nehmen
lassen , den Gästen ihren Gruß zu entbieten . Eine Abteilung der
Trachtenkapelle und eine Anzahl von Trachtenleuten , an der
Spitze Bürgermeister W ö h r l e , waren erschienen , um mit den
Hornbergern und den vielen Gästen zu feiern . Auch Bürgermeister
Wöhrle bot freundlichen Willkommgruß und lud die Gäste ein .
Gutach zu besuchen und auch von hier ein Stück Schwarzwald in der
Erinnerung zu bewahren . Schöne , alte Tänze der Gutacher fanden
großen Anklang . Die Hornberger Stadtmusik , unter Lei -
tung von Kapellmeister Götze , hatte den musikalischen Teil —
neben Gutacher Trachtenmusikern — des Abends übernommen , u . hat
in vollendeter Weise dazu beigetragen , den vielen Gästen frohe
Stunden zu bieten .

Rundfahrten durch den Schwarzwald , Besuch der Sehenswürdig -
keiten der Gegend , besonders des Gutacher Kriegerdenkmales und
Spaziergänge in die nähere und weitere Umgebung , beschlossen die
große Tagung . Und der Antrag einer Anzahl von Verbandsvertre -
tern , den nächsten Verbandstag wieder in Hornberg , im badischen
Land , abzuhalten , zeigte , daß die Gäste nicht bereuen , daß es ihnen
gefiel und daß sie wiederkommen werden .

Die Stadt - und Feuerwehrkapelle spielte „Aases Tod "
, die ^

tasel vertiefte mit ihrem Gesang die weihevolle Stimmung . ^
hinein die schlichten, von innigem Kameradichaftsgefühl
Worte Dr . Gerbert - Bretten klangen . „Wir ehren das ^
unserer Kameraden am besten , wenn wir den Geist , der >n ^
lebendig war , weilerpslegen und fortvererben , auf daß er die » „et
trage , um die unsere Toten betrogen sind. Dieser Totem »' i {ti
Tat sei oberste Pflicht unseres Kriegerbundes . Als Zeichen '

^
und Ewigkeit überdauernden Kameradschaft legte Dr . Gerber ^
des Präsidiums und aller Kameraden einen Kranz nieder . JJ l
hohen Lied der Kameradschaft klang die Feier aus .

Der
2. Teil des Abgeordnetentages ,

zu dem der Württembergifche und Bayerische KriegerbmÄ er >
^ Ab¬

waren - begann Sonntag morgen 3 Uhr im Bürgerhof . * t ji |
grüßung der zahlreich Erschienenen nahm General Ui
die Ehrung verdienter Mitglieder mit dem Ehrenkreuz .
2 . Klasse vor - Wilh . Bauer -Ortenau , Gaßmer -Gau Albtal , ^ .gisCj'
Weinheim , Baumert -Hcsselshurst . Buche -Bonndorf . Dr . Baue

{ jg#
Kieser - Waldürn , Katz - Murggau , Kiefer - Taubergau . Hau ?
kirch . Hertel -Rastatt . — Landrat Dr . Bechtold begrüßte n
der badischen Regierung die Tagenden . „In unserer Zeit ^
lösung und Selbstzcrsleischung kann kein Staat vorbeigehen
Geist der Kameradschaftlichkeit , des Helferwillens , des Op -
der Vaterlandsliebe und der Wehrhafligkeit . wie es de ^ <
Kriegerbund eignet .

" Oberbürgermeister Dr . Meister vi
kommen in der alten Garnisonstadt der gelben Dragoner . . ,*> jjjtifc
schweren Zeit ist es Ihre Vereinigung , die einigend binoe
wenn Sie die Tagenden , die Sie auf Ihre Fahne geschrieben ,
üben und im Geist weitergeben .

"
. sijl ? '

Aus dem Geschäftsbericht , den Oberstleutnant v
Karlsruhe gab , ersah man , daß trotz Neuzugang von 13
die bisherige Mitgliederzahl von 117156 um 2166 gesunken ~ jjtiji*
auf die katastrophale Wirtschaftslage zurückzuführen ist.
kommen jetzt die jungen Schützenvereine noch hinzu . ngJ»
stützungen wurden im Jahre 1331 75 066 RM - ausgegebe
61006 Mark . 1323 58 060 RM ) , durchschnittlich 6666 RM - -w
Der Beitrag mußte um 10 Psg . gesenkt werden . — Der kat '?
für das Unterstützungswesen , den Präsidialmitglied Reo e zi
ruhe erstattete , zeigte an Ein - und ^Ausgaben für 1 -^ .7 - fcjt ^

RM . — Ueber
Kriegsb

referierte
bef ch ädigten
Vizepräsident , P

der
Vestand ^

vo
^

156°
die

313 565 RM ., für 1332 235 000
Landesverbandes der
Kriegshinterbliebenen
i. R . Hänsler - Karlsruhe .

Schützenmeister Müller berichtete , daß
kaliberschützenverband des Bundes einen
Abteilungen mit zirka 3566 Schützen hat , wovon etwa
schützen sind . Ueber die Bildung von Jugendgruppen , die
reiche des Badischen Kriegerbundes aufgenommen worden tu ,
sich Dr . Maie r - Karlsruhe . 66 Jungschützenabteilungen
dem Bunde an , und es soll mit aller Kraft an der Weiteren
der Jugend gearbeitet werden . Es wurde noch über die
rungsstelle des Bundes , über Bundeszeitung , Kalender ,
wesen usw . debattiert , ein Glückwunschschreiben des
Berthold von Baden wurde verlesen und mitgeteilt , dag »■
Berg im Verein mit badischen Frauen eine Fahne 3** I
absichtige . Dann schloß General Ullmann die Versamw

Der „
Festzug

nachmittags um 2 Uhr . vom Oberen und Unteren Kraichg »
veranstaltet , mit 169 Kriegervereinen , dem blaubejackten
verein Forst , dem drei alte Dragoner in ihrer ^ isoim ^"llWUritten , mit seinen stolz im Wagen fahrenden Altveteranen
schneidigen Musikkapellen (Stadtkapelle Bruchsal und
bach) und flatternden Fahnen , den prächtigen „blauen ~
des Marinevereins Mannheim , die aber in weißer Kleidu ^ ju'
bewegte sich — ein lang nicht mehr geschautes Schausplet s j
die Äraßen der Stadt in den Schloßhof . General Ullmann ^ ,5 .
Präsidium nahmen hier die Parade ab . — Der Nachmitta »
alle Teilnehmer aus der Reserve im Kastaniengarten zu >
Beisammensein .

Tödlicher Unfall beim Slrahenren »^ . . -
+ Ossenburg , 12 . Juni . Bei der Austragung der S u

^ jii
schen Straßenmeisterschaft des Bundes Deut >ch

^ j
fahret ereignete sich am Sonntag in der Nähe der Stadls
rer Unfall . Ein Lieferwagen , der den Fahrern entgegen

' » t
'
pt 'VLf

seine Geschwindigkeit beim Vorbeifahren . Der Fahrer * ® c 'V
bürg kam dem Wagen zu nahe , wurde mitgerissen und e '

schweren Schädelbruch , der den sofortigen Tod ?

Beide Beine abgefahren. 645 A
ck . Neckarelz , 12 . Juni . Am Samstag , nachmittag sc'^

wollte der Bäckermeister Wilhelm Sälen von Neckaretii^ ^ n (|(
an der Straße Neckarelz - Neckarzimmern liegenden ® te,t

a 6fiM e
.!V (Während der Hinterwagen des von der Hauptstraße ^ fiet j,!

Fuhrwerks noch auf der Straße stand , kam von
Motorradfahrer mit Begleiter in voller ^ Fahrt. .. voller Fahrt angesaust -
Sälen dem Fahrer mit der Hand einen Wink gab , de/ : >i «
der Lenker in voller Fahrt gegen den Hinterwagen . Sälen
mehr rechtzeitig zur
abgefahren .

Seite springen konnte , wurden be

#fllicher Art, MiO r*
^nnllerlioil RftlCn "

überrafchond rdinelle J
bei Kopfschmerzen jeglicher Art, I

i Neuralgien und rheumatischen Beeen
' den durch da* ärztlich besten * emptoi »

Citrovanille . UnschSdlichfOrHerzu -M *» .
0 Pulver - od . 12 Oblaten -Packunfl
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Ein Festtag der Jugend .
WvhlläiigkettsoeranslaUung des Dadifchen Frauenvereins vam Roten Kreuz .

Sonntagnachmittag
in der Festhalte.

Das war endlich einmal ein Sommertag , wie man ihn schonlange ersehnt hatte , ein Sommertag , an dem die vom klarblauen
Himmel so verführerisch lachende Sonne unwiderstehlich zu einer
Wanderung im Freien einlud . Wenn trotzdem gestern nachmittagdie Festhalte bis auf den letzten Platz besetzt war , als der Badische
^ rauenverein vom Roten Kreuz anläßlich des Rotkreuztages zu einemlinder « und Familienfest eingeladen hatte , so war dasem deutlicher Beweis , mit welchem Interesse man überall dieserim Dienste der Wohltätigkeit stehenden Veranstaltung entgegen-
gesehen hatte . Besonders die Kinder konnten den Tag gar nichterwarten , wo sie , selbst tätig mitwirkend oder als Zuschauer , an
dieser vielversprechenden Veranstaltung teilnehmen konnten. Und
so waren sie denn auch außerordentlich zahlreich erschienen , die Mädelund die Buben . Mit einer bewunderungswürdigen Ruhe harrten
sie der Dinge , die da kommen sollten, und als es dann soweit warund das bunte Leben auf der Bühne begann , da kannte ihr Staunenund ihre Freude kein Ende mehr. Mit leuchtenden Augen folgten
sie interessiert den Vorgängen auf der Bühne , die ihnen so vielerlei
Eindrücke vermittelten . Und für manches kleine Mädel und manchenBuben bedeutete es ein ungewohntes Vergnügen , einmal aller
Fesseln elterlicher Obhut ledig, auf den Stufen der Bühne so rechtnach Herzenslust rumklettern zu können . Kindliche Freude und Aus-
gelassenheit regierten die Stunden . Und die zahlreichen Erwachsenenhatten an dem kindlichen Spiel und den unterhaltenden Dar -
bietungen nicht weniger Freude . Um einen möglichst großen Gewinn
zugunsten der Kindererholung , der der ganze Erlös
dieses Nachmittags zukommt , herauszuholen , hatten sich eine ganzeAnzahl Damen des Badischen Frauenvereins bereitwillig in denDienst der guten Sache gestellt und auch den ganzen Wirtschaft?-betrieb in eigene Regie übernommen . So darf man hoffen , daß der
finanzielle Ertrag dieses Nachmittags noch recht vielen Kinderneine Freude bereiten hilft .

200 Kinder marschieren auf.
_ Nachdem die Polizeikapelle unter Leitung des Herrn P o l e n f k ymit einem schmissigen Marsch die Veranstaltung wirkungsvoll ein-

geleitet hatte , entwickelte sich auf der mit grünen Lorbeerbäumen
geschmückten Bühne ein lustiges , lebhaftes Treiben . 200 Kinder ,Jungen und Mädel der verschiedensten Altersklassen ließen in buntenBildern , in Lied und Tanz die vier Jahreszeiten vor den
erstaunten großen und kleinen Zuschauern erstehen, und sie taten esmit solcher Hingabe , daß man seine helle Freude an den fügend-
lichen Leistungen, die eine ausgezeichnete Regie verrieten , habenkonnte . Alles klappte vorzüglich. Jeder war mit Eifer bei der
Sache . Zweibeinige Tannen bauten sich auf der Bühne auf , dann
sah man , immer ,n charakteristischen und meist auch leicht erkenn-baren Bildern , den Winter mit seinen lustig wirbelnden Schnee -
flocken, es kamen die Osterhasen, Vögel und Blumen mannigfachsterArt , man erlebte einen fröhlichen Tanz um den Maibaüm , sah
Frösche herumhüpfen , bis sie der Storch schließlich schnappte , und
alles das tanzend dargestellt von den Kindern , deren farbenfreudige

Kostüme jeweils das Geschehen illustrierten und verständlich m«chten.
W«s diesen Reigen aber ihren ganz besonderen Wert gab, das war
die bildliche Darstellung zahlreicher auch den Kindern bekannter
Volkslieder , die von einem anderen Teil der Kinder recht gefällig
gesungen wurden . Ganz entzückend z . B . der Reigen vom wilden
Knaben und dem Röslein , der Jäger aus Kurpfalz , der auf seinem
Steckenpferd einherritt und die vorwitzigen Hasen mit seinem Schieß -
gewehr erlegte , oder der Fuchs, der die Gans gestohlen hat , und
schließlich auch das Männlein , das im Walde steht . Eine Fülle von
Eindrücken vermittelten diese entzückenden Reigen und Lieder , und
herzlicher Beifall dankte allen den kleinen Tänzern und Sängern ,die ihre Sache wirklich ausgezeichnet gemacht hatten . Aber welche
Mühe mag vor diesem erfolgreichen Spiel gelegen haben ! Es ist
kein Wort des Lobes au viel für die Damen , die sich dieser schwie-
rigen , aber dankbaren Aufgabe der Einstudierung unterzogen hatten ,
insbesondere Frau Kunstmaler Eichrodt , die eine glänzend«
Regie führte und auch mit den Kostümen der Kinderwelt eine riesige
Freude gemacht hat , Fräulein Hauptlehrerin Doerina , die di «
Chöre , und Fräulein Hauptlehrerin Zahn , die den Bändertanz
einstudiert hatten .

Eine lustige Reise.
Dann betrat Frau Bauer - Genter die Bühne , die hoch-

geschätzte Künstlerin unseres Landestheaters . Freilich sie hatte es
recht , recht schwer, denn die Kinder standen noch ganz unter dem
Erlebnis des eben Gesehenen, das in ihnen lebte und sie und den
Saal nicht mehr zur Ruhe kommen ließ. Frau Bauer -Genter lud
zu einer lustigen Reise durch unser schönes deutsches Vaterland
ein. Und wer hätte dieser Einladung nicht gerne Folge geleistet,
noch dazu, da diese Reise keinen Pfennig kostete? So begleitete man
sie willig von der Festhalle durch den Stadtgarten , wo man ein erstes
Idyll erlebte , zum Bahnhof . Und von dort aus ging es ins Nach -
barland Schwaben, nach Bayern und Oesterreich ins Sachsenlandund nach Berlin und schließlich über Frankfurt , Darmstadt , Mann -
heim und Ludwigshafen nach Karlsruhe zurück. An jeder Station
erzählte Frau Bauer -Genter in der jeweiligen Mundart mit unüber -
trefflicher Mimik lustige Geschichten , die viel zur Erheiterung bei-
trugen .

Ausklang bei Spiel und Tanz.
Vier Paare des Volkstanzkreises unter Leitung von

Herrn L i e d k e bildeten mit ihren Tänzen , die sich durch die Natur »
lichkeit der Bewegungen auszeichneten, einen wirkungsvollen Ab -
schluß der abwechselungsreichen Darbietungen . Der von zwei Damen
und einem Herrn getanzte Walzer gefiel so sehr , daß er wiederholt
werden mußte. Die Klänge der Polizeikapelle füllten die
Pausen aus . Die Jugend aber richtete in den Pausen und nach den
letzten Tänzen ihr ganze Interesse auf die lustigen Spiele , bei
denen den Geschicktesten sogar Preise winkten . So vertrieb man sichdie Zeit mit Eierlauf und Sackhüpfen, im Wettlauf mit kleinen
Spielen und im Wettgehen auf Blumentöpfen . Von den Erwachsenen
aber , die in den K r a b b e l s a ck gegriffen hatten , sah man manchenmit einem Blumentopf nach Hause gehen . Der schöne Verlauf dieser
schnell dahineilenden Stunden wird noch lange in der Erinnerungder Kinder fortleben . - ml.

Jubiläum der Gartenstadl Rüppurr.
Ein sonnig blauer Himmel spannte sich über die blühende Erde ,als die Gartenstadt die Festfeier ihres 25jährigen Bestehens nun am

Sonntag auch draußen im Freien beging. Am Vormittag sang der
Arbeiter -Sängerbund Rüppurr einige Chöre auf dem Ostendorfplatz,den lustig flatternde Fahnen , Girlanden und Kränze schmückten.
Mittags um 3 Uhr fand die Enthüllung der Gedenktafel statt , welche
die Inschrift trägt : Im 25. Jahre des Bestehens der Gartenstadt
dem Träger des Gedankens Hans Kampffmeyer , dem Fördererdes Werkes Friedr . Ettlinger in Dankbarkeit gewidmet 1332.Eine stattliche Menge lauschte zunächst dem Musikstück des Posau -
nenchors und dem Gesang der Schulkinder, worauf RechtsanwaltGönner , ein langjähriger , früherer Vorsitzender des Aufsichtsrates,das Rednerpult bestieg , um den Gefühlen der Dankbarkeit beredten
Ausdruck zu leihen , die dem Gründer -Paar gezollt werden , bei denen
sich Idealismus und Tatsachensinn zum Beginnen und Vollbringendes Werkes in glücklicher Mischung verbanden und vorbildlich wei-
ter wirken mögen. Mit einem Glückauf ! für die Genossenschaft schloß
Herr Gönner seine Ansprache , die aus dem Schatz persönlicher Er -
innerungen schöpfte. Hierauf faßte Herr Vowinkel .als Vor»
sitzender des Vorstandes die Empfindungen dieser Stunde zusammen,verlas ein Telegramm , das an Frau Kampffmeyer , die Witwe des
Gründers , geschickt wurde , und enthüllte die Gedenktafel, die am
Bürogebäude am Ostendorfplatz angebracht ist.Dr . Friedrich Ettlinger , stürmisch begrüßt , fand dann
packende Worte des Dankes und der Voraussicht und nannte aus
der Schar der Helfer , die zur Verwirklichung des idealen Zieles bei-
trugen , zwei Namen : Fr . Ostendorf und Georg Botz . Von dem Pro -
gramm' oer Gartenstadt - Siedelung , das ein materielles und ideelles
ist und war , sind die drei materiellen Forderungen erfüllt : Es sind
Wohnungen mit Gartenland in Licht und Luft erstellt ; die Spekula -
tion mit dem Grund und Boden ist ausgeschlossen ; die Berührungmit der mütterlichen Erde hat viele aus der Steinwüste erlöst und
ihr Dasein menschenwürdig gemacht . Aber der Gemeinschaftsgeist.

die Gesinnung gegenseitiger Hilfe hat in den letzten Jahren durch
Krieg und Not und Sorgen manchen Stoß erlitten . Jedoch aus der
Jugend weht dieser Geist der Gemeinsamkeit auf und dorthin richtet
sich unsere Hoffnung . Wie Uhland vor bald vier Generationen ge<
sungen hat :

Nicht rühmen kann ich , nicht verdammen,
untröstlich ist 's noch allerwärts :
doch sah ich mannches Augen flammen
und klopfen hört ich manches Herz!

so stellt es sich auch heute wieder dem Beobachter dar .
Die Loslösung aus dem Geist des Materialismus , die Hoffnung

auf neue Formen des staatlichen Geschehens , der Wunschtraum einer
froheren Zukunft gab den herzhaften und gedankenvollen Worten
Dr . Ettlingers einen zuversichtlichen Ausklang , zu dem Gottfried
Keller die prächtigen Verse lieh :

Reich immer froh dem Morgen , o Jugend , deine Hand !
Die Alten mit den Sorgen laß auch besteh 'n im Land.
Ergründe kühn das Leben ; vergiß nicht in der Zeit ,
daß mit verborgnen Stäben mißt die Unendlichkeit!

Mit reichem Beifall lohnte die hochgestimmte Zuhörerschaft das
hinreißende Bekenntnis des Mannes , der Seite an Seite mit Dr .
Kampffmeyer mit Geist und Gut für die Verwirklichung idealer
Ziele zugunsten anderer eingetreten ist.

Unter den Klängen des Posaunenchors ordnete sich jetzt der
Kinderfestzug mit kranzgeschmückten Mädchen, mit steckentragendenKnaben , mit herzigen kleinen Bübchen und Mädele in grün -bunt
geschmückten Wagen mit den Fröschen , Schmetterlingen , Käfern usw .
aus dem Festspiel, und zog durch die prangenden Straßen der Gar -
tenstadt , wo festliche Menschen die Wege säumten , in den kühlenWald . Dort wurde gespielt, getanzt , Brezeln verteilt , gesungen und
so der Tag in Freuden beschlossen, der aus dem dankbaren Bewußt -
sein des Errungenen neue Zuversicht ins Kommende tragen soll.

W .E .0 .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 13. Juni 1932.

Ein Sonntag voll Sonne und Wärme.
Irlich wichen Juniregen und Junikälte der Sommersonne . Er -
zum A ^ ppelt, aj5 ung diesmal wenigstens zum Wochenende und

? das „Schönwetter " beschieden wurde . So standen
>»l>r „

"S und Sonntag im Zeichen der Ausflüge . Die Stadt
Zausen ?- - Mittagszeit des Sonntag buchstäblich „ausgestorben",
»altia-. Atzten das Sommerwetter aus . So entfaltete sich ein ge-
Pari UL ^ rkehr entlang des Rheines . Rappenwört litt bis jetzt
Sontitn„ c et. Ungunst der Witterung an den vorausgegangenen
>on ionnn ' m a^ r ro ' CS es gestern einen Massenbesuch auf . Die Zahl
>e» Rl

" Besuchern wurde überschritten. Die Straßenbahnen brach -
i>> Ejr "? ln den ersten Mittagsstunden immer weiteren Nachschub,sie 80t £nen rückten vollbesetzte Autos an ; in langen Reihen parkten
sich ei . . ™ Karlsruher Strändbad . Das Strandrestaurant erfreute

t Mgewöhnlich regen Frequenz , trotzdem auch die Ruder -
§tltcn viel Publikum nach dem Rheinhafen gezogen hatte .
ipoWii1'« te eine Regatta so viel Karlsruher angelockt . Die übrigen
Hais Veranstaltungen fanden dennoch recht viel Zuspruch. Erst»' angerer Zeit enwickelte sich auch wieder in Maxau undoshafen das langvermißte Strandleben .
H»ch.? Ttadt garten erlebte man ein schönes und angenehmes
eWBW v Einladungen zu den Feiertagskonzerten wurden

Md insbesondere füllten am Sonntagvormittag tausende°nhebt den Garten , in dem die Rosenblüte augenblicklich
b°dt?^ h° lb Karlsruhes wurden die Spargelplätze in den
jj>erten £ " Gdjmals bevorzugt ; viele leisteten sich einen letzten preis -^pargelschmauß m Graben , Linkenheim oder Eggenstein.
"i 8täE>j brachte der Auftakt der Erdbeerernte Liebhaber"ttei, 8eten Scharen nach Muggensturm und den vorderen Murgtal -
^s'4un der Albtalbahn und Reichsbahn zeigten eine starke
treten » Samstag nachmittag gingen in einzelnen Schwarzwald-
«lieb ijf, kurzdauernde heftige Gewitterregen nieder ; der Sonntag
genutzt tl0lIen und hell . Infolgedessen wurde er zur Heuernte

bischöfliche Weisungen zum Vadewesen.
jÄ Erzbischöfliche Kapitelsmkariat veröffentlicht im Anzeige»'

i
®ie Erzdiözese Freiburg bischöfliche Weisungen zum heutigen

l# 8etetrr
n' cbie an e ' nem der nächsten Sonntage auf allen Kanzeln

<«il ^ llenhafter Befolgung verlesen werden sollen . In dem ersten
(t , bischöflichen Weisungen wird die Stellung des verstor-

^ tenî ischofs Carl in Erinnerung gebracht, die dieser in einem
r kiew '^ n 7 . Mai 1930 zum Badewesen eingenommen hat .
sSfW ? Hirtenschreiben des verstorbenen Erzbischoss wurde 1 . ge.

k
.
ie Badeplätze nicht in nächster Nähe der menschlichen

s/Nber ^ " liegen, und den Blicken der Nichtbadenden, zumal der
entzogen sind . 2 . wurde das gemeinsame Baden von

^ 3 - verschiedenen Geschlechts als völlig unstatthaft bezeichnet
' *}ctB die sogenannten Familienbäder offenkundig der

. Anschauung und Sitte widersprechen .
.' ' tnlr -' ■ schobt das Erzbischöfliche Kapitelsoikariat zu dem

j
' it des verstorbenen Erzbischoss , wo die wärmere Jahres -

Mietit , **• erinnern wir an dieses ernste Hirtenwort und ermahnen
Mechj . ^ d Erzieher und insbesondere die Jugend beiderlei Ge -
5? btR ' v e'Ie klaren und bestimmten Richtlinien und Vorschriften
Huitg tyflen . Angefügt werden Mahnworte des Kardinals Dr.

»>ei«. -5 ^ ° ln gegen das Überhandnehmen gewisser Badeunsittenle l« n Kreisen.

# Verkehrsunfälle .
It
"8 na*JJfW >elin ' und Durmersheimerstraße ereignete sich Sonn ,
l'tjlt -i? " tag ein Verkehrsunfall . Ein durch die Durmersheimer -"'asje (n5ltenber Motorradfahrer stieß mit einem aus der Zeppelin -

senden Motorradfahrer zusammen; beide Fahrer stürzten,' 'ihiet aber nur leicht verletzt . Die Ehefrauen der beiden
v' Mt'

bi 18 auf den Motorrädern mitfuhren , wurden erheblich
ttfben ' die eine mußte ins Städtische Krankenhaus eingeliefertwo eine Gehirnerschütterung und innere Verletzungen fest -

Am « n.
ii$ in î ,

0nnta? .
abend sprang ein 13iähriger Schüler am Karls -

^ biiTA 0r
• .Weise über die Straße und wurde dabei von

«» e {
*a> die Kolpingstraße kommenden Motorradfahrer ersaßt.

tti?Cn J u ^ all ; der Motorradfahrer wurde nicht verletzt, da-
lio ^ im ? Schüler verschiedentlich Hautabschürfungen davon.0r ? urde ein 80jähriger Mann beim Ueberqueren

i?" y on einem Radfahrer erfaßt und zu Boden geworfen.
C Usi|Qli = chfen kcn alten Mann in das naheliegende St . Vin -

"den f! r*
®

r? außer leichten Prellungen keine weiteren Ver-" stgestellt wurden .
*

kfetj,
^nt ertrunken . Ein tragischer Unfall ereignete sich'5% Uf

T

^ mitta 8 am Rhein aus Pfälzer Seite . Der 19 Jahre alte
"lä na* ,

^ Q11 Bader vom pfälzischen Gut Ludwigsau kam
^ 8etj

^en Bindern des Gutsbesitzers an den Altrhein
Mt . g Pölich in eine seichte Stelle , in der er lautlos ver -

lonnt
ffiutbe D0n 3®" Karlsruher Schwimmern hervorgezogen,

4 9 f [|
bet h" beigeytfene Arzt nur noch den Tod durch Herz -

i»
eT1' Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos .

VSt Sonntag nachmittag gegen 16.30 Uhr entstand
^>» ?Js^alh8 *l Wuppen und Stall in der Rheinstraße ein Brand .
W ie Berufsfeuerwehr hatte längere Zeit zu tun .

(£* • Ts » i $ des Feuers auf die Nachbargebäude zu ver-
J *>«ben ?» 5/ " schende Windstille unterstützte dieses Bemühen.

<*„
'* beträchtlich. Als Brandursache wurde BrandstiftungTater ist ermittelt .

^ in
'

«?' ,^ ber Samstag und Sonntag mußte die Polizei
5 ?» tu ^ e un^ Durlach bei Schlägereien einschreiten,

fc
***

genommen
" rour^ en beteiligten in polizeilichen Ge-

etn
*
53i)J\fn

.e ? A ^ .chkeitsverbrecher. Sonntag nachmittag
Sffri1 aus Schlosser aus Beiertheim , sowie ein 17jähriger

badet -»
u^ burg festgenommen, weil sie mit Kindern , die an"M, unzüchtige Handlungen vorgenommen hatten .

Gewitter w Sicht .
für Dienstag , de» 14 . Juni 1932 : Schwül und

witterregen .
Ä . ,z ^ Wasserstand des Rb« i«s.
IC ? 6#», n nLmvrveris 6 Uhr : 112 ( 130) Ztm .

moraens 6 Uhr : 910 (314 ) Ztm .
L « ?! • 3 >>ni , »ivraens 6 Uhr : 176 ( 182) Ztm .' Sunt , morgens 6 Ulir : —65 (—53) Ztm .Ä A s 6 Ubr : 322 (325) Ztm .YMl morgens 6 Ubr : 496 <(504 ) Ztm .Auni , morgens 6 Uhr : 881 (804) Ztm .

Morgens 6 Ubr : 288 Ztm .

Tages -Anzeiger .
Jw (Näheres siehe im Inseratenteil .)

m Montag , 6«» 18 . Juni:
a'lik' Kiii; '" «« Sf .Sonnenuntergang . 20—22S0 Uhr .
JC ' iu. I?,' Juni -Programm mit dem Universolkünstler

«°. w -

Musikalische Abendfeier.
Die Abendfeiern , die regelmäßig in der evangelischen

S t a d t k i r ch e gegeben werden, können sich eines sehr guten Be-
suches erfreuen . Sie führen weg von den Sorgen des Tages , sie
werden durch die musikalischen Darbietungen , die gewählten volks--
tümlichen Werke und nicht zuletzt durch die Schriftiesungen des Geist -
lichen zu Gottesdiensten . Eine solche religiöse Feierstunde fand auch
wieder Samstag abend statt , un d̂ wieder hatten Karlsruher Kunst-ler in uneigennütziger Weise die Vortragsfolge übernommen.

Konzertsängerin Hanna Becker - Mayer sang Lieder von A .
Winterberger und N . von Wilm mit schöner , großer, den Raum
mühelos füllender Stimme . Diese Stimme zeigt eine gute Durch-
bildung und wird mit Geschmack und Musikalität in den Diensteines warm ansprechenden Vortrages gestellt. Das Streichquar -
t e t t des Munz '

schen Konservatoriums , Gertrud Jösel , S . Vran -
nath , Ed . Volbach und Herta Peters -Vollmair , brachte das Adagio
aus dem Vogelquartett von Joseph Haydn und befleißigte sich eines
fein abgestimmten Zusammenspiels und musizierte in einer Art , die
von inniger Empfindung zeugte. Mit besonderer Aufmerksamkeit
nahm man dem Vortrag des Jnstrumentalvereins ent-
gegen,̂ dieses vielfach bewährte Orchester ist eine Vereinigung von
Musikfreunden, die sich unter der Stabführung von Musikdirektor
Theodor Münz im Karlsruher Musikleben seit Jahrzehnten einen
klangvollen Namen erworben haben . Wunderschön ist das Andante
aus der D- Dur -Sinfonie „Die Uhr" von Joseph Haydn , und die
Wiedergabe ist aller Anerkennung wert . Kirchenmusikdirektor Hans
Vogel , vermittelte neben der gewandten Begleitung der Solistin ,Toccata , Adagio und Fuge von Johann Sebastian Bach; sehr fein
regis.nert und stimmungsvoll ein Andante von Wolfgang Amadeus
Mozart und zum Schluß eine machtvoll ausladende Fantasie über
den Choral „Lobe den Herrn" von N . W Gade , einer Fantasie , die
zum Schlüsse neben der Orgel auch einen Bläserchor heranzieht . Hans
Vogel bewährte sich wieder als Meister auf der Orgel . Schriftlesung
d«s Geistlichen, E« bet und Gemeindegesang schlössen sich an.

Voranzeigen der Veranstalter .
Vadisches Landcsthcatcr . In der Over verzeichnet der Svielplan fürDienstag , den 14. Junt , dt« Z! euei » studi« r>ung von GoumodS Oper „Mar -

g a r e t h e"
. Es schlicken sich an die Wiederbolamaen der Operette „D e r

Zigeunerbaron " (Saski : Reich— Dörich ) am Mittwoch , den 15 . . des
SingDiels „Die drei Musketiere " am Donnerstage iien 16 . , des
„D re i m a o e r l ha u s e s " am Samstag , den 18 . . und Wagners grobeOper „R i e zi z i" am Sonntag , den 1». Juni . — Die erste Wivderbolungder neuernstndierten erfolgreichen Komödie „Schneider W i b b e l" vonivtüller - Schlosser findet am Freitag , den 17. Juni , statt. Als lebte Schau -
wtel -Erstaussiikrnlig dieser Spielzeit gehen am Dienstag , den 21 . Junt ,drei Einakter Artihnr Schnitzlers , des vor kurzem im 70. Lebensjahre ver -
storbenen österreichischen Dtchtero , in Szene : die Komödie ,DZ i e groheC .z e ne "

, tap Puppenspiel „D e r t a p s e r e C a s s t a n" und die tra -
gliche Groteske „Der grüne Kaka d u".

„Abrllftuua "
. Es ist dem DHV . gelnnge -n , zu seiner nächsten Orts -

aruppenveranftaltung Herrn Amtsgerichtsrat Dr . Dänzer - Panottifür dai > akute The .»ia ..Abrüstung " zu gewinnen . Freunde unt > Familien -
angehörig « sirod »u dieser Veranstaltung , die am Dienstag , den 14 . Juni26.3t) llhr , im Ortsgruppenheim , Karlstrab « 4. stattfindet , herzlich will -
kommen .

x Die Ltclittechntsche Gesellschaft veranstaltet am Dienstag , den 14.
Juni , abends 8 Ubr . im Hörsaal des Chemisch- technischen Instituts derTecknischen Hochschule einen Vortragsabend . Herr Dr . R . B ottler -
Karlsruhe wird sprechen über „Die therapeutisch « Anwendung der Ultra -
Violett - Strablen und ihre Dosierung " mit Demonstrationen .

Die Mazdaznanvereiniauna Karlsruh « erwartet Mittiooch . 16. Juni ,abewds HS Uhr , im Saal des Hotels Ger « ania den Führer der Bowegung ,Dr . O^ 3 . A . H a n i s h , zum Vortrag . Allen Freunden und Interessentenwird diese seltene Gelegenheit , den hochbetagten , beinah « gOjähriaen Führer
mit seiner erstaunlichen un >̂ bewundernswerten körperlichen und geistige »
Leistnngsfäbigkcit , zu begrüben nnd sein« Lebensphilosophie <tu£i eigenen »
Munde zu hören , willkommen sein .

S « ho « e weilte Zäh » «
schon nach einmaligem Putzen mit der herrlich erfrischend schmeckenden „Chlorodont-
Zahnpaste", schreibt uns ein Raucher. Tube so W. « W. Versuch überzeiA.
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Die Ergebnisse lauten !
A - Klasse : 1 . Pol . - Sp . - Verein (Wanderpreis ) Zeit24.14.8 Minuten . Die Mannschaft lief mit : Vaudrexel , Horn . Kir -

ner , Frank , Meckesheimer , Walz , Kühn , Strauß . Beickert , Mäder ,Völker , Menges , Werstein , Thome , Reinhardt , Sleumer , Angstmann ,

, .
' ' ; 1

Der Grotz-Slasfellauf Karlsruhe-Rappenwörl.
Pvlizeifportvereia Karlsruhe diesjähriger Wanderpreis -Sieger . — Turnverein Mühlburg sichert sich den

Wanderpreis in der V -Klaffe .
Man muß es schon sagen : lieber dieser Veranstaltung waltet ein

günstiger Stern ! Im Vorjahr setzte eine Schlechtwetterperiode geradevor diesem Tage aus und am gestrigen Sonntag konnte man sich be-
stimmt nicht über eine etwaige Ungeeignetheit des Witterungs -
charakters für diesen Staffellauf beklagen . Der Staffellauf
Karlsruhe — Rappen wärt am gestrigen
Tage war ein voller Erfolg , denn am Start wie
am Ziel und auf der 10 Km . langen Strecke — be -
sonders an den verschiedenen Wechselmarken hatten
sich zahlreiche Interessenten an dieser Veranstaltung
eingefunden , die teilweise durch anfeuernde Zurufe
ihre befreundeten Läufer zur Herausgabe alles
Könnens anspornten . Der Gedanke , den anderen
Großstädten Deutschlands eine gleichartige , größere
Werbeveranstaltung für die Leichtathletik gegen -
überzustellen , führte die Leichtathletik - Abteilungen
der drei hiesigen Großoereine Phönix , Karlsruher
Fußballverein und Polizeisportverein in den ersten
Monaten des Jahres 1931 zu einer gemeinsamen
Aussprache zusammen , wo nach verschiedenen Vor -
schlügen wie : Ettlingen — Karlsruhe . Durlach —
Karlsruhe , rund um das Schloß und rund um den
Stadtgarten das Projekt Karlsruhe — Rap -
penwört die allgemeine Zustimmung erhielt .
Groß war die Freude , als sich auch die Deutsche
Turnerschaft mit ihren drei Vereinen : Karlsruher
Turnverein 1846, Männerturnverein und Mühl -
burger Turnverein sofort zur Teilnahme bereit er -
klärten und damit den Grundstock zu der heute
schon populär gewordenen Sportveranstaltung schaf -
sen halfen . Zu diesen Vereinen traten in diesem
Jahre noch die Mannschaft der Technischen Hoch -
schule, des Staatstechnikums und der Deutschen
Jugendkraft Mittelstadt . Die letztere kam aller -
dings nicht durchs Ziel , da der Mannschaft von
den benötigten 20 Läufern 3 Teilnehmer fehlten .
Mit Genugtuung darf auch verzeichnet werden , daß
die Schaffung von zwei Vereinsklassen ganz bx-
stimmt zur regeren Teilnahme angereizt hat .

Der Lauf , dessen Streckenführung schon in den Vorberichten ein -

flehend
erläutert worden ist, nahm vom Start auf dem Schloßplatz

olgende Entwicklung : Bis zur Wechselmarke Leibdragoner - Denkmal
am Mühlburger Tor hatte der Polizeisportverein die Füh -
rung an sich gerissen , die er fast ungefährdet bis ins Ziel beibehielt .
Die Mannschaft des Titelinhabers 1931, K . F . V . lag hier noch an
6 . Stelle , während Phön ., Hochsch . , KTV 46 u . MTV . die dazwischen
liegenden Plätze in der angegebenen Reihenfolge innehatten . Vis
zum Kühlen Krug hatte sich das Bild jedoch etwas verschoben , denn
KFV . war jetzt auf den zweiten Platz hinter Polizeisportverein auf -
gerückt . Erst in den folgenden Streckenteilungen kam die Hochschule
vor den KFV . zu liegen , der damit endgültig auf den 3. Platz ver -
wiesen wurde . Mit großem Beifall begrüßten die zahlreichen
Strandbadbesucher die ankommenden Mannschaften , deren letzte Läu -
fer in der ^ -Klasse jeweils mit 20—40 Metern Abstand durchs Ziel

ingen . Wie die Laufzeiten zeigen , dürften die vier ersten Mann -

Die siegende Karlsruher Polizeimannschaft .
Reihe stehend : Baudrexel , Weihstein , Mäder, Frank , Walz , Jung,Meckesheimer, Horn, Schmidt, Ilg , Baumersbieger , Reinhard,zweite Reihe : Strauß, Völker , Thome , Beikert , Häußler, Menges,Kirner, Frank ; liegend : Angstmann , Heumer.

Illg , Schmidt L und Baumstieger . 2 . Techn . Hochschule Zeit 24 .30
Min . (Ehrenpreis : ein Photo - Album der Drog . Roth ) , 3. KFV .
Zeit 24 .32 .8 Min . (Ehrenpreis : Radierung vom Strandbad als Er -
innerung des vorjähr . Sieges und Buchgabe der Bad . Presse ) , 4 .
Phönix , 5 . MTV , ö. KTV . 46 Ehrenpreise : Buch der Olympiade
Amsterdam .

B - Klasse : 1. Turnverein Mühlburg Zeit 25.48 Min .
(Radierung Karlsruher Marktplatz als Wanderpreis ) . 2. Staats -
technikum (Olympiabuch ) .

Die geehrten Mannschaften dankten der Veranstaltungsleitung
und den Spendern mit ihren Sportrufen . Kreisspielwart Mann -
Hardt und Gauvolksturnwart Kuhnmünch . DT ., können mit
Stolz auf den guten Erfolg dieser Veranstaltung zurückblicken.

aften als nahezu ebenbürtig bezeichnet werden . Hierbei ist aller -
dings zu erwähnen , daß der

'
Pol .Sp .Verein , der FC . Phönix , der

KFV . und auch zum Teil die Turnvereine durch Abgabe sehr guter
Läufer für den Vaden -Elsaß -Länderkampf in Straßburg bezw . an
die Mannschaften der Technischen Hochschule und das Staatstechnikum
in ihrer tatsächlichen Leistungsstärke beengt waren , sonst wäre ohne
Zweifel eine noch bessere Laufzeit »herausgekommen .

Da » Ziel inmitten des Fußballfeldes des Strandbades war von
den zwei B - Jiigendmannschaften des FV . Daxlan -
den und des FC . Mühlburg flankiert , die mit den zahlreichen
Zuschauern die Läufer herzlich begrüßten . Diese Jugendmannschaften
hatten vor Eintreffen der Läufer ein Eröffnungsspiel zur
offiziellen Freigabe des neuen Fußball Platzes aus -
getragen , das einen unentschiedenen Ausgang mit 2 :2 Toren nahm

Nach dem Lauf zeigten verschiedene Leichtathleten Hebungen
aus ihrem sportlichen Betätigungsgebiet , denen sich ein i m p o s a n -
ter Werbelauf aller Teilnehmer , geordnet in der Reihenfolge
der eingelaufenen Vereine , rund um das große Badebecken anschloß .

Die Siegerehrung nahm Kreisspielwart Mannhardt -
S .F . und L .Verb , auf der Terrasse vor dem Vaderestaurant vor ,
wobei er zugleich für die tatkräftige Unterstützung seitens der teil -
nehmenden Vereine wie der Vadverwaltung und der städt . Bahnver -
waltung dankte . Weiter sprach er seinen Dank den sportsördernden
Spendern der Ehrenpreise aus . Mit dem Sportruf Hipp - Hipp Hurra !
schloß er seine Ansprache .

Das Karlsruher Landesthealer siegt.
National -Theater Mannheim — Landestheater Karlsruhe 3 : 4.

Bei drückender Hitze lieferten sich die beiden Fußball -Mannjchaf -
ten obiger Bühnen am Sonntag in Mannheim einen recht span¬
nenden Kampf . Die Karlsruher Leute von der Bühne spielten ihre
Fußballrolle etwas besser und schlugen die heiß favorisierten Mann -
heimer knapp , aber völlig verdient , nachdem sie schon bei der Pause
mit 1 :0 in Front gewesen waren . In den Logen der VsR .-Tribüne
spendete ein interessiertes Publikum ihren Theaterlieblingen recht
freudigen Beifall . Schiedsrichter war Dr . G ö ze l --Mannheim .

Trinken SI b IU p Ihre Nieren mal
Ueberkinger

Adelheidquells
Die Wirkung wird Sie Uberraschen . Siebekommen sie Überall . Den interessanten

Prospekt mit frappanten ärztlichen Gut¬achten schickt Ihnen kostenlos die
Mlnaralbrunnan A .-G . , Bad Uabarkingan

ßen .- Vertr . Bahra & Bassler . Mmeraibp . -Vertrieb . Karlsruhe . Zirkel 30 .

Platzeinweihung des Post -Sporloereins
Karlsruhe .

Nachdem der Reichsbahn - Sport - und Turnverein vor
seinen Turn - und Spielplatz seiner offiziellen Bestimmung uoe
hat , konnte am Sonntag auch der Po st - Sportverein ■
ruhe die Einweihung seiner neu geschaffenen ideellen
anlage vornehmen . Nach einem Aufmarsch der aktiven Abte «■ x n
trug der Gesangverein „Postalia

" unter Leitung seines
Herrn Hauptlehrer Greulich ein Lied vor .

In seiner Festansprache führte Oberpostrat 52öffl erlt "

Beden̂
folgendes aus :

„Wenn ursprünglich bei den anderen Sportvereinen Beo j{
n die Gründung von PSV . aufgetreten sind , so versteYen
; doch hat die praktische Erfahrung gezeigt , daß die P « ^>. '

^ j.'kameradschaftlichem Geist und freundnachbarlich mit den
sich betätigen und keinerlei Reibungsflachen
gegeneinander , sondern sich ergänzen «

Dies ;
sportkameradschaftlichem
gen Sportvereinen " *

ich bestehen ; nichtWW . ergänze »» '
^und nebeneinander sich sportlich zu betätigen ist das o IC / e .

PSV . von dem Grundsatze ausgehend , daß die PSV . unseren
sonderen Verhältnissen und denen unseres Dienstes ^ *aj> „
tragen können und müssen , während in den großen Sportver
eine solche besondere Rücksicht aus unsere Verhältnisse und eine
stellung aus unsere Ziele nicht immer möglich wäre .

PSV . Mitgliedern . Auch
PSV . gehört zu den größten Karlsruher Sportvereinen . Es
natürlich sein Bestreben , wie das bei jedem Sportverein der
einen eigenen Sportplatz , ein eigenes Heim zu besitzen, was >"
heutigen Wirtschaftslage eine sehr schwierige Frage war . m

Mit dem Platzbau haben wir 1930 begonnen und aus ®clu <ati,genannten Schnakenloch , einem früher verwilderten Abraum ? -n
diese Anlage geschaffen , an der unsere Sportleute ihre Freude V .
müssen . Zwei Tennisplätze , ein Ringtennisplatz und die schönes
bahn bieten jegliche Sportmöglichkeit . Auch enthält das naal'

fic<
Plänen des Herrn Oberpostbaürats Dr . Beisel erbaute
Haus , wag die Spqrtleute haben müssen . Die Herstellung der -0 ^
anlage war besonders schwierig , weil Gas und Wasser unter
Bach durchgezogen werden mußte . Bisher hat neben der
abteilung , die sich hier draußen besonders eifrig betätigt , die
abteilung bereits von dem Platz Besitz ergriffen und alsbald die n
Meisterschaft eingebracht . Daß auch die anderen Abteilungen
dem gleichen Geist erfüllt sind , davon werden nachher die -*>011
rungen beredtes Zeugnis ablegen . - xjDer Redner dankte dem Sportreferenten , Kollegen B 0 r k 0 « 1

#jund dem Kollegen Bachmann , der c"1~ "
dem Gebiet der Leibesübungen dem
gestellt hat . Schließlich dankte er noch
sonders Herrn Trump . |

Sport und Turnen nur um der Gesundheit willen zu treiben .
[(,

die Aufgabe der Postsportbewegung . Deshalb sorgen auch um j
Sportlehrer und -lehrerinnen dafür , daß der Sport SP
bleibt und der Erholung dient .

Im Anschluß an die mit großem Beifall aufgenommenen
führungen dankte der Präsident der Oberpostdirektion G i e B
die Vegrüßungsworte und sprach seinen Dank aus für die rt
tragung des Ehren - Präsidiums des Sportvereins und versprach . ^
Post - Sportverein Karlsruhe , so weit es in seinen Kräften steht.
Möglichkeit zu unterstützen .

Der Vertreter des Post - Sportvereins Mannheim , Herr ®
mer , übermittelte die Glückwünsche seines Vereins und überre ,{
2 Radierungen . Im Auftrage des Stadtausschusses Karlsruhe
Leibesübungen und Jugendpflege sprach Herr Wolpert d >e ®
und Glückwünsche aus . .

Die sportlichen Aufführungen bestanden in : 5 Minuten ®? :,(
nastik beim P .S .K , durch die jüngeren Mädchen ( Leitung Frau ^ njSuhr ) , rhythmische Aufbauübungen der Turnerinnen
Turnlehrerin Frl . Weber ) , Gesundheits - Gymnastik der
linge und Sckwer ^ ewichts - llebungen der Aelteren (Leiter

-luiiu - uuLcuuny , weiaje vvn tfiuu viqci « uyr eingeuor U1»
reichen Beifall fanden . Besonders gut gesiel der Tanzreigen ..6 ^
lingsstimenwalzer "

, ausgeführt von 35 Kindern unter Leitung „
Frau Liefet Suhr . Die Pausen wurden durch Musikvortrage ,j(Ieiner Abteilung der Haumoniekapelle und vom Gesangverein PA tet<
ausgefüllt . Ferner kamen 100 Meter -Läufe und eine 4mal 100
Staffel zum Austrag , sowie Turnter - Spiele der Tennis -Abte >

( (
auf beiden Plätzen . Zum Schlüsse gelangte ein Fußball » ^ ,
spiel zwischen der zweiten Mannschaft des KZ .V . gegen +\ ^
Sportverein Karlsruhe erste Mannschaft zum Austrag . ^K .F .V . die Überlegene Mannschaft war , konnte der Post -Sporlve
der über eine gute Mannschaft verfügt , mit 5 :3 Toren genn » -

20

„Glauben Sie , daß einer Ihrer Kollegen , der nicht über Ihre
Erfahrung aus diesem Spezial - gebiet verfügt , sich hätte täuschen
lassen ? Oder ist das unmöglich ? "

,,Wenn das nicht zu unbescheiden klingt , dann möchte ich sagen ,
daß ich sogar überzeugt davon bin .

"

„Wie lange braucht ein sehr schnell arbeitender Künstler , um
eine derartige Kopie herzustellen ? "

„Wenn er jeden Tag von früh bis spät arbeitet , mindestens
einen Monat ."

Webern wurde durch diese Antwort bitter enttäuscht , und er
gab dieser Enttäuschung auch deutlichen Ausdruck . „Und ich hatte
mir eingebildet , daß ein geschickter Künstler im Lause von stweiMonaten eine ganze Anzahl von Kopien herstellen könne !" zam -
mert « er .

„Aber das kann er auch , verehrter Herr Kommissar !" beruhigte
ihn der Geheimrat .

„Aber Sie sagten doch eben — ? "

„Daß man für eine Kopie mindestens einen Monat benötigt .
Aber für die zweite und dritte können dann wenige Tage ausreichen .
Wenn man erst einmal den Dreh weg hat und weiß , welche Farben -
Mischungen und welches Material in Frage kommt , dann ist das
Ganze sehr einfach geworden . Vorausgesetzt , daß es sich um einen
begabten Kopisten handelt . Und daß wir einen solchen hier vor
uns haben , kann man an den beiden Bildern sehen .

"
So kam es, daß Webern auch von dieser Unterredung sehr be-

friedigt war .
Aber Geheimrat Lester war nicht der einzige Sachverständige ,der helfen mußte , Webern in das Gebiet der bildenden Künste ein -

zuführen . Auch einige der bekanntesten Kunstsammler der Reichs -
Hauptstadt hatten das Vergnügen einer meist kurzen Unterhaltung
mit dem Kommissar . Es muß hier allerdings eingeschaltet werden ,
daß das Vergnügen dabei mehr auf seiten des Kommissars lag ,
während wiederum die andere Seite es war , die bei der Unter -
Haltung mehr an interessanten Neuigkeiten erfuhr .

Webern suchte nacheinander vier Herren auf , aber die Unter -
Haltungen , die er mit diesen Herren führte , waren in ihrem wesent -
lichen Inhalt einander so ähnlich , daß es genügen dürste , wenn wir
hier eine dieser Unterredungen wiedergeben , und zw r die mit dem
alten Kommerzienrat Bieber .

aalt als ein Berliner Original . Weit bekannter als

Besucher .

„Ein richtiger Kriminalkommissar — das ist ja ein exquisiter Genuß !
Mit Polizisten und Verbrechern habe ich im allgemeinen selten das
Vergnügen .

"

„Ich bin dessen so sicher" , antwortetie Webern bescheiden und
höflich . *

„ Sind Sie vielleicht zufällig wahnsinnig ?" wollte Bieber wissen .
„Zufällig nicht "

, gab Webern Auskunft .
„Was soll Ihre dumme Bemerkung dann bedeuten ?"

„Ich wollte nur andeuten , daß Sie meiner Meinung nach ent -
weder in allerletzter Zeit ein Bild gekauft haben , das Sie für ge-
stöhlen halten , oder daß Sie im Begriffs sind , bas

_JBjlb zu kaufen .
"

' ~ " Ko„Ich werde Sie herausschmeißen lassen !" verkündete der Kom -
merzienrat .

„Dann werde ich nicht Gelegenheit haben , Ihnen zu verraten ,
daß das Bild nicht echt ist.

"

Der alte Bieber war sprachlos . Als er aber wieder Worte
fand , da gab er sich keine Mühe mehr , die Existenz des Bildes ab -
zuleugnen : dazu war er an der Angelegenheit doch zu interessiert .
„Es scheint ja , daß Sie wesentlich mehr von Bildern verstehen als
meine bescheidene Wenigkeit .

"

Webern war viel zu höflich , um zu widersprechen . „Es scheint
wirklich so"

, stimmte er dem Kommerzienrat zu.
„Auch mehr als Professor Elias scheinen Sie zu verstehen "

, fuhr
Bieber fort , „obgleich Elias einen Lehrstuhl hat und Sie ungerechter -
weise nicht !"

Der Kommissar hörte diesen Namen zum e
^

ten Male . Das
hinderte ihn aber nicht , zu erklären : „Ein sehr schätzens-
werter Forscher , der Professor Elias ! Ich vermute , Sie haben von

>m das Bild begutachten lassen ? Vielleicht war er der geeignetste
ann dazu — abgesehen von Geheimrat Lester natürlich , der ja

gerade über Meunier Spezialkennntnisse hat , mit denen es wenige
aufnehmen können . Natürlich kam er in diesem Falle nicht in Frage ,da er ja für das Kultusministerium arbeitet . Da kann er selbst-
verständlich kein gestohlenes Bild begutachten . Aber eine Kopie
kann er ruhig sehen . Ich empsehle Ihnen daher , den Geheimrat
einmal anzurufen !"

Jetzt fiel es dem Kommerzienrat ein , daß er vielleicht schon zu
weit gegangen war . Es war immerhin möglich , daß der Kommissar
hinter dem gestohlenen Bild her war und ihm eine Falle gestellt
hatte , weil er aus irgendeinem Grunde das Bild bei ihm vermutete .
Er suchte daher zu retten , was noch zu retten war . „Ich hätte nicht
gedacht

"
, erklärte er , „daß Sie es wagen würden , mich zu be-

schuldigen , ich hätte gestohlene Bilder in meinem Besitz. Sie scheinen
nicht zu wissen , wen Sie vor sich haben ?"

„Eigenartig !" stellte der Kommissar fest. „Genau dasselbe haben
mir heute schon zwei Herren gesagt . Die hatten Titel , die ebenso

die Ihren . Und die beiden Herren sind
worden wie Sie . Beide haben da eine

die sie als Schwester des verhafteten
Malers erkannten .

'
Da mein Kollege nun der Presse verriet , daß

diese Dame anscheinend im Besitz eines interessanten Bildes sei,' aßen Sie sich für die Dame interessiert . Und dann ist da ein ge-
eimnisvoüer Herr Närz aufgetaucht, der Sie wisse» lieg, dag das

. . V, V. V vvs > WUt , UU /
kaum noch gezweifelt , daß das Bild auch echt wäre , zuwat
Fälschung wirklich schwer zu erkennen war ." . l5f,

„Die Cholera in ihre Gedärme !" — fluchte der Kommerzie "
der sich jetzt geschlagen gab .

„Danke ! Eins würde mich übrigens interessieren : Hat nA
Herr Närz Ihnen gegenüber auch immer wieder betont , daß e
nur um eine Kopie handle ? "

u
„Ja . Diese Unverschämtheit ! Ich lasse den Kerl hängen ! ^
„Das dürfte Ihnen unter diesen Umständen schwer fallen , „jti

der Herr wirklich von vornherein gesagt hat , daß es sich n»v
das Original handelt , sondern nur um eine Kopie !" hj§

Die Unterhaltung wurde noch einige Minuten fortgeseh
Webern merkte , daß er nichts Neues mehr erfahren wur ^
Närz aussah , war .ihm bekannt , und von dem Caft am Äu r T 5etn
dämm , in dem Närz scheinbar sein Hauptquartier gehabt und ''
er auch die Verhandlungen mit dem Kommerzienrat gesuhlt
wußte er ja auch bereits . , .

Als Webern durch einen Diener herausgeführt wurde ,
ber dem Diener nach : „Wenn der Herr noch einmal kommen
wird er nicht vorgelassen !"

„Ich hoffe , ich brauche nicht wiederzukommen !" rief dcl ^ it
missar zurück. „Allerdings "

, setzte er hinzu , „sind Hehler
meisten Fällen rückfällig !"

*
citSert

Das ckleine Kaffee am Kurfürstendamm hatte in den
Tagen einen neuen Gast , der dort täglich zu den verscy ' « hi^Stunden , anscheinend vor sich hindösend , seinen Kaffee l:. 'Jund wieder auch sich mit den Kellnern und anderen Änge >l
ein kurzes , nichtssagendes Gespräch einließ . Dieser neue ^
der Kommissar Webern .

Er hatte es vorgezogen , sich nicht selbst nach Närz 5aJ . „ t
es brauchte niemand zu wissen , weshalb er hier saß. * 5C' .
Leute Hatte bereitwillig Auskunft erhalten , als er sich ^ . eW
Manne , für den der Kommissar sich interessierte , erkund ' gt . t
zu bereitwillig , wollte es Webern erscheinen . Man hatte : ja»
richtet , daß Närz hier bis vor kurzem viel verkehrte , hier a ^ V
reiche Verabredungen hatte und auch allerlei Nachrichten , ^
den verschiedensten Personen am Büfett abgegeben . los "
Empfang nahm . Seit einigen Tagen allerdings sei er !P U

rt
schwanden .

"

Obgleich der Fragende sich als Kriminalbeamter zu
gegeben hatte , war ihm dies alles ohne Zögern mitgeteiu
oft , als wäre man auf die Fragen vorbereitet gewesen . -Ee

j,cl a
jatte gebeten , ihn sofort zu benachrichtigen , falls Närz .

w
tauchen sollte ; er erkundigte sich auch noch regelmäßig 1
menden Tagen , ob vielleicht etwas für Närz abgegeven
wäre , erhielt aber stets verneinende Antworten .

(Fortsetzung folgt^
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Bayern München deutscher Fußballmeister.
60 VW Zuschauer im Nürnberger Stadion. / Die Münchner Bayern schlagen Eintracht Frankfurt verdien! 2:0 (1 :0).

Das Nürnberger Endspiel.
Nürnberg , 12 . Juni (Drahtbericht .)

Ialag über einem Endspiel um die Deutsche Fuß -
e 1 ' $ a f * eine solche Spannung , aber auch eine solche

i«iz. 'Weit wie übet dem Entscheidungsspiel 1932 zwischen den
Xnd z- ^ "deutschen Spitzenmannschaften Eintracht Frankfurt

*5ein München . Man wußte, dag sich diesmal zwei
litten qr>

r 'tlIa (Ft0e Mannschaften für den Schlußkampf qualifiziert
«bi, ' . Mannschaften, die sich vollkommen ebenbürtig sein mugten.

q.° ' ^e klare Voraussage wagte niemand .
^ ü n *

* bie Frage nach dem neuen Meister beantwortet : den
fite ?v ! ,? e 1 Bayern gelang der große Wurf , zum erstenmal? ist
^ ibuh $ e Fußball -Meisterschaft nach München gefallen. Die Ent -

ist in einem harten , wenn auch nicht immer hochklassigen

gewesen sein . Zwei Stunden vor Beginn des Spieles , also um
2 Uhr mittags , war das Stadion bereits überfüllt . Man wird den
Anblick nicht vergessen können , den die wuchtige Menschenmauer im
weiten Rund bot. Der Anmarsch der Massen hatte sich Verhältnis -
mäßig glatt abgewickelt , ohne übermäßige Stockungen und Unfälle.
Im Stadion selbst hatten aber die Sanitätskolonnen bald alle Hände
voll zu tun . Aortgesetzt wurden Ohnmächtige auf Bahren fort -
getragen . Meist waren es Jugendliche die weite Fußmärsche hin-
ter sich hatten und die nun in der prallen Sonnenhitze die Schwäche
überfiel .

Der Kamps beginnt .
Kurz vor 4 Uhr erscheinen die Mannschaften auf dem Platz , von

einem unbeschreiblichen Beifall begrüßt . München und Frankfurt
nehmen mit den Leuten Aufstellung, die zuletzt als „endgültig " ge-
nannt waren :

im Fallen . Ein Eintracht -Angriff endet im „aus "
. Immer schneller

wechseln die Situationen , aber die Hintermannschaften , auf beiden
Seiten fast gleich gut . beherrschen die^Lage. Die Sturmreihen haben
gegen diese Bollwerke schwere Arbeit . Bei einem neuen Bayern -
Angriff wehrt Stubb in der 35. Minute zur ersten Ecke für Bayern
ab. Den Eckball von Bergmaier schlägt Schütz zu kurz ab . Leis macht
den folgenden Schuß von Krumm durch Handspiel unschädlich . Das
Publikum tobt , Birlem verhängt einen Elfmeter .

Rohr legt sich den Ball zurecht und schießt den Elfmeter in die
rechte Ecke.

München führt 1 :0. SS. Minute . Groß ist der Beifall im Publikum -
Das Spiel wird härter . Nacheinander werden Haringer wegen

Reklamierens und Möbs wegen eines „Fouls " verwarnt . Dietrich,
der an einer Magenverstimmung leidet, scheidet vorübergehend aus ,

vis beiden Gegner im Nürnberger Endkampf .

SS
Eintracht Frankfurt

- ^ ' Befallen . Es war tatsächlich ein Kampf gleichwertiger Mann -
. r

er durch die bessere Tagesform der Münchener entschieden^ tst .
Die München« Bayern haben verdient gewonnen.
lind ein würdiger Deutscher Meister , daran besteht kein

Pills
' ' • ® ' e Münchener Mannschaft hatte den Frankfurtern an

>ich»!.^ °raus , daß sie ruhiger spielten und den besser aufgelegten,
cJ®) reiferen Sturm besaßen ,

ruti* Gegensatz 3U Stuttgart , wo beim Endspiel um die Süd -
• 'snl1 Meisterschaft die Frankfurter als bessere Mannschaft ver-
!»ie,t .»ewannen, waren diesmal die Rollen vertauscht. Die Bayern
3,0 jh .n besser, die Frankfurter schlechter als in Stuttgart . Als nach
i tl*n f

en klar wurde , daß die Frankfurter das Spiel nicht so dik-
«» t !ch/°nnten , wie sie es wohl gerne mochten , da war die eigentliche
6? ier

'
j^ ng bereits gefallen . Die Frankfurier wurden immer ner -

»ölli - auch härter womit sie sich die Sympathien des vorher
^ °öjeftiven Publikums allmählich verscherzten . Zum Schluß
Di ? iPr ' fall für die Münchener Siegermannschaft einstimmig,
tot • a ' e 1 n hatten in Lechler einen guten Tormann , der aber

(£l»otr ® beschäftigt wurde . Heidkamp und Haringer bildeten ein
U ^ bes Verteidigerpaar , das dem internationalen Frank -

• ar Iaum nachstand . Auch die Läuferreihe der Bayern
TOtnib

e J5 en vorzüglichen Eindruck , bester Mann war hier Nagel-
I» ech

'
Vv . Vreindl fiel etwas ab. Der Sturm der Bayern hat

'» iigM
' Linie zum Sieg beigetragen . Er besaß zwei enorm schnelle

!!», [DL, ., e ausgezeichnet flankten . Das Jnnentrio setzte sich kräftig
fotice„ glänzend zusammen und schoß auch fleißig . Verschiedene

. Di ? Wurden allerdings durch zu langes Zögern verdorben.
;«5 t,c Eintracht war nicht in bester Form . Entscheidend war
M Spiel des Sturmes , der vollkommen zerrissen spielte

n3 lÄ den Kontakt mit den hinteren Reihen verlor . Ehmer
oer beste Mann er wurde aber stark abgedeckt. Möbs und

f/.?Poni PV*
®?ren sehr fleißig , aber unproduktiv . Dietrich war in-

Äset ' :*» Schaller scheute den Kamps und flankte wenig . Die
ii x tat ihre Pflicht . Ganz hervorragend war Mantel ,

pftet Stubb , von denen Schütz besonders hervorstach , waren in
% aber sie konnten ihre Mannschaft nicht vor der Nieder-

^
"Wahren . Auch Schmitt im Tor trifft keine Schuld.
■ 1 Je m - Berlin war ein ausgezeichneter Schiedsrichter, die
ei «

er ' 0n - Auch die Linienrichter (Maul und Sackenreuther )
»n *

n ebenso guten Eindruck gemacht wie das ganze Spiel mit
"^ trefflichen Organisation und seinem befriedigten Verlaus .
Das Endspiel — ein Volksfest.

£ Die Stunden vor dem Kamps.
um die Deutsche Fußballmeisterschaft des Jahres

s > ten « . . Beteiligten für immer unvergeßlich bleiben . Das
Fußball -Veranstaltung mehr, das war ein Volks-

i ••
^ atur alle Kunst schenkte. Ein strahlender Sommer -

o
über dem schönen Frankenland , dessen Sportbegeisterung

uituf)t ^ ist, das aber an diesem Tage in einem wahren Sport -

ll0n ^ ilf ° nnta0 ^ üh war die alte Norisstadt beizeiten lebendig,
i» erschienen die ersten auswärtigen Wagen - und Rad -
Ii rj Immer dichter und beängstigender wurde der Verkehr
te und als dann gegen 11 Uhr die Sonderzüge
di

* ^ teifi« ^ tun 8en eintrafen , da entwickelte sich bald ein lebhaft
itunn Immer stärker wurde die Begeisterung , singend zogen

»>
" en durch die Straßen . Oberbayerische Trachten und die

Und ^ "ben von Fähnchen in den bayerischen Farben blau -
n farbig

®ranl furter Streifen rot -weiß, machten da » Bild un-

^ icksî .̂ ichbar war der Zug der Zehntausende auf den An-
dln- pi 3um Stadion , imponierend der gewaltige Wagenpark

°en Sm. „ 8 QntestenLimousine bis zum ältesten Lastwagen. Die
^ Alz Ten führten dabei häufig Musikkapellen mit .
V ""«lendie Tore des Stadions geöffnet wur -
Sti ^8t te leiten Ränge bald überflutet . Schon am Vormit -

hju ?!?
" insgesamt 57 000 Karten abgesetzt , in letzter

"i Reffst aber noch weitere Notsitzgelegenheiten im Innen -
soften . Alles in allem dürften

60 000 Zuschauer Zeuge des Endkampfes

Eintracht !
Schütz

Grämlich
Schaller Trumpler

Schmitt
Stubb

Mantel
Dietrich Möbs

Leis
Ehmer
#

Welker Schmid Rohr Krumm Bergmaier
Naglschmitz Eoldbrunner Breindl

Heidkamp Haringer
Bayern : Lechler

In den Ehrenlogen fitzen Vertreter des bayerischen Staats -
Ministeriums , der Reichswehr , der Sportbehörden , sowie die Ober -
bürgermeister von München und Nürnberg .

Bayern hat die Platzwahl . Eintracht stößt an . Die Frankfurter
spielen bei Seitenwind gegen die Sonne . Der Frankfurter Anstoß
kommt nicht weit , gleich muß Schmitt im Eintracht -Tor eingreifen .
Möbs bricht durch , sein Angriff endet im .,aus " Dann steht Schaller
bei einem schönen Angriff „abseits ". Eine Möbs -Flanke wird durch
Schuß von Schaller gefährlich, aber Lechler rettet . Bayern zieht
dann einigemale zügig durch . Die Bayern sind schneller im Zug , die
Frankfurter spielen in den ersten fünf Minuten recht nervös , finden
sich aber dann und haben recht gute zehn Minuten . Ein gefährlicher
Angriff der Frankfurter kommt bis vors Bayern -Tor . wo Möbs
den Ball neben den Pfosten köpft . Das Publikum verhakt sich voll -
kommen objektiv. Eine schöne Bayern -Kombination stört Stubb .
Dann macht Schütz 20 Meter vor dem Tor Hand , Haringer . schießt
den Strafstoß knapp übers Tor . Bei einem Durchbruch verliert Rohr
den Ball an Schütz. Die Frankfurter sind leicht überlegen , ihre An-
griffe werden durch die Hintermannschaft gut aufgebaut . Trumpler
setzt einen Ball knapp neben den Pfosten. Im Gegenstoß flankt Berg-
miier zu spät und verdirbt dadurch eine Chance. Die Bayern -An-
griffe enden, soweit sie nicht in der Frankfurter Läuferreihe hängen
bleiben , durchweg bei Schütz und Stubb - Schütz gibt seine Bälle
plaziert nach vorn , dagegen spielt Stubb schlechter zu . Dietrich ver-
'chuldet 20 Meter vor dem Tor einen Strafstoß Wieder schießt
Haringer über das Tor . Der Kampf wird ausgeglichen, aber eine
leich ' e Feldüberlegenheit der Frankfurter bleibt , trotzdem der Angriff
der Frankfurter nicht so schön zusammenspielt wie der München« .
Dafür kommen aber die Eintracht -Stürmer durch ihre steil ange-
legten Angriffe häufiger vor . Nach einem Strafstoß von Ehmer ver-
schießt Trumpler knapp neben das Tor . Bergmaier stößt gefährlich
vor , seine Flanke verlängert Krumm mit Wucht , aber Schmitt hält

vis siegreichen Bayern München.

kommt aber bald wieder . Eintracht erzielt seine zweite Ecke . Kurz
datauf hält Lechler einen flachen Schuß von Ehmer . Eintracht zeigt
einige gute Angriffe , aber die Bayern decken den Gegner gut ab
und verteidigen geschickt . Sie stehen taktisch den Frankfurtern nicht
nach . Einen von Leis verschuldeten Strafstoß tritt Haringer zum
dritten Mal über das Tor . Naglschmitz scheidet aus , kurze Zeit spie-
len beide Mannschaften nur mit zehn Mann . Dann kommt

die Halbzeit.
Als eine Viertelstunde später die Mannschaften wieder antreten ,
hat Eintracht umgestellt. Dietrich spielt Linksaußen , Möbs ist einen
Platz weiter nach innen gerückt . Die Bayern haben jetzt eine sehr
gute Viertelstunde . Sie liegen immer leicht im Angriff , ihre Kombi-
Nationen werden flüssiger . Die Eintracht - Abwehr steht aber weiter
wie eine Mauer . In der 6 . Minute wird Möbs verletzt vom Platz
getragen , der Frankfurter kommt aber in der zehnten Minute wie-
der .

*
Rohr verschießt bei einer sehr guten Chance für Bayern .

Trumpler begeht an Haringer ein „Foul " und wird verwarnt .
Bayern liegt auf der rechten Seite . Der Frankfurter Sturm leidet
an Verletzungen und zeigt wenig Durchschlagskraft. Ehmer wird
glänzend abgedeckt . In der 20. Minute stellen die Frankfurter er -
neut um. Das Spiel wird ausgeglichener. Man sieht bessere An-
griffe der Frankfurter . In der 26. Minute hat Möbs eine sehr
schöne Gelegenheit, sein scharfer Schuß ist jedoch schlecht plaziert.
Plötzlich fällt dann in der 30. Minute die Entscheidung. Krumm
überspielt die Frankfurter Verteidigung , steht mit dem Rücken gegen
das Frankfurter Tor , schießt aber bei einer geschickten Drehung scharf
gegen die Innenkante des Torpfostens , von wo aus der Ball ins
Netz springt .

München führt 2 :0.
Der Beifall im Publikum ist außerordentlich . Bayern München stellt
sich in seiner Taktik nun gleich klug um. Die Abwehr wird ver-
stärkt, meist sind nur drei Stürmer vor . Eintracht dagegen setzt
alles auf eine Karte . Die gesamte Mannschaft beteiligt

'
sich am

Endspurt , selbst die Verteidiger rücken mit vor . Eintracht bleibt bis
zum Schlußpfiff im Angriff , aber kann die starke Deckung der Mün -
chener nicht mehr überwinden Bei einem Vorstoß der Bayern
bringt Krumm in der letzten Minute noch einmal einen scharfen
Schuß an , der aber bei den Photographen landet .

Der Schlußpfiff ertönt , Bayern München hat 2 : 0 ge «
wonnen und ist Deutscher Meister .

Deutscher Schwimmersieg gegen Frankreich.
Ueberlegener Sieg in der Staffel . — 3 : 2 Erfolg im Wasserball »

Im Düsseldorfer Rheinstadion erschienen am Sonntag mehr als
SOOO Zuschauer zum 6 . Schwimm - Länderkampf Deutsch -
l a n d—F r a n k r e i ch. Die Zuschauer hatten die Freude , den dritten
deutschen Sieg zu erleben , nachdem in den voraufgegangenen Begeg-
nungen neben zwei deutschen Erfolgen drei Unentschieden zu ver -
zeichnen gewesen waren . Schon in der 4 mal 200 Mtr .-Crawl -Stassel
konnte die deutsche Staffel Schwarz—Derichs—Balk—Deiters mit
9 :44,8 Min . und mit 20 Mtr . Vorsprung vor den Franzosen A .
Vandeplancke. Navarre , F . Vandeplancke, Taris ( 10 :02 . 1 ) den ersten
Punkt buchen . Die beste Einzelzeit der Staffelschwimmer erzielte der
Franzose Taris mit 2 : 16 . 1 Min . , wahrend der Deutsche Deiters
als Schlußmann ohne Kampf die Zeit von 2 :21 .3 Min . erreichte-

Zum Wasserballspiel traten beiden Mannschaften in den
angekündigten Aufstellunge nan . Die Deutschen kamen zu einem
3 :2 ( in Sieg , der ihrem überlegenen Spiel nicht ganz entsprach.
Der deutsche Sturm spielte zu zerfahren , sonst hätte er mehr Tore
schießen müssen . Auch der sonst wenig beschäftigte Erich Rademacher
im Tor hatte keinen guten Tag , die beiden Gegentreffer der Fran -
zosen waren haltbar . Die Franzosen gingen durch Sourdet in Füh -

rung , die deutsche Mannschaft glich bis zur Pause durch Joachim
Rademacher 1 : 1 . Nachdem Wechsel schössen Schulze und Bennecke zwei
Treffer . Trotz anhaltender Ueberlegenheit und besseren Spieles konnte
aber die Torziffer nicht mehr verbessert werden. Dagegen kamen die
Franzosen durch A . Vandeplancke noch zu einem zweiten Gegentor.

In den Rahmenkämpsen kam es leider nicht zu dem er-
warteten Zusammentreffen von Deiters mit dem französischen Welt -
rekordmann Taris . Beide blieben den weiteren Kämpfen fern , Da-
für schuf Derichs im 100 Mtr .-Crawlschwimmen mit 1 :01 -3 Min .
eine recht gute Leistung. Die Magdeburger Rekordschwimmerin Luise
Rocke gewann das 200 Mtr .-Brustschwimmen der Frauen in 3 : 13.5
Min . und das 100 Mtr .-Crawlschwimmen in 1 :21 .4 Min . Großen
Beifall erzielte im Turm -Schauspringen der Altmeister Luber -Berlin
für seine sehr schönen Leistungen.

*
Bei den schwedischen Olympia -Ansscheidungskämpsen der Leicht -

athleten blieben die Leistungen am ersten Tag hinter den geforder-
ten Mindestbedingungen zurück. Nur eine Zeit war besonders be-
merkenswert : der 5000-Meterlaui va» Lindgren in 14 :45.2 Minuten .
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17. Karlsruher Ruderregatta.
5 Siege fallen nach Karlsruhe . — Karlsruher Ruderverein gewinnt den Preis der Dadifchen Presse .

in bunter Wimpelgala verankert liegende
viel Sonne , schöne , unterhaltende Weisen , gespielt
Philharmonischen Orchester , ein reges Treiben auf

Wehende
Schisse , reichli .
vom Karlsruher
dem Wasser , ein Hin -

'
und Herflitzen der rassigen

Motorboote , dazu in ununterbrochener Reihenfolge
das Schauspiel von hart umkämpften Hauptrennen ,das gab der ganzen diesjährigen Regattaveranstal -
tung des Karlsruher Regattaverbandes das von
Wajjersportsreunden geschätzte, einzigartige Gepräge .

Nachdem auf der Heidelberger Regatta eine
Woche zuvor die meisten beteiligten Mannschaften
bereits ihre Feuertaufe für diese Saison erhalten

Kurzstrecken -Rennen Aver 500 m : 1. Rudergesellschaft
Spe er 1 .43.4 . 2. Akademischer Ruderklub Karlsruhe 1 .43.8 . Sehr
knapp gewonnen .

und sich gegenseitig einzuschätzen gelernt hatten , be-
kam man am Sonntag außerordentlich spannende ,erbittert geführte Kämpfe zu sehen . Von den 28 ge-
meldeten Vereinen konnten lediglich Neptun Kon -
stanz , Heilbronner Schwaben und Heidelberger
Ruderklub ihre Meldungen nicht erfüllen . Die llbri -
gen Vereine waren erschienen .

Ein Kapitel für sich stellte der Ausfall des
sehnlichst erwarteten Starts der Olympiamannschaft ,des mehrfachen deutschen Meisters , A m i c i t i a
Mannheim , dar . Nach unendlichen Bemühungen
des Karlsruher Regattaverbands ( 1 . VorsitzenderW . Beck ) war Amicitia bereit , in Karlsruhe zustarten , wenn ein Gegner sich fände . Die bisher m
zweiklassigen Rennen außerordentlich erfolgreiche
Rudergesellschaft Worms hätte durch ihre Meldungim 1 . Ächter den Gegner für Amicitia abgebensollen . In sportlich unverständlicher Weise istWorms in letzter Stunde diesem ehrenvollen Kampf
ausgewichen ' ""
Sieg im
auf den
deutsch«» Olympiavertreters außerordentlich interessierte Sport -
gemeinde ist ohne Verschulden des Regattaverbandes , der erst am
Sonntag früh von dieser Wendung der Dinge endgültig unterrichtetwurde , um einen erlesenen sportlichen Genug gekommen . Das Ver -lten von Worms , das sodann den 2 . Achter gegen Karlsruheruderverein verlor , ist umso unverständlicher , als der Amicitia -
Achter ohnedies durch vorübergehende Hereinnähme von 4 Juni <5renin schwächerer Vefetzunj , das Rennen bestritten hätte . Das Publikumverurteilte denn auch einmütig die kleinliche Einstellung der hessischenMannschaft . d,e sich den Start gegen den Olympiaachter sehr wohlals ehrende Leistung in ihr Stammbuch hätte schreiben dürfen .Von den Karlsruher Vereinen konnten sich in den Vorrennender Karlsruher Ruderverein durch drei einwandfreieSiege und der Karlsruher Ruderklub Salamandermit einem Sieg behaupten . In den Hauptrennen wartete zunächstFranz Batschauer mit einem eindrucksvollen Sieg im Jung -mann -Einer auf . Einen Riesenerfolg errang sodann der Karls -
ruher Ruderverein von 187 3 , indem er <m 2 . Achter umden P r eisderBadischenPressedie starke Wormser Mann .

Achter des Karlsruher Rudervereins von 1879.
Sieger im II . Achter um den Ehrenpreis der Badischen Presse .Mannschaft : 1 . Peter Urban , 2 . Walter Guhl , 3 . Karl Ziese ,4 . Erwin Rittberger , 5 . Franz Krust , 6. Ernst Knappe , 7. Paul

Eschmann , 8. Erich Moder . St . : Erwin Schleifer .

Jugendvierer siegte
wbei beide Mann -Rheinklub Alemannia gegen K .R .V . , wobei

schaften sich außerordentlich ausgaben . Den Abschluß der Rennenbildete der Ermunterungs - Vierer , den der Karlsruher Ruder -verein erwartungsgemäß gewann . Der Publikumsbesuch war ein
außerordentlich guter .

Die Ergebnisse waren '

Erösfnungs-Pierer : 1 . Saarbrücker RudergesellschaftUndine 7 .26, 2. Ruderverein Heilbronn 8 .00.8. 3. Ruderklub SaarSaarbrücken (aufgegeben ) .
Leichtgewichts -Vierer für Jungmannen : 1 Hellas Offen -

bach 7.4». 2. Mannheimer Rudergesellschaft
'
im Ziel abgestoppt .Salamander Karlsruhe schied im Vorrennen aus . Mannheim führtbis ins Ziel , wo das Rennen durch Krebsen verloren geht .Junior -Achter : 1 . Mannheimer Ruderklub 6 .43 2.

Mannheimer Ruderverein Amicitia 6 .50.8 .
Zweiter Vierer ohne Steuermann : 1 . Offenbacher Ruder ,

verein 7 .07 .4 . 2 . Ludwigshafener Ruderverein 7 .23.8 . 3 Stutt -
garter Rudergesellschaft wegen Kollission ausgeschlossen . ZweiStarts .

Jungmannen - Einer : 1 . Rheinklub Alemannia Karls -
ruhe (Franz Batschauer ) 8 .43. 1. 2 . Ulmer Ruderklub Donau ( K . U.
Breig ) 9.03.6. Am Start zurückliegend , führt Batschauer bei 1000 m
mit einer Länge und vergrößert den Vorsprung bis ins Ziel auf
acht Längen .

Jungmann -Vierer : 1 . Ruderklub Saar . Saarbrücken7 .36.8.2. Ulmer Ruderklub Donau 7.56 .8 . 3. Rudergesellschaft Worms 8 .03 .8 .
Leichtgewichts -Vierer : 1 . Rudergesellschaft Worms

8 .12.4 . 2 . Rheinklub Alemannia Karlsruhe 8.15 .8 . Die Alemannen
halten sich sehr tapfer gegen ' die seit Jahren zusammensitzenden
Wormser , vermögen jedoch nicht den scharfen Endspurt auszugleichen .
Worms siegt mit 1 Länge Vorsprung .

Straßbura -Eediichtnis - E «ner : 1 . Stuttgart - - Cannstat -
ter Ruderklub (Steinte ) 8 .21 .6 . 2 . Ruderklub Saar - Saarbrücken
(Hoff ) 8 .30.

Ruderverein
abgestoppt wegen

Zweiter Vierer : 1 . Ludwigshafener
8 .12 .4 . 2 . Rudergesellschaft Worms bei 100 m
Dollenbruch .

Junior -Vierer : 1 . Mannheimer Ruderverein Ami »
citia 7 .33. 2 . Rudergesellschaft Speyer 7.43.6. 3. Tübinger Ruder -
verein 7 .55.6.

Zweier ohne Steuermann : 1 . Mannheimer Ruderklub
nicht gezeitet . 2 . Hellas Offenbach , nicht gezeitet . 3. Renngemem -

schaft Luwigshafener Ruderverein - Mannheimer Ruderverein
citia abgestoppt . Mannheimer Ruderklub überlegen . , jjj

Kurzstrecken -Achter über 500 m : 1 . Ruderkl . Saarb r
1 .30. 2. Rheinklub Alemannia Karlsruhe 1 .32 .8.

Anfänger -Vierer : 1 . Ulmer Ruderklub Donau .
2. Ruderklub Salamander Karlsruhe treibend durchs Ziel 8.01-

Junior - Einer : 1 . Mannheimer Ruderverein „Baden " i»
8 .32 .4 . L .RHeinklub Alemannia ( ftf. Batschauer ) 8 .37. 3 . Ulmer »
derklub Donau (Breig ) 9 .00. Sicher von Fritsch gewonnen .

Zweiter Achter , Preis gegeben vom Verlag der Badischen V1 V
Karlsruhe : 1. Karlsruher Ruderverein v . 187 » i
Urban . W . Guhl . K . Ziese . E . Rittberger . F . Krust . E .
P . Eschmann . E . Moder , St . E . Schleifer ) 6 .32. 2 . Rudergel ' .
schaft Worms 6 .33. Vom Start ab führt K .R .V . mit V* LiinA .
1000 m sind die Boote auf gleicher Höhe . Bei 1200 m führt -:e
mit Vi Länge . Im Endkampf zeigt die K .R .V .- Mannschaft , dafii
außerordentlich zäh trainiert ist . Sie entscheidet dieses schönste
nen des Tages mit V» Länge Vorsprung .

Erster Schüler - und Jugend -Vierer ( 1000 Meter -Strecke ) •
dergesellschaft Heidelberg 4 .01,8 ; 2 . Mannheimer Nuder

7.51-*

4.09,2 ; 4 . Stuttgart -Caw4.02,4 ; 3. Stuttgarter Rudergesellschaft
statter Ruderklub 4 .11,8.

Jungmann - Achter : 1 . Ruderklub Saarbrücken 4,2. Karlsruher Ruderverein 6 .55,6 ; 3. Mannheimer Ruderklub >.
Dritter Vierer : tl . Saarbrücker Rudergesellsch ^

Undine 7.38.4. 2. Ruderverein Heilbronn 7.47.4. ^
Zweiter Schüler - und Jugendvierer (1000 m) : 1 . Rhein kl "

Alemannia Karlsruhe 4 .28.2. (K . Herlan .̂ H . t ,Rutwser .
"
Ruderveie »>£ . Wagner , B . Glaser , U . Zilly ) . 2 . Karlsruher

1879 4 .33 .6 . Mit 2 Längcn Vorsprung gewonnen . j
Akademischer Vierer : 1. Akademischer Rude r - E >

Karlsruhe erhält den Preis zugesprochen , da Karlsruh
Ruderverein seine Mannschaft , die kurz vorher den zweitent .fl
gewonnen hatte , zurückzieht . Damit geht der Preis endgültig . . .
den Besitz des Akademischen Ruderklub Karlsruhe über ( Mann !« '
E . Merk . G . Hausberg . E . Höfer . B . Merk . U . A . Rupp ) .

{ 1
Ermunterung « - Vierer : 1 . Karlsruher Ruderve

ein von 1879 7 .42 ; 2 . Tübinger Ruder -Verein '
3 . Mannheimer Ruderklub bei 1200 Meter aufgegeben . Karlsr
gewinnt das Rennen sicher mit der Mannschaft : W . Trautwein ,
Löll , V . Rengelin , W . Günther , U . R . Heinmüller . ,

Dritter Achter : 1 . Stuttgart - Cannstatter J *
t,derklub ( im Alleingang ) . Karlsruh "" ' und ®a . .

brücken waren durch vorhergehenden <
schlössen .

>er Ruderverein und -
e<

sieg vom Rennen aus»

Badens Leichtathleten siegen.
Eisatz im Läuderkampf 78:62 P . geschlagen.

Der in Straßburg ausgetragene siebente leichtathle «
tische Länderkampf zwischen Elsaß und Baden endete mit
einem verdienten Siege der Bad >.ner mit 76 :62 Punkten . Die Bade -
ner erzielten auch eine Reihe recht guter Ergebnisse . So lief N e h b -
R a st a t t die 400 Meter in 49,2 Sekunden und wurde in der Schwe -
denstaffel für die 400 Meter - Strecke mit 49 Sekunden gestoppt . Auch
Stadlers 1500 Meter - Zeit mit 4 :06,4, die einen badischen Rekord
bedeutet , ist recht annehmbar . Auch der badische Nachwuchs schlug
sich recht vielversprechend . So wurde der Mannheimer Postsportler
Neckermann in 10,g Sekunden Sieger der 100 Meter und über
200 Meter belegte er in 22,9 Sekunden den zweiten Platz . Die
beiden Staffeln gingen für die Badener verloren , da der Mann -
heimer Neumann , der ursprünglich fest zugesagt hatte , nicht am
Start erschien , sondern beim JG .- Sportfest in Frankfurt startete .
Sein Ersatzmann W e b e r - Pforzheim war auch für die Niederlage
in der 4mal 100 Meter - Staffel verantwortlich . Auch der Freiburger
Buchgeister erschien aus beruflichen Gründen nicht am Start .

Die Elsäiser hatten in ihrer Mannschaft einige junge Leute ein -
gestellt . In den Wurfübungen fehlte der bekannte Werfer Winter .

Die Organisation unter Leitung von Jenner - Straßburg funk-
tionierte ausgezeichnet . Das Wetter war sehr gut ; leider blieb aber
der Besuch hinter den Erwartungen zurück.

Die Ergebnisse waren :
100 Meter : 1 . Neck er mann - Post Mannheim 10*9 Sek . ;

2 . Gärtner -MTG . Mannheim 11,0 Sek . ; 3 . Humann - Elsaß 11,0 Sek .
( Brustbreite zurück) ; 4 . Heise - Elsaß .

200 Meter : 1 . Oberle - Elsaß 22,2 Sek . ; 2 . Neckermann -
Mannheim 22,9 ; 3. Close -Elsaß 23,1 ; 4 . Stahl - Pforcheim 23,3-

400 Meter : 1 . Nehb - Rastatt 49 .2 Sek . ; 2 . Weber - Elsaß 50.1 ;
3. Schlachter - Elsaß 52,0 ; 4 . Lierau -Freiburg 52,2.

800 M e t e r : 1 . A b e l H -Neckarau 2 :01,4 Min . ; 2. Jll - Freiburg
2 :02,4 ; 3 . Delaet - Elsaß 2 :03 .1 ; 4 . Leroi -Elsaß 2 :04,0.

1500 Meter : 1 . Stadle r - Freiburg 4 :06,4 Min . (badischer
Rekord , alter Rekord 4 :08 Min .) ; 2 - Martin - Elsaß ( totes Rennen ) ;3. Ackermann -Salem 10 Meter zurück ; 4 . Leroi - Elfatz .

5000 Meter : 1 . Werner - Rastatt 16 :06,0 Min . ; 2 . Stadler -
Freiburg 16 :32,0 ; 3. Baechrel,Elsaß 16 :56,4 ; 4. Martin - Elsaß .

Bailsch-Psiilzlsche « eislerschaslen
im Gewichlsheben und Aingen.

Kolb -Schifferstadt schlägt den mehrmaligen Kreismeister Wieser - Lahr . — Ludwig Bacher -Weingarten wieder Meister . — Stahl -Laden -
bürg und Rostock-Karlsruhe Meister der Altersklassen .

Der 4 . Kreis des D .A .S .V . bringt in diesem Jahre zum ersten
Male seine Meisterschaften im Ringen und Gewichtheben in mehre -
ren Gruppen und Orten zum Austrag . Die ersten Kämpfe dieser
Art brachte am Sonntag die Sportvereinigung Germania Karlsruhs
auf ihrem schön gelegenen Sportplatz im Wildpark zur Durchfüh¬
rung . In der Gruppe 3 trafen sich die besten des Kreises der aktiven
Leichtgewichtsklasse , sowie der Altersklasse Schwergewicht von 40 bis
50 Jahren im Ringen und Gewichtheben .

Aus allen Gauen des Kreises waren die besten Ringer und Ge-
wichtheber am Start . Im Gewichtheben der Altersklasse zeigte der
43jährige Ladenburger Stahl ganz hervorragende Leistungen . Im
beidarmigen Drücken dürfte er mit 200 Pfund in Deutschland uner -
reicht dastehen . Mit 195 Punkten im Dreikampf ließ er den 2. Sie -
ger dieser Konkurrenz Streitberger , Ludwigshafen , um 30 Punkte
hinter sich . Einen ebenso sicheren Sieg errang K o l b - Schifferstadt
in der aktiven Leichtgewichtsklasse , der den 4maligen Vadisch - Pfälzi -
schen Meister W i e s e r -Lahr überzeugend schlug. Seine Leistungen
im olympischen Dreikampf waren Drücken 160 Pfund , Reißen 180
und Stoßen 230, erwähenswert ist noch die wunderbare Leistung
des Käfertalers Geiger im beidarmigen Drücken von 195 Pfund ,
die nahe dem deutschen Rekord steht . Beim Ringen der Alters -
klaffe waren der bisherige Meister dieser Klasse H a u ck - Ludwigs -
Hafen und R o st o ck - Karlsruhe ihren übrigen Konkurrenten klar
überlegen . In der Entscheidung mußte sich der Ludwigshafener dem
Neuling dieser Klasse Rostock beugen . Ueberaus harte Kämpfe gab
es bei den Aktiven . Bacher - Weingarten verteidigte seinen Titel
erfolgreich . Ueberraschend gut hielt sich in dieser Klasse Horn -
feck , Karlsruhe , während sich andere bekannte Ringer nicht plazie -
ren konnten . So siel der Gaumeister des Rhein -Neckargaues Heuß -

l e r - Schifferstadt gänzlich aus und auch der starke Ladenburger
Engel mußte sich mit dem 6. Platz begnügen .

Die Kämpfe , die einen ausgezeichneten Besuch aufzuweisen hat -
ten , nahmen einen , in allen Teilen glänzenden Verlaus . Nachstehend
die Ergebnisse :

Gewichtheben .
Altersklasse : Schwergewicht : Kreismeister Heinrich Stahl -

Ladenburg 195 Punkte . 2 . Sieger Michael Streitberger Stemm -
und Ringklub Ludwigshafen . 3. Karl Speiß Athl . Sp .V . Graben .
— Leichtgewicht (Aktiv ) : Kreismeister Ernst K o l b- Schifferstadt
570 Pfund . 2 . Sieger Fritz Vieser - Lahr 550 Pfund . 3. Georg Gei -
ger , Mannheim -Käfertal 535 Pfd . 4. Aug . Füg , Karlsr . -Daxlanden .
5 . Ernst Stippig , Germania Offenburg .

Ringen .
Alterklasse Schwergewicht : Kreismeister Karl Rostock - Karls -

ruhe . 2. Adolf Hauck, Stemm - u . Ringklub Ludwigshasen . 3. Gustav
Meier , Durlach . 4 . Karl Speiß , Graben . — Leichtgewicht ( Aktiv ) :
Kreismeister Ludwig V a ch e r , Weingarten . 2 . Fritz Hornfeck,
Germania Karlsruhe . 3. Os . Metzger , Mühlacker . 4. Franz Konrad ,
Bruchsal . 5. Albert Eberhard , Mühlacker . 6 . Wilhelm Engel , La -
denburg .

*
Im Schwimm -Länderkamps gegen Frankreich siegte Deutschland

in Düsseldorf mit 2 :0. Die 4 mal 200 Meter - Crawlstaffel wurde in
9 :44,8 Min . mit 20 Meter Vorsprung gewonnen , im Wasserball
blieb unsere Mannschaft mit 3 :2 ( 1 :1) Treffern siegreich.

110 Meter - Hürden : 1 . Roth - Elfah 15,4 Sek . ; 2 -
Elsaß 16,2 ; 3. Kißling -Karlsruhe 16,4 ; 4. Niebecker - Waldshut
stanziert . anAct ',

Kugelstoßen : 1 . Kißling - Karlsruhe 13,72 J{
*

r ;
2 . Rettig - Elsaß 12 .99 Meter ; 3. Villi nger -Waldshut 12,72
4 . Bastian - Elsaß 12,41 Meter .

Diskuswerfen : 1 . <̂ ege r - Elsaß 40,45 Meter ; 2. Vm > . . <
Waldshut 40,15 Meter ; 3. Seminati - Kehl 37,65 Meter ; 4. «K*
Elsaß 36,40 Meter .

Speerwerfen : 1 S > mon -Elsaß 55,14 Meter ; 2. Ave
Neckarau 53,47 Meter ; 3. Reiser - Karlsruhe 50,90 Meter ; 4.
Elsaß 50,31 Meter . „

2B e 11 Jp r un g * ^ wn o t rßn sn?pfiin ** 2.
Karlsruhe 6,f

6ochfpi _ „ „
ter ; 3 Stoltz - Elsaß 1,76 Meter ; 3 . Neuwohner - Freiburg 1,75
4 . Brun - Elsatz 1,65 Meter . zl.

4 mal 100 Meter : 1. El sah (Oberle . Humann .
Heise) 42,4 Sek . ; 2. Baden (Stahl - Pforzheim . Neckermann - ^
heim . Weber -Pforzheim . Gärtner - Mannheim ) 2 Meter zurua .

Schwedenstaffel : (400 . 300 . 200 , 100 Meter ) : 1. ^
'

hb.
( Weber . Oberle . Schlachter . Heise ) 2 :01,3 Min . ; 2 . Baden l »
Lierau , Abele , Stahl ) 2 :02,4 Min . ^ „ «te>

Gesamtergebnis : Baden 76 Punkte . Elsaß 62 $ un

„Neplun"-Aarlsruhe bei Göppingen 04.
Die Karlsruher aus der ganzen Linie geschlagen . .

„Neptun " - Karlsruhe hatte am Sonntag einer Rückkaw ^
Verpflichtung gegen den besten süddeutschen Schwimm
Göppingen 04, Folge geleistet , konnte aber wie erwarte
Loroeeren ernten . Die Karlsruher befanden sich in der
sten Lage , die man

"
Aenlp^

Aetel '

nur denken kann : Zunächst waren
besten Schwimmer durch erhebliche Verletzungen . rn ihrem

^ ^ ^ ii
behindert und außerdem mußte
werden . Entscheidend fällt

mit iwei Ersatzleuten ang ° jn
ewicht , daß die . Badensnd fallt aber ms wewicyt , vag me

diesem Jahr noch keinerlei Freiwassertrainmg durchführen r
und am Sonntaa zum erstenmal gleich auf der 50-Meter - <̂ .^ in
des Göppinger SV . antreten mukten . Aucki die Schwaben „0
Neitzel und Vollmer
trotzoem alle
vor den Gästen , , „ , — — -
Karlsruhe — mit 50 :25 Punkten siegreich blieben .

Den spannendsten Kampf lieferten sich die beiden Vereine „m
10 mal 50 Meter - Kraulstaffel , in der die Konkurrenten o
7. Wechsel Kopf an Kopf lagen ; dann aber schob sich ,

wm '

knapp vor und siegte in 5,04,3 vor „Neptun " in 5,07,9 Mmut •
Das abschließende Wasserballspiel sah mit G ö p p i n m

„Neptun " Karlsruhe die Meister von Württemberg
den im Kampf . Gleich jju Ansang
und einzige Treffer der Karlsruher , „
zeit Ausgleich und Führung entgegensetzen , während sie - .j .S 'w
zweiten Hälfte noch drei weitere Tore und dadurch einen
erzielen können . Die Karlsruher spielten in den noch unge
Freiwasserverhältnissen weit unter Form .

Amerikas Tennisspieler kamen zu zwei Erfolgen über je«
Im Länderkampf der Herren siegten in Eastburne die Ver '

1 fällt durch Bierhalter ? . ^ K
. denen die Badbesitzer bis i

^

der Damen in
4 :2-Führung erre >

6Ä

USA . mit 4 :1, während im Länderkampf
don die amerikanischen Vertreterinnen eine

Zwei Fnhball -Länderkämpfe : Frankreich siegte in „ (
über Bulgarien mit 5 :3 , während Schweden in Stockholm v
land mit 3 : 1 ( 1 :1) besiegte . ^ ^

Das deutsche Stutenderby wurde am Samstag lu . Ät )
überraschend von Stall Weinbergs Faienza lO . Schw
der Favoritin Arabeske (Pretzner ) gewonnen . Der Tor
211 : 10.

&
wurde amOesterreichs internationaler Torhüter Hiden f

tag in Leipzig wegen eines groben Fouls vom Platz 8e tt.n i »i
Mannschaft , der Wiener AC . verlor nach enttäuschendem « P
die Leipziger Stadtmannschaft mit 4 :6 (3 :3 ) .

Sei Äusseren Schwellungen ( keine Wunden ) veruri sacht1
«i*Tritt

dü'^

Überanstrengung, Prellung , Stoss , Stuß,
rasche und restlose Hilfe nur mit We Pe ' s Every P ' ® ab '
Grosse Flasche RM . 1 .40 in Drogerien u . Apotheken oder dir ^
Laboratorium We Pe 's Every , Karlsruhe 12 , Gartenstr |^ ^
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Tuszballergebnisse des Sonntags .
Endspiel um den Bezirkspokal.

FV . Zuffenhausen — FV. Daxlanden 4 :1.
Privatspiele.

SpV . Feuerbach — FL . Rastatt 8 :0 .
Schwarz -Weiß Essen — FT . Nürnberg 2 :3.

VfB . Stuttgart — Schalke 04 0 :5 .
FV . Rastatt — Union Vöckingen 1 :10 .
VfR . Pforzheim — Pforzheim l :i

FranKonla ffcigl auf.
| i n ^ utch die überraschende 4 : 1 - Niederlage von Tros -
»I- . gegen Konstanz steht nunmehr Karlsruhe endgültig

-̂ Zweiter Vezirksliaist fest . T r o s s i n g e n hat sich die letzte
v" scherzt. FV. O f f e n b u r g dessen Aufstieg ja schon ge-

»nh i i?r* bewies auch gegen SpVg . F r e i b u r g seine gute Form
landete einen sicheren 4 :0-Sieg.

Gruppe Baden .
Spiele gew . UNS, verl . Tore Pkte
10 7 2 1 21 :10 16
9 5 2 2 20 :11 12

10 4 2 4 18 :15 10
10 5 0 5 19 :21 10
10 3 0 7 15 :16 6
9 2

-55
0 7 12 :32 4

V - r - in ,
^ Ussenburg
L^ wnia Karlsruhe

Freiburg

^ et sb
1 ' !?uhball -Länderkampfe: In Stockholm siegte Schw

^um- •cIß *CTt mit 8 :1, während Frankreich in Bukare"^ men geschlagen wurde .
^

der noch am Vorsonntag in Bochum die Welt-
tönhp

' D<m 10.3 Sek. lief , wurde in Amsterdam von dem Hol -fltt Vergor in 10.5 Sek. um Handbreite geschlagen .

Nutzem mutz auf ärztliches Anraten ihre sportliche Betä -
"3 erneut auf ein halbes Jahr unterbrechen .

tfo,,? .®® Duell zwischen Emil Hirschfeld und Douda , dem
Z«. ^ >chen Rekordmann im Kugelstoßen, kommtm Frankfurt beim I .-

e d e n
st von

Kugelstoßen,E.- Sportfest zu

Douda ,
bestimmt am

Stande.
12.

'«ifc J meW<1 im Mittelgewichtsboxen wurde Macel Thil-Frank-
B 7 man seinen Gegner, den bisherigen Weltmeister Eorille
^ in« J n der 11 . Runde wegen seines unsportlichen Benehmens im"S disqualifizierte .

Bullus und Caracciola in Front.
VII. Internationales Kesselbergrennen. — Rekordbesuch und Rekord- Rennen . — Bullus-England fährt Tagesbestzeit. — Auch Caracciola

unterbietet alten Rekord.
Das vom Bayrischen Automobil -Club gemeinsam mit dem Baye -

rischen Motorrad-Club auf der neuen Kesselbergstrahe am Sonntag
durchgeführte VII . Internationale Kesselbergrennen
wurde wieder zu einem neuen Markstein in der Geschichte des euro-
päischen Motorsportes . Eine besondere Bedeutung hatte das Ren -
nen dadurch gewonnen, datz für die neugeschaffene Internationale
Bergmeisterschaft 1332 für Renn - und Sportwagen der deutsche Lauf
am Kesselberg durchgeführt wurde , des weiteren / datz auch der erste
Lauf J >er Deutschen Bergmeisterschaft 1932 für Krafträder ohne und

Austragung kam . Das Interesse an didiesem
und die

mit Seitenwagen zur
Rennen war auch diesmal wieder außerordentlich grotz
kurvenreiche Strecke war von 50 000 Zuschauern umsäumt.

Die hohen Erwartungen, mit denen man dem diesjährigen
Rennen entgegensah, wurden weit übertroffen . Der im Vorjahre
von dem Spanier Zanelli aufgestellte neue absolute
Streckenreckord wurde nicht weniger als dreimal unter »
boten , und zwar zunächst von dem Engländer Tom Bullus
auf RS II ., der mit 3 :49,8 und einem Durchschnitt von 78,33o
Stundenkilometern die absolut b e st e Zeit des Tage? über -
Haupt fuhr und Zaneüis Rekt.ro um fast 11 Sekunden unterbot . Auch
Rudolf Caracciola brach den alten Rekord in der großen
Klasse der Rennwagen mit seinem Alfa Romeo und erzielte mit
3 :42,4 die zweitbeste Zeit des Tages und damit die Bestzeit der
Renn - und Sportwagen überhaupt . Vorher schon hatte tt
der gleichen Klasse der Schweizer Stuber mit 3 :58,2 die Vor»
jahresbestzeit ebenfalls ganz erheblich unterboten .

Auch in den übrigen Wertungsgruppen der Motor-
räder sowohl , als der Sport- und Rennwagen gab es viele neue
Rekorde . Schon der erste Fahrer, der über die Straße ging , der
Miesbacher B a b l auf Douglas , verbesserte im ersten Lauf der
Deutschen Bergmeisterschaft für Krafträder mit Seitenwagen den
alten Rekord auf 4 :18,8. Wenige Minuten später startete dann
Bullus zu seiner grandiosen Fahrt , kam aber dann bei seiner
Fahrt zu Sturz und schied aus. Als bester deutscher Fah -
r e r auf deutschem Kraftwagen qualifizierte sich Hans Stuck auf
Mercedes -Benz in der Zeit von 4 :03, der damit die beste Zeit
der Sport - und Tourenwagen erzielte und zugleich aber
auch die Bestzeit im ersten Lauf der Internationa -
len Bergmeisterschaft für Sportwagen fuhr . Die
Bestzeit im ersten Lauf der Deutschen Bergmeisterschaft für Kraft -
räder bis 350 vom fuhr Otto L e y -Nürnberg auf Triumph
mit 4 : 19.

Deutschland siegt im Daviscup .
Irland 4 : 1 geschlagen.

l»st̂
°chdem Deutschland im Davispokalkampf gegen Irland

«lzj^ ^ ag durch den Gewinn des Doppelspieles eine 2 :1 Führung
W» waren die Hoffnu~ denn
•Itictt vulie' waren oie Hoffnungen auf einen deutschen Endsieg be-
' 'öfc $ er Erfolg traf denn auch ein, und zwar in einem noch
»oh, £n und schönerem Ausmaße , als man-- erwartet hatte. So-
ty« r i enn > roie auch Gottfried v . C r a m m konnten am Sonntag

n Einzelspiele gewinnen und damit für Deutschland einen
W ^ svoHen 4 : 1 Sieg sicherstellen . Di » entscheidenden Kämpfe" bei schönem, etwas zu heißem Sommerwetter vor 5000 Zu«

schauern auf den Berliner Rot-Weitz -Plätzen ausgetragen . Im er-
sten Spiel schlug Prenn mit einer großen Leistung und nach dra -
matischem Kampf im zweiten Satz den irischen Spitzenspieler Ro .
gers mit 6 :2 , 7 :5, 6 :2 . Damit war der Sieg Deutschlands bereit ;
sichergestellt . Aber anschließend besiegte auch v. Tramm seinen
Gegner , den Iren Mac Guire mit 6 :2, 6 :4, 6 :2 sicher .

In der Vorschlußrunde der Europazone trifft Deutschland nun
auf England . Der Kampf findet bereits in den Tagen vom 8.—10.
Juli statt , und zwar wiederum in Berlin.

Prenn sicherte Deutschland im Davispokal -Spiel xexen Irland den Sieg . Unser Bild zeigt
Prcnn (rechts ) im Kampt gegen den Gegner Mc Guire ( links ) .

Eine große Ueberraschung gab es auch in der Kleinwagen »
Kategorie . Hier wurde die Vorjahreszeit nicht weniger als
dreimal unterboten . Dem alten Widersacher des Eisenbacher Fahrers
Kohlrausch, Hedderich -Darmstadt gelang es diesmal , die Bestzeit
mit 4 :31,4 herauszufahren . Kohlrausch benötigte trotz schneidigster
Fahrt 4 :33,4. An dritter Stelle blieb hier Baumer mit 4 :37, der
aber auch damit den alten Klassenrekord unterboten hatte . In der
Wagenklasse bis 1100 com stellte der Züricher Schneider auf
Derby mit 4 :34 /
Iellen-Graz auf
4 :07,4. Im toten _ _
Romeo und schließlich in der Rennwagenklasse bis 800 com der
Berliner D .K .W .-Fahrer Simons. Auch Täuber-Zürich konnte in
der Klasse bis 1500 com auf Alfa Romeo mit 4 :12,8 die Vorjahres¬
bestzeit erheblich verbessern. Auch in den übrigen Konkurrenzen
wurden erbitterte Rennen geliefert , wenn es auch hier nicht gelang,
neue Bestzeiten herauszufahren .

20000 im Mannheimer Stadion.
Beim S . Erasbahnrennen fiir Motorräder. — Giggenbach-Miihldorf

Bester des Tages .
Mannheim , 12 . Juni 1932.

Bei hochsommerlich -heHem Prachtwetter brachte der dem DMV.
zugehörige Mannheimer Motorsahrer -Club heute auf der 1700 Me-
ter langen Grasbahn des ideal schön gelegenen Stadions zum fünf-
ten Male spannende Motorradwettbewerbe zum Austrag, zu dem
sich rund 20 000 Zuschauer eingefunden hatten . Unter den acht Ren -
nen . die mit etwa 100 Fahrern besetzt waren , ragten namentlich die
Wettbewerbe der Lizenzfahrerklassen für Solo - und Beiwagen -
Maschinen hervor , zu denen die besten deutschen Grasbahn- und
Dirttrackfahrer antraten.

Besonders abwechslungsreich und „schnell" war die Lizenz »
fahrer - Konkurrenz der 350- ccm .- Klasse , die über sechs Run-
den gleich 10 .2 Kilometer ging . Nach dem Sturz des führenden
Nürnoergers Hecker gab es ein Duell zwischen Maier-Mannheim
auf Tornax und Irion - Karlsruhe auf Jmperia , das der
Karlsruher mit einem Stundenmittel von 84 Kilometer knapp, aber
doch sicher gewann . Obwohl das Lizenzfahrerrennen der großen
Klasse bis 500 ccm mit 23 Startern eine weit stärker besetzte Kon -
kurrenz bildete , erreichte hier kein Fahrer auch nur annähernd die
Zeit Jrions , weil alle Spitzenreiter nacheinander ausfielen und der
Klassenbeste , der Münchener Schnitzenbaumer auf Rudge es
nur auf 78 .8 Kilometerstunden brachte.

Dafür gab es aber im Trostrennen für unplazierte Lizenzfahrer
eine kleine Entschädigung, hier war der Nürnberger H e ck e r auf
Rudge mit 85.5 Kilometerstunden mit großem Vorsprung Sieger
vor dem Frankfurter Klein auf Ardie und dem Rudge-Fahrer Breit.
ling - Ludwigsburg .

Die Ueberraschung des Tages aber wurde ein eingeschobener
..Herausforderungskampf " über allerdings nur drei Runden gleich
5 .1 Kilometer , den die Fahrer Hecke r -Nürnberg , Giggenbach-Mühl -
dorf und Pueglein -Nürniberg austrugen, wobei Riggenbach mit
seiner Rudge eine Fahrzeit von 3 .2g

' Minuten benötigte , also mit
einem Durchschnitt von 87.7 die beste Zeit des Tages erreichte.

Den Abschluß der Veranstaltung , die durch den Rennsportleiter
Kastner-Mannheim sehr flott abgewickelt wurde , bildeten zwei Bei«
wagenrennen der Ausweis - und Lizenzfahrerklassen. Hier zeigten
die Nachwuchsfahrer sehr flotte Tempis , und es gab auch einige
aufregende Minuten, als den Karlsruher Schweigert ein Ver-
gaser- und Maschinenbrand aus der Konkurrenz warf, ohne datz die
Fahrer verlebt wurden . Sieger wurde schließlich mit 72.2 Kilometer »
stunden der Wig«- Fahrer K a i s e r - l?udwigshafen mit drei Sekunden
Vorsprung vor dem Nürnberger Schmidt auf Zündapp . Die zehnMann starke Lizenzfahrerkonknrrenz der Beiwagenmaschinen aller
Stärken brachte den einzigen schweren Unfall des Tages . Der
Nürnberger Hecker machte gleich nach dem Start in der Kurve einen
phantastischen Sturz , kam aber mit Gesichtsschnittwunden und Prel -
lungen davon , während sein Beifahrer den Arm brach .

Mit 76.5 Kilometerstunden , also der besten Beiwagenzeitdes Tages wurde schließlich H ö g n e r -Niirnberg auf seinem Ar-
diegespann Sieger vor Köhler -Leipzig auf Motosacoche und Rein «
furt-Würzburg auf Victoria . Schließlich lief noch ein , .Verfolgung -«
rennen " fiir Beiwagenmaschinen, bei dem Theobald -Ludwigshafen
den ausgefallenen Versuch machte , an seine BMW beiderseitig Bei-
wagen anzuhängen . Tatsächlich gelang es keinem der Verfolger ,
dieses Gewann , das 30 Sekunden Startvorsprung erhalten hatte ,innerhalb drei Runden einzuholen . Theobold siegte also mit einem
Durchschnitt etwas mehr als 70 Kilometerstunden , während Köhler-
Leipzig auf Motosacoche als Zweiter das Ziel passierte.

Kurze Sportnachrichten .
Beim Kesselbergrennen des Bayrischen AC . waren Tom Bul «

lus ( NSU .) bei den Rädern und Rudolf Carraciola (Alfa
Romeo) bei den Wagen die besten Fahrer.

&
Das Deutsche Traberderby in Ruheleben brachte einen Ueber-

raschüngssieg von „Adria " (Jauß sen.) . Der Sieger trabte oen
Kilometer in 1 :26.2 Minuten.

%
Amicitia Mannheim unterlag bei der Regatta in Frankfurt/Oder

im „Vierer mit Steuermann " gegen den Olympia -Vierer
des Berliner Ruderklubs .

« -

Süddeutschlands Handballelf wurde in Aachen von Westdeutsch -«
land mit 17 : 11 (11 :7) Treffern geschlagen .

Pamillan -
Helrats -

» • rmögens -

- a - Ermittl . t . a . Prozessen .

t
WIWUU. I. U. wuaciicn .äe *ekthr , Auskunftei

Sauu Adlerstrakie . 81 , ßatldttif

N
«Hl Badens.

. . . . Karlsruhe .
Telefon Nr . 7554.

> 1 Mk. kostet
d, Mlhh. .

nn4I»nn . schmerzlose Entfernung
c> "ugen . Naaelbebanblnug etc.

^ < uhatelier R . Rufer ,
**- '

71 . Bei der AmalienstraHe .

^ «Ä acWb" SitHa Wpoat

im

u > &art .
(5873)

Immobilien

Eilila « gute
Wirtschaften

zu verkaufen bzw . zu
vermieten . Offert , unt .
SK5816 an d . Bad . Pr .

Haus
f . gilnst . geleg ., bei Ge¬
ring . A » z. fof . zu vks .
Off . unt . H .K .4Z81 an
Bad . Pr . Fil , Hauplp .

WMllllS
In bester Lage fof. zu
»ert . Ana, u . itS» 1828
an 6 . Basische Presse .

Wohnhaus
m . ü oder 4 Zimmern, ,
evtl . in . etw . Garten ,
sofort zu kaufen ncf.
Anaeb . unt . » 88 Uli»
mt i>. Badische Presse ,

Kapitalien

Darlehen
I sot . auszahlh .bisher I

Uber 500 OOO RM [
Auszahlung . , verin .

KURZ
Karlstr . 53 , part .

Einzug von
Außenständen
Inkasso -BUro

PLOCH
Glaub geischutz

Karlsruhe T 134
Akademiestraße 51

Existenz für Dämel
Fiir gutgehendes , kleine « Sur, - . W«,h .
« . W - llwarenaelchäkt in konkurrenzlos .
Lage der Stadt , wird geschäftstüchtige ,
hinge Dame als Teilkaberin mit Ein .
läge von eOOO.tf gesucht . Evtl . kann das
Geschäft auch käufl . erworben werden .
Nähere » dch . B , GlLfter . Bücherrevisor .
Larlorub «. « aisersira », IM . 45813)

fommnJwß Gesicht »

/ lw

Probflnummora durch den Verla*. Hannover, Georffstr&B« SO/33

«»»schlag , Pickel . Mitesser,BiUten und Wimmerln ver-
schwinden sehr schnell durch
. Zucker '» Patent -M «dl,inal >
«eise- . Stück 5t , 90 Psg.
u. Ml . 1.35 (stilrkft« Form ).
Dazu die hautverfchSnende
gucko »h>Sreme (30,45,65 u.
« >Pfg .). 1000 fach bewährt,
ärztlichwarm empf. In allen
« dothete ». Dmger . u. Varl .

Parkett
adzlcven , reparieren ,
A l l e. Durlaa , Wald -
str . .1,4, gel , m *

ftQusomltunii
»der HanS zn pachten
gesucht m . Uebernahme
sämtlicher Reparaturen
g»g« n freie Wobming .
Offerten unter HIML
an di« Bad . Presse .

Korrespondenz
franiz ., engl ., ital ., spa-
nisch. Dipl . -HandelSI »
Burkhard .Aumrttnstr .S

(MWIZS '.I
Fußböden

Parlett , Pitsch u . Tan -
nen retniat u . repar .
Btlliard , Kuisersir . U .

Telefon 1330. •

hggesund
anfangen

heiBt : J «den Morgen nüchtern

• in Qlaa der berühmten natür¬

lichen Mineralbrünnen trinken

Imnauer Apollo -Sprudel
Remstal -Sprudel

Beinstein

Fragen Sie nach den weit herabgesetzten Preisen .

Brauerei Hch . Fels G . m. b . H ., Kriegs «
Straße IIB. Telefon 7276/77 :

Anton Hanauer . Mineral wasserfabrik «
Goethestrraße 29 Telefon 2704 :

G . Kranich , Badische Ohabesofabrü . Äls«
rienstraße 48, Telefon 3182 . Vi
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Oaöjsches
CanDrsfljeafei

Montag , den 13. Juni
Volksbühne :

Junivorstellung .

Vor Sonnen¬
untergang
SchauMel von

Gerhart Hauptmann .
Regi « : Baumbach .

Mitwirkende :
Bertram ,

Ehrhardt , Ermarch ,
Ervig . Frauendorfer ,
Brand , Ernst , Gem -
wecke Herz Höcker.
Kloevle . Kienscherf ,
P . Müller , Prüter ,

Schulze , v . d . Trenck .
Ansang 20 Uhr.

Ende nach 255.30 Uhr.
Preis « B

(0 .70—4.20 M)
Der 4 . Rang ist für d ,
allgemeinen Verkauf
sreigehalten .

Di . 14. 6 . Neu einstu¬
diert : Margarethe . Mi .
15 . K. Der Zigeuner »
baron . Do . Iß . 6 . Die
ldrei Musketiere . Fr .
17. 6 . Schnöder WN>°
bel . Sa . 18. 6. Das
Dr «imäderlhaitS . Sa .
Ig . 6 . Rienzt .

öliwestdentilde
mmmn

Karlsruhe e . B .

Dienstag , d . 14. Juni
19M . abends S Uhr
c . t., im Hörsaal des
Ehemisch - techn . Jnsti -
tut » der Techn. Hoch-
schule, Karlsruh «

Vortrag
von Dr . med . R . Bott -
ler , Karlsruh « : „Die
theravcuttsck»! Anwen¬
dung tu Ultra Violett .

Strahlen mt& ihre
Dosierung ",mit Demonstrationen .

Gast « willkommen !
Eintritt frei !

der große

Universat -
Künstier

und das glänzende
Juni-Programm
Gretl Bauer

conferiert.

nassigs
Carola Kömpf

Amalienstr . 11 Tel . 7879

FMllW i m .
lotgf . u . schmerzl . Fr .
E . Schlick, Amalienstr .
Nr . >9 , Hl . Tel . 5225 .

(5705)

Resi
330 ßM 830

Der
best « WD

Fliege rfilra
(kein Kriegsfilm )

ist

Beiden
• derlnit
Heute wird der

5 . Freiflug
verteilt ! ^

Jugendliche , Er¬
werblose , Klein¬
rentner 3.30 Uhr
halbe Preise . i

Es wird ge¬
lacht , daß den

die
Batten wegen

über

Heinz RUDmann
Der stolz der
3.Kompagnie
Und dabei ist der
SpaB so bllllgs
50,70 oder 90 Plg.

ücMnrg
Beginn i

4, 6.15 und 8.45 Uhr

Pa -Li
„ Mit dem Gefühl .

wundervollen
Champagner ge¬
trunken zu haben ,
verläßt man das
Theater '
schreibt die Presse
über die Tonfilm -
Operette
Ein Lied

Ein Kuß
Ein Mädel

mit
Gust . Fröhlich u .
Martha Eggerth .
Musik : Rob . Stolz

Orchester :
Dajo « Bela .

Tägl . 3 .3« . 6.00, 8.!

DlBüStSj), VORTRAG von Herrn
20 30 uhr Dr . Dänzer -uanoiii .

i/ - _ i n i - m Familienmitglieder undrvariSIP - *1 Freunde willkommen .

Erholung u. Wochenenö
im Schwarzwald . «80 in Höhe

. .Haus TannenDlicK" tiJürzbach
bei Calw -Wildbad . Neu eingerichtet . Beste
Vervslegnng . Zeitgemäße Preise . Proivekt
verlangen . (K49 )

Ausbitdung
in Massage . BSflertach , Fußpflege
mäß . Honorar . Anfragen n . m . Rückporto .
Institut für Körperpflege , Baden -Baden

Iah . Herbort Krug , ärztl . gepr . Masseur ,
Langestr . 17.

Ottene stellen

Tüchtiger

Kaufmann
o. Fachmann gesucht m .
3—5000 RM . gesichert .
Interessen - Einlage o .
Beteiligung an einem
gut rentablen , ver -
dienstbringenden Ant » .
betriebsnntrrnehme « .

Nur ernstgemeinte In .
teressenten wollen An .
geb . unter Q 5390 an
d. . Badisch « Press « ein
reichen .

5V Mark
Wochenlohn!
Suche sleihige Per -

sonen an allen Orten
zur Uebernahme von

Berkauss - Filiale « .
Gesl . Angeb . n . BZZi!»
an die Bad . Presse .

Mädchen
nicht unter 20 I .. zum
Servieren u . zur Mit -
Hilfe im Haushalt aus
1. Juli gesucht . (15680

9L Weitzhaar ,
Gasthaus, , griiner Hof "

Ettlingen .

Stellengesuche

Ehemalig , oft . Unter¬
ossizier , 42 Jahre .

Wer Mo
luA Stellung

oder Mitarbeit
bei Kescheid. Ansorüch
Bin im Schreiben bew
Treu u . zuverlässig m
einig . Kennt « . Ang . n
GU «S?a an Bad . Pr

AutomechWiker
Cbausfeur , l , II , III b ,
mit besten Zeugnissen ,
der sämtliche Arbeiten
mit übernimmt u . bei
Reisetätigkeit behilflich
ist . sucht Stellg . Off . u .
F .W . 1303 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Junger
Gärkner

1? I . alt . bewand . in
Topfpflanzen , Gemüse -
bau u . Binderei , sucht
Stellung in Handels -
görtnerei . Privat oder
Anstalt . Gute ZeM ».
stehen zur Verfügung .
Wert « Angebote erbitt .
A . Wehrer , Friedrichs -
heim , Post Kandern .

(15681« )

Weiblich
Aeltere

Kindermtnerin
mit langjährigen , sehr
guten Zeugnissen » nd
Empfehlungen , sucht
Stellung , auch z. Aus -

, Hilfe. Angebot « unter
345666a an Bad . Pr .

Die Stellen¬
suchenden

bitten wir dringend , ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können .
Zeugnis - und ähnliche Abschrif¬
ten , Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u . die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

Wohnungstausch

« 00I .-WS
in feiner Wohnlage ,
mit Bor - und grokem
Sinteraarten . Ballon .
Terrasse . 10 Wohnräu -
men . Zentralheizung ,
billig auf 1. Juli
od. später , u vermiet .
dm. d . Alleinbeauftr .

Gg . Fleischmaun .
Auaustastr . S. Tel . 2724

Laden
mit 2 Räumen , Dmm
lasstr . 34, auf 1. Ali
ds . Js . zu vermieten .
Näheres (5875)

Brauerei Moninger ,
Büro KriegSstr . 214 .

Laden
in verkehrsreich . Lage ,
auf 1 . Aug . 1932 oder
später zu vermieten .

Herrenftrafte A ,
nächst der Kaiserstratze .

Herrschaft ! ., geräumige
K Zimmer -Woh « » « g

in schönst. , sonn . Lage
d . Ettlingerstr . , Hans
Nr . 5 . 2. St .. Stadt -
gnrtennähe , vreisw . zu
»er« . Ofenhz . Zu ersr .
I . Neumauu . 4. Stck.

Wendtstratze

6 3im .=2Bofjnunfl
mit reichl . Zubeh ., aus
1. Okt . zu Vera . Off . u .
HB .4331 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

K M .-MWng
Weststadt , preiswert zu
vermieten . Näh . Frau
Dich , Alademiestr . 40.

(5767)
Sch . gr . . sonn , -j Z .-

Wohnung i . 2. St ., m.
Ball .. Mädchenz . , a . 1 .
Juli z» verm . Näh .
Gartenltr . 87 . 1 . St .

(fteiMit
Schöue . sonnige

i Zimmer - Wohn » « g
m Bad u . Mädchenz . .
a . 1. Julivm . Aork-

30" U"

4 3im .=3Boönunq
Kriegsstr . 280 . neu -
, eitl . auf sof. oder Iva .
ter, » vermiete « . Näh .
daselbst l St .. r . oder
Telefon 8099 (193t>3 )

Schöne
4 Zimmerwohuung

Bdh ., II ., el . Wort od.
1. Juli , Preis 60M zu
vm . Zn ersr . Laben ,
Bürgerstratze 13 . *

4 ZjNI .-MHNlW
im 2 . Stock , Kaiserstr .
42 , auf 1 . Juli d . I .
zu vermieten . Näheres

Brauerei Moninger ,
Büro Kriegsstr . 214.

(5874)

Wohnzingstauslh.
Habe schöne, sonnig « ,

billige
4 Zimmer -Wohnung

mit Mans ., gute Lag « ,
Slldstadt .

Suche
sonnige , schöne

?—3 Zimmer Wohnung
od . 2 Aim . mit Maus . ,
nur 1. od . 2 . Stock , in
Südstadt , auf I . Juli .
AiW«b . unt . F .W . 13M
an die Badische Presse
Filial « Werderplatz .

3 Zimmer -Wohnung
m .Badz ., 40 qmWohn -
fläche (Neub . Marau -
stratze) zu verm . Näh .
W« ber , Schützenstr . 36.

(S231280 )

3 Zim.-Wolinung
Bad , Veranda , sof. od
so . bill . zu verm . Näh .
Tiatoumn

\ Ah ^ h

3 Zimmer -W «hn» ng
Karlstrake 156. 2 . St ..
sofort au vermiet . *
Näheres das . 3. Stock .

3 Z.-Wohnung
beim Karlsplatz Start -
str . 128 , m . Mansarde ,
ans 1 . Juls au verm !
Teles . 1944. b . Ma er .

(5790)

Schöne , sonnige

0 3immet-BoSnutig
mit Zubehör , jederzeit beziehbar , ist gegeniib .
dem alten Bahnhof srei . Wünsche bezügl . der
Tavezierung können noch Berücksicht . finden .

Konditorei Freund . Kriegsstratze 7li .

Zu vermieten
in von mir verwalteten Häusern per bald
und später folgende Wohnungen : iFHlkkH
Eisenlohrstrasic seine Herrschafts -Wohnung

m . Zentralbeiz . , ß Zimmer u . Zubehör .
Kriegsstr . . 1 Tr . h. , K Z . . B «r . . Bad etc.
Matiniitr .. 5 Zim . , Bad etc. . 1 Tr . hoch .
Nokkstr ., vart ., 5 Z . . Diele . Bad u . Zub .
Näher , bei mir v . 1—2 u . von 414 Uhr an .
Rud . Svw . Schillerstrane 2. Tel . 1938.

Hoftstraße , EcKe Riefsfahlstr.
Sonnenseite , Afaztenallee , b. Oberlandesger ..
weg . Versetz . 2 grotze Zimmer , elcg . möbliert
ob . leer , in ruh . , vornehm . Haus , zu vermie¬
ten . Bad u. Brause . Hossstratze Nr . 8. 3 . St .

tbS12)

2 ooer 3 » iim-MniW
mit Bad usw . , im Zentrum oder Bahnhof - ,nähe , zn miete « gesucht . Angeb . unt . SB 58211 |
an die Badische Presse .

Sonnige Neubau -

3 Z . - SoW . - W .
z. 1 . 7. zu vermieten .
Weinbrennerstr . Nr . 58.
Brandt . *

Herrliche, sonnige
3 Z.-Ufohnung

westliche Sosienstr ., mit
2 Balf .. gr . Mans . u .
r . Zubeh . u . Et . -Ztr .-
Heiz . sos. , u vermiet .
Näh . u . Tel . Nr . 1015
währ . d. Geschästs ^eit .

(5721)

Mo !>. 3 Z .-Wohn.
m . r« ichl. Zub . ab 1.
Juli preisw . zu verm .
Ritterstr . 29 pt . . lks .,
und Telefon 10® . *

1 od . 2 Z .-Wohn.
in Stadtmitte , mögl .
Nähe Hauppost , aus 1 .
Juli v . berufst . Tame
gesucht . Angebote unt .
H .H .4379 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
3—4 Zimmer -Wohnung
Allwohn ., part . sof . z .
miet . ges. , a . Hths . od .
Seitenb . Osserten unt .
F .W .1200 an die Bad .
Presse Ml . Werderpl .

Zimmer

Laden mit Büro
und großem Arbeits -
raum p«r fof . zu ver -
mieten . Zu erfragen :
Büro Sosienstrafte 74.

In nur gutem Hause
wird sür Herrn

best Ml . Zimmer
lmit Bad gesucht . Os-
ferten unter Z 5822 an
die Badische Presse .

2 schöne, «roste >
BUrorauma

I Kaiserstr .. ge - I
I genüber derl
I Vanvtv . . eine I

Tr . how . sehr !
vreiswert zu I

I verm . Zu er - |
I fragen Tele - i
Ison 3062.

Dmiemieter
viel verreist , sucht so-
fort od . 1 . Juli
1 od . ä möbl . Zimm 'cr .
Gegend zwisch . -Hardt -
wall » u . Bismarck - —
Maxaustr . Angeb . unt .
BH5S7va an Bad . Pr .

Zimmer
Möbl . Zimmer , sep .,

b . Frau oh . Kind ., aus
1. Juli zu vermieten .
Liebcnsteinstrafte 3, bei
Morgenstr . (FW1311 )

Wobnl . eingerichtetes
Zimmer

m . Pens . u . Badben . i .
Ireiet , ruh . Lage zu v .
Beierch . SUlee 5. II . 1.

1 Zimmer
sof . leer , . vm . Luise » --
str . »4. Ausg . D . 1 . St .

(5284)
Gr . schön, möbl . Zim .
an sol . Herrn zu vm .
Marienstraste !>, 3 . St .

(8W1279 )
Zu verm . 1 sch. Zim .
b. L . . g. möbl . o . leer .
Gartenstrabe 54 . III .

(FH1645 )
Gut möbl . Zimmer

el . Licht an Servier -
od . Büsettfrl . zu verm .
Kaiserstr . 135, 1 Tr .. b .
Marktplatz . *

Halbmöbl . Mans . f. 7
Ji i . Monat zu verm .
Schützenstr . 61 . V . II .

(FW 1321)
«kaiserstr . 135. 2 Tr ..neb . Marktpl ., gem ., g .
möbl . Zimmer , u vm .

Gut möbl . Zimmer
lu vermiet . Rudolf -
stratze 15, 1 Tr . . r . *

G « t möbl . Zimmer ,
billig , u vm . Lachner -
strahe 3. 2 Tr . . r . *

Amalienstr , 40. 1 Tr . .
ist gut möbliertes

Zimmer
an berl »sstät . Mieter
abznaeb . Daselbst ist
möbl . Mausardenzim .
, u vermiet . ( FH1688 )

Bahnhosn . schiin. Zim .
a . möbl ., Badb . , z. vm .
Karlstratze 127. vt . lfs

Zimmer
schön möbl ., 1—2 B ..
a . vorübergeh . zu vm .
Hirschstratze 7Ä. part .

(FH1697 )

Hübsches , möbliertes
Zimmer

mit 1 B « tt - u . ein gr .
Wohn - u . Schlafzimm .
mit 1 od . 2 Bett ., evtl .
Kücheubeuütz . zu verm .
Waldhornstr . 14 , III .,
Schlotzseite . Boegelin .
Gnt möbl . Zimm . per
sof. z,u verm . (5914)
Kaiserftratze A5 , I .
Gut möbl . Zimm . mit
2 Bett . , sof. zu verm .
Marf « rafenstr .4S ,3 Tr

Möbl . Zim . . sev . . mit
Kochgelegenh .. 4 M zu
verm . Schützenstr . 58 .
Nut möblierte Mans .,
mit fr . Auss ., in gut .
H ., a . 1 . Juli zu vm .
Leovoldstr . 2 . 4 Tr . , l .

Bill , emmerliiis-
enthalt in Prioat!
für 2 Personen mit od .
ohne Pension , kann
auch fürs ganze Jahr
gemietet werden . Zwei
Zimmer u . Küche vor -
Händen . (15666)
Bäckerei Zimmermann ,

Schwarzenbach
bei Neustadt .

mietgesuche

QZ. - IMI9.
mit Bad . Westst . ,
v . vnütfl . Zahl . .
3 Person ., ans 1.
Oftob . zu mieten
gesucht . Ossert . u .
045081 an die Ba¬
dische Presse .

Solide Frau , Dauerm .
pünktl . Zahl ., sucht aus
1. Juli möbl . Zimmer
(Zentrum der Stadt ) ,
Preis 12—15 Mark .
Offerten unter T6568
an die Bad . Presse .

EM . Manlorde
od . leeres gröft . Zimm .
sofort gesucht . Angeb .
mit Preis unter O6510
an die Bad . Presse .

Ltatt jeder besonderen Anzeige .
Heute entschlief sanft und unerwartet in Königsfeld

mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater und Bruder

Prälat i . R.
Karlsruhe , Freiburg , Baden -Baden ,

Neckarbischofsheim , den 11 . Juni 1932.
In tiefem Leid :

Luise Schmitthenner , geb . Schräder
Dipl -Ing . Hermann Schmitthenner und Frau

Martha, geb . Schmidt
Martha Keller , geb . Schmitthenner
Dr. Paul Siemers und Frau Tilde,

geb . Schmitthenner
Rudolf Schmitthenner und Frau Elly ,

geb . Rettig
Kirchenrat Heinrich Schmitthenner und Frau

Rosa , geb . Kern.
und 4 Enkelkinder .

Kirchliche Feier ; Donnerstag , den 16. Juni , nachmittags 3 Uhr
in der Christuskirche in Freiburg , anschließend stille Beisetzung auf
dem dortigen Friedhof . 5915

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Zu verkaufen .

Notverkauf !
8/24« MlMlM
(off . ) , als Lieferwagen
versteuert , zu 135^ bar
m verkause « . Ang . u .
Dl »654a an Bad . Pr .

Motolrad . Ardie.
In tadell . Zust . , (wott -
billig ) RM . 120 .—.
Grofttanlstelle Wipsler ,
Ettlingerftrafte 10a . *

DMOiMer,
neue it . gebr . zu verks.
Zchüt ?enslr . 59 , Werner .

Mie-Motorrad
500 ccm , sehr gut er -
halten , zu verks. Preis
750 MI . Anzus . Wein -
brennerstratze 42 III .,
nachm . ,w . H2—5 U .

Klein-Auto
zu kaufen gesucht geg .
bar . Offerten m . Prs .
unter Nr . <£ 15671a an
Mc Badische Presse .

Verkäufe

WMier und KreljerMe
mit Garantie . Niedere Preise . *

L . Andlauer . Tckeiselstraste 7,5.Reparaturen — Ersatzteile — Ausmaueru .

Für Brautleute !
Schlafzimmer

echt eiche» , neu , 3t« il .
Spiegelschrf . , 180 br .,
mit wtz . Marmor , Pa -
tentrösten . Schon ., 3tl .
Matratzen , kompl ., zus .
3«5Mk . Markgrasenstr .
Nr . 26. Fischer . »

vle große
Uebcrraschung !
Das goldbirkenfb .

schlatziramer
u . die buntlackierte

iiioiinMe
zum Gesamtpr . y .

385 .-
Diese Einrichtung
ist wie geschaffen
für das junge

Brautpaar . Die
Jugend liebt belle ,
freudige Farben .
Trotzdem man in
der heutigen Zeit
nicht viel ausgeben
kann , will man
aber doch schöne
u . moderne Möbel
haben . Sehen Sie
sich deshalb ein¬
mal diese Einrich¬
tung an .
Das Schlafaimm .
best , aus ; 1 dreit .
Garderobeschrank
mit Innenspiegel ,
1 Waschkommode
m . Spiegelaufsatz ,

2 Nachttische , 2
Stühle , 1 Hand¬
tuchhalter .
Die Ktiche best ,
aus : 1 Büfett , 1
Tisch , 2 Stühle , 1
Hocker .
Wenn Sie eine
derartige Einrich¬
tung kaufen , ist
Ihr Geld bestimmt
gut angelegt .

MöbelhausIhau

Marx Kahn
Waldstrnße 22

(neben Colosseum )

Speisezimmer
in Nutzbaum ( Meister
stück) preisw . zu Verls.
Angeb . unter 315669 «
an die Bad . Presse .
Schönes

Speisezimmer
eiche , BÄsett , Kredenz ,
Ausziehtisch . 4 Stühle ,
2 Sessel , umständehalb ,
billigst zu Verlausen .
Wo sagt unter B 5919
die Badische Presse .

Schöne Schränke , v . 15
M an kl . pol . Bücher -
sihrant , Vertiko , Tische ,
Stühle . Waschkomm ,
u . Spiegel , Küchenbü -
fett . S gl . mod . Bett .,Diwan , Chaiselongue ,
4ioch Gasherd , sonstige
Gegenst ., all . I . billig
im An - und Verlaus

G u t m a » n .
Nndolsstraste 12.

Zu verkante « : Kleiner
Sch^elbtisch. 14 u . 20.F .Waichkom . m . Marm .11. Svieg . 25Jl . (5l , aise .
longne 15X Eisschrf .
25 Jl . schön . Herd :I0.// .Büfett , eiche. 120 M.
scköne Kucke, Schränke .Matratz . . Federbette » ,fast neu . Schlaf ». 2AOJI .
Fröhlich . Uhlaudstr . 12

(SH1701 )

s>err .-Rad . 20M . Dam .»
Rad . w . neu . zu verf .
Schützenstr . 59. Laden .

<5951 >

Küchen
0 . 120 M . Büfett 90 H

Fiirnih
(hint . Geschw . Knopf ) .

(5859)
Fliegenschränkchen

n«u , 8 .H , 2 Nachttisch«
m . weitz . Marm . l% tl ,
B 'edcrnieier Kommode ,
schwz. Teettsch zu vks .
Waldstr . 17. i . Laden .

(5911 )

Ladeneinricmungs-
Gegenftänd « f . Lebens
miitelgesch . f . bill . abz .
Luifenftr . 44 , Laden .

(FW 1314)

Eelegenheitskavi !
Elektr . Warmwaffer -
Boiler „ CumuluS "

80 Str .. nebst Misch-
hahnbatt . , mit Brause ,
wie neu , weg . Wegzug
zu verkauf . Ettlingen .
Kronenstr . 26. (15688« )

Wegen Umzug
billigst abzugeben :
Meitzer Emailherd ,
große Waschtoilette

Feuerton modern «
Speisezimmerlamve .alles wie neu . (59l8 )

Südendftrafte 24, part .

piano
schön. Jnstr . . geg . bar
bill . zu Verls . Scheible ,
Essenweinstr . 53 . An¬
zus . v . V2I—W8 U . abd .

Continental -
Schreibmaschine

zu verks . (FH169S )
Kaiserstraße 24S, I .

Nach 46jähriger Zugeihörigkedt zur Familie veT~

schied gestern nach kurzem I/eiden im 79. Lebens¬
jahre unsere treme Haushälteria

Maria Stiegeler
aus Gräfenhausen .

Karlsruhe , den IL . Juni 1932.

Landgerichtsdirektor Dr. Maischhofer
und Frau.

Beerdigung : Dienstag . IJhr .

1 RMnittWs-
malchine

zu verkaufen . (156S7a)
Baumer , Rastatt ,

FriedrichSseste IB .
Herr .« « . Damenrad ,
wie neu . billig zu vi .
Kreuzstratze 20 . Laden .

( SW1924
Hrrre «- « . Damearad
jillifl abzugeben . (21720

Kaiierallee Nr . 23.
P . Mellert . Laden .

Gebr . Herrenrad 10.// .
sowie Herren - « . Da -
menrad , wie neu , verf .

Schleifer . Rintheim .
Ha uvtstr . 109. (5573 )
Herrenrad , gut erhalt . .
D .-Rad , w . neu , z. vf .
Jrion . Schützenstr . 40.

(FW1285 )

Damen - Fahrrad , nei »,
H.- Fahrrad lDramant )
billig zn verf . sFH1700
Sosienstr . 87 . t . Hof .

Ueber IM gut erb .
Matz-AnÄge
Ueberg . - Mä « tel

Gehrock- , Smoking ».
Frack- u . Cutawao
in all . Färb . u . Gr .
auch f korvul . und
starke Figur , sowie

(«rlegeuh . Posten
ueue vrima Qual .
Anzüge it. Mäntel

staunend billig
Zähringerstr .53a .II

Ecke Adlerstratze .

W . Kinderwagen
fast neu , preiswert zu
Verls . August - Schwall -
str . 9. II . rechts . <5917
Mod . w . Kastenwagen
zu verkaufen . *
Markgrasenstr . 43 , H .
Fast neuer , heller
Kinderwagen (Korb ) ,
gr . Form , zu verlaus .
Viktoriastr . 24, 2 . St .

Zwan
Versteige

ZwangSversteiscr
»
^

Dienstag , » • l4i tfV .
1933. n - chmltt .
werde ich in K^r

y ?
im Pfand lofal «. „; ii
renstratze 4ofl, jol '
bare Zahlung , ' •- =«11f
streckungswege

St . öWetAnd
mit Stalnmb . . bild¬
schönes Tier . f . wach-
sam , gut dressiert ,
l Meitzer Svitzerrllde ,
Pracktexemvl . mit best.
Erziehung , (5865)

1 Schnauzer
vrima Wächter u . Rat -
tenfänger , , n verkauf .
Diess » r »nst . S klemm
Rintheimer Str . 33 .

Auch werden Sunde
in Pension , a . Scheren .
Driimen « . Bade » an¬
genommen .

Handwagen , *
Ruschcnbol ! . JJ 1
Tamenllcidcrston
Spiegelschrank , 1

^ >
1 polierter
Stühle . 1 W 'pvi '

Jlf
Schrank . 1

TSIS:
schaltet .

' ji
Karlsruhe . H -

Rieb «. , .
GerichlSvollZic ^ ^

Versteigerung '

Voranzeige .
^

,,
MittmoA . de» 15„ SonnerSI «fl - A " \ | bt , '

:
'
i

Freitag , den 17 . hnni . icweils 10 (Ai ,
mittles und 2 Uhr nachmittags ^ ort .
<8 crltcigcrun « &

Näheres in den kommenden W .
Franz I . S . Schwer . Zirkel 27 - * ^

VIAVMÄfÄND
Abfahrt von KARLSRUHE

über Vlissingen ( Tagesdampfer ) 0 .00
^ .30

über Hoek van Holland ( Nachtdampfer ) 11 .56 u -
,jPd

Wahlweise über beide Wege gültige Fahrkarten rh j]ii<t«
2. Klasse sowie nur über Vlissineen gültige d '*
Fahrkarten 1. , 2 . u . 3 . Klasse . Näheres a ,ir

_ _ Reisebüros und Bahnhöfe . . .„. Heb-
Kein Durchreisevisum für Holland erforfl cr_
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